
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1931

605 (30.12.1931) Abendausgabe



A - i 47 » Jöfjtjötij « ? it * öU3 .

M . A ■
-

ra <W isr & L « , » » » « » » • > » « » » ' " « « • «

■m y \ JM Jm & JL 1 1A4JLI1 JL iZX 'J^ Z 'Z 'ZZ
jMK lln # mV ^ «ffi M WV <fl ^ m W MlM 8 » im mW . für - olitilch - Nachrichten:
JES Tj | h H Ml WWW n W H Wmr WW h H W B/n H ■ / vr s>. Ma - er - lür babische Ziachrichtcn :

HW 1HI1R BhISÜ wir MW W W m / A H mr t. V . vr . Q. Sch . m - o - für Kommunal .

W W ■ ■ Hl ■ ■ ■ ■ ■ Rh ' « gl WM BS M HB H E

iLJP UURVADIIll JJ 1 ! ! IPV s «r-
▼f T TB W K ^sWM

' "NT M Cbri « . » ertl « ! für be» Sandelsteil ?

^ ^ V ^ ' f
^ ^ M ^

\ Jh /
^

II Sri « Mi : für die « njctflett : i>ubmi*
I ^

^ Ws I I SReinbl : all « i» « arlsrube lBadenI .
» UNS Berliner «Hebafiion : Dr. Snrt Met.,er.

jam* ^ g ^ ! t - - Ä . . . Fernsprecher : 4050. 4051 , 4052. 4053. 4(154.

Neue Badijche Prefle F ) llN0e » S - JellUNg
Bad . iche Landcsze . tung "

« °r
"

rube Nr . 8Z5S . — veiln 'iin : Volk uttb
verbreitet kte 3 C t t U tl (1 Badens Heimat ' Literarische Umschau ' Noman -

Blatt i Scortblntt i i»raiien -Zeiiiina '
„ , , . r«v»w * » v nn ?7\ t 4 no < Rette- UN» BSder-Aeiluna - Landwirtschaft .
Rar !sruhe , vüüllvoch » oen 3u . Dez ? moer 1931 . Gartenbau < « arloruber Pcreins -Zeitnna .

Äbend - Ausgabe
«Z w » I m a l i « c Ans « ab « !

^ «r »«spreis : Aiet HauS monutl . 2 .00 M
Im voraus . im Berlaa odei >n b . .'iweia -
kellen absebolt Z.SV WH. Durch die Post be¬
tonen mon . i . WXn iiMiifll i2HW Znstellaelb .
Einzelpreise : WerktaaS - Nummer tn .*W.
Eonntaas Nummer itnt ^ eienaas -
Slummer 15 -?W . - a ..i ftnU bitterer
Gewalt . Streif . AuSkverruna » Iw.
l <u der sBeateher keine Slnfpritrfit bei
»ei ' vatetem oder N ' chterlcheinen der
Leitung . - Abbestellunaen können nur
icweil » bis « im S5 d Alts . a »> den
MonatS - Leven anaenommen werden .
AnreHonnrelse : Tie 9? ' UV» reiste .Seile
8 .40 Xn . Stellen «Äc ' nche. ftamilien -
und McleacnlicitS . Än »eii>- i> an » Baden
erviis » » ' ei Preis — Rc ?!am^ iieile
Z.— JCn an erster Stelle ? .5k> WH.
<*ei Kiiederboluna tort ' fcstf» i>!aba »t .
der bei ?! ichte' nbl,lt » n <> des A^ele ? bei
» e^i^ tlicher Betre -buna und bei Kon -
k» r >en aiiker Krall tr ttt tfr ' ftHiitt - S«
ert nnb WcritbtSflnnd Ist Karlsruhe .

Die englisch -französischen Vorbesprechungen :

Moratorium statt Endlösung?
B . Paris , 30. De, . ( <?»« . Drahtbcricht der Bedijchen Prell - .i

Ucber die französisch - englischen Verhandlungen ,
mit denen die internationale Konferenz vorbereitet werden soll,
schweigt man sich in Paris aus . j ^ och stimmen alle aus London
kommenden Nachrichten dahin überein , daß man entgegen der
srühcren Haltung

in England nun ebenso wie in Frankreich entschlossen ist, die
Schuldenzahlungen an SImeriia einzustellen , wenn die deutschen

Reparationszahlungen ausbleiben .
Weder in Paris noch in London gesteht man allerdings ein , daß hi -r
bedeutende Unterschiede bestehen . Die Einstellung der deutschen
Zahlungen geht auf Grund eines regulär eingetretenen , internatio -
nal anerkannten Moratoriums vor sich . England hat auf Grund
des Balfonrabkommens wenigstens eine entfernte Berechtigung , seine
Zahlungen einzustellen , ferner vielleicht auf Grund des Pfund -
fturzes eine gewisse moralische Berechtigung zur Einstellung der
Zahlungen . Wenn ab ^r Frankreich seine Zahlungen an die
Vereinigten Staaten einstellt , so bedeutet das einen offenen
Bruch des Vertrages mir den Bereinigten Staaten , der sogenann -
ten Mellon -Berenguer -Bill . „Echo de Paris " meldet heute aus
London

die Grondziige des in Vorbereitung befindlichen englisch-
französischen Uebereintommmens ,

das auch die Grundlage für die bevorstehende internationale Kon >e«
renz bilden soll. Diese Grundzüge wären die folgenden :

1 . Deutschland erhält für drei Jahre ein Moratorium
bezüglich der g e s ch ü tz r e n Reparationszahlungen .

2. Dds Reich soll die ungeschützten Zahlungen an hie . BJZ.
leisten , damit den Wünschen der Franzosen entsprechend der Rahmen ,
des Poungplanes der Form nach erhalten bleibt , während tatsächlich
die Zahlungen in Anleiheform , ebenso wie während des
Hooverschen Feicrjahres , sofort an die deutsche Reichsbahn zurück -
gehen .

. 3. Das Reich soll an Frankreich und an gewisse kleine Nutznießer
des Poungplanes , so zum Beispiel an Rumänien und Südslawien ,
ein Minimum von S a ch l e i st u n g e n fortsetzen.

4 . A m E n de des dreijährigen Moratoriums soll
die Zablungsfähigkeit des R e i ch e s n . e u e r l i ch g e -
prüftwerden .

5 . Das Reich soll mit den amerikanischen , englischen , französischen
und mit den Banken der neutralen Länder ein Abkommen für die
allmähliche Rücker st attung der internationalen kurz -
fr i st igen Privatkredite abschließen .

6 . Die alliierten Regierungen werden gemein -
sam in Washington vor st ellig werden , um eine
Herabsetzung der Kriegsschulden durchzusetzen .

Dieser sechste Punkt scheint uns allerdings der wichtigste zu sein .
Es wird vor allem festgestellt werden müssen , ob die ehemaligen
Verbündeten der Vereinigten Staaten ihre Zahlungsverträge inne -
halten oder nicht , und ob ihnen die Vereinigten Staaten entgegen
den letzten Beschlüssen des Kongresses irgend eine Zahlung ?-
Erleichterung gewähren oder nicht . Dies wird der
Ausgangspunkt für alle weiteren Verhandlungen mit Deutschland
sein müssen.

Resignation in London .
kl . London , 3G Dez . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)

Die unzweideutige Stellungnabme der öffentlichen Meinung Eng -
lands zugunsten einer endgültigen Reparationslösung , die in
den Kommentaren zum Baseler Gutachten zum Ausdruck kommt , hat
die pessimistische Unterströmmig des Landes nicht zu überwinde ?!
vermocht . Die Erwartung ist ziemlich allgemein , daß bei den eng -
lisch-französifchen Sachverständigenbesprechungen in Paris , die diese
Woche wieder aufgenommen werden , starke Zuge st änd nisse
Englands unvermeidlich sein werden . Mitteilungen

über Einzelheiten dieses Kompromisses , wie sie heute im „Daily
Telegraph " und in der „Financial Times " aus der gleichen Quelle
erscheinen , sind zweifellos verfrüht , da Macdonald erst in einer
Woche zu weiteren Kabinettsberatungen über die Reparationsfrage
aus Schottland zurückerwartet wird und Sir Frederic Leith -Roß
noch immer nicht wieder nach Paris abgereist ist. Die Kompromiß -
Vorschläge dürften jedoch die Sympathie führender Beamten im
Foreign Office haben , und es verdient jedenfalls Beachtung , daß
sie in die Oeffentlichkeit durchsickern an dem gleichen Tage , an dem
Lord Tyrell , der englische Botschafter in Paris , nach einem mehr -
lägigen Aufenthalt in London auf seinen Posten zurückkehrt .

Der Grundgedanke des Kompromisses
ist , statt des von England gewünschten fünfjährigen und von Frank -
reich zugestandenen zweijährigen Moratoriums ein solches von drei
I a h r e n einzulegen , während dessen Deutschland , wie im Hoover -
jähr , keine geschützten Annuitäten zahlen , die ungeschützten Annui -
täten in Form einer Anleihe zurückerhalten und gewisse minimale
Sachleistungen machen würde . Die Tatsache , daß der ?>oungplan
zusammengebrochen ist, würde man in der Weise zu verschleiern
suchen , daß Deutschland eine neue Untersuchung seiner Zahlungs -
fähigkeit gegen Ende des Moratoriums zugestanden würde . 2n -
zwischen hätte Deutschland ein Arrangement mit seinen kurzfristigen
Privatgläubigern zu treffen , während andererseits die Reparation ?-
gläubiger unter Verzicht auf sofortige Schritte in Washington mit
Ruhe daran gehen würden , die Vereinigten Staaten all -
mählich für eine Revision ihrer Schuldenpolitik
zu gewinnen . ( In diesem Punkte besteht gegenüber der Mel -
dung unseres Pariser Vertreters ein wichtiger Unterschied . Die Red .)
Der „Daily Telegraph " unterläßt es , des Näheren seine Annahme
zu begründen , daß eine franzosisch-englische Vorverständigung 'in
diesem Sinne so gut wie sicher , wenn auch mit nebensächlichen Ver -
önderungen , von der Repa ratio nskonserenz inge -
nommen werden dürfte .

Ueber die Lage in Washington
meldet der Korrespondent der „Times "

, daß im besten Fall noch mir
der Entsendung eines inoffiziellen Beobachters zu der Repacations -
konferenz zu rechnen fei, woran sich auch durch eine Ausdehnung des
Beratungsstoffes nichts ändern würde . Der Korrespondent si : ht
Anzeichen

'
dafür , daß Präsident Ho » ver und seine engeren ' Mit¬

arbeiter von der Stellungnabme des Kongresses allgemeine Ver¬
wirrung in der Zollfrage befürchten . Im Senat oder im Repräsen -
tantenbaus sei jedoch „keinerlei Alarmiertheit zu spüren , die die
Erwartung Europas rechtfertigen könnte , daß dieser Kongreß seine
Meinung ändern würde "

. Bis zum Juni werde er mit innerpoliti .
schen Angelegenheiten spielen , sich dann zu dem großen Partei -
tonvent und zu dey Wahlen im November vertagen und zum
letztenmal im Dezember 1932 in Washington zusammentreten . Bis
dahin werde man im Lande wissen , wer der nächste Präsident sein
und wer die Kontrolle des Parlaments in der Hand haben wird .

Von der Schlußsitzung des Kongresses aber wird man vernünf -
tigerweise nichts erwarten dürfen . Es wäre unstreitig klug von den
europäischen Staatsmännern , wenn sie von der Annahme ausgingen ,
daß aus den Vereinigten Staaten für die nächsten
Jahre oder auf noch länger hinaus keine Hilfe
kommen kann . Selbstverständlich möchte die Regierung etwas
^un , wenn sie könnte . Das beweist der Antrag , die Fundierungs -
kommission wieder einzusetzen ; sie ist jedoch durch den Kongreß auf
die Hoffnung zurückgeworfen worden , daß die geplanten innerpoli -
tischen Maßnahmen die Wiederkehr der Prosperität in Amerika be-
schleunigen werden , und daß in der besseren Stimmung , die mit den
besseren Zeiten in Amerika heranziehen werde , das amerikanische
Volk und seine Vertreter eine neue Haltung gegenüber
Europa einnehmen werde . Dies ist eine schwache Hoffnung .

(Siehe auch Seite 2.)

Polen und der Südosten.
Von unserem Warschauer Vertreter

Dr. Paul Graf Toggenburg .
Da ? Verhältnis Polens zur kleinen Entente ist in den letzten

Jahren wiederholt Gegenstand politischer Erörterungen gewesen . Es
muß ohne weiteres zugegeben werden , daß dieses Verhältnis eigen -

artig unbestimmt , farblos und schwankend ist . Aus der einen Seite
die für . ein bedingungsloses Freundschaftsverhältnis zweifellos
sprechenden Umstände : das slawische Stammesgefühl zu Jugoslawien
und der Tschechoslowakei, die Gemeinsamkeit des sranzösischen Lebens -
nervs und nicht zuletzt des französischen Protektorats , und schließ-

lich die enge militärische Bindung mit Rumänien — auf der ande -

ren Seite die Tatsache der bisher von den heute in Polen maß -

gebenden Kreisen , d . b . den militärischen Kreisen geübte Zurück -

Haltung gegenüber der kleinen Entente , die . ohne
gelegentliche und offizielle Sympathieerklärungen auszuschließen ,
jedoch stets sehr entschieden eine bestimmtere . Bindung an den Bund
der Nachfolgestaaten abgelehnt hat . Die heute in vollem Werden
begriffene Entwicklung im Donaugebiet wird jedoch Polen bald

dazu zwingen , eine eindeutigere Stellung gegenüber dem oft-

europäischen Staatenbund einzunehmen .
Der unlängst erfolgte Besuch des jugoslawischen Außenministers

Marinkovic in Warschau hat Gelegenheit gegeben , diese bereits sich
ankündigenden Versuche zu beobachten . , Sic sind heute , dies voraus -

genommen , noch unreif und vorläufig nur gefühlsmäßig zu er»
fassen. Im wesentlichen teilt sich die polnische Einstellung gegenüber
dem Südosten in zwei Hauptrichtungen . Die eine , in Polen unte »
dem Namen Belvedere - Politik bekannt , umfaßt die Ansich-
ten der politisierenden Militärs , d . h . der außenpolitisch ton -

angebenden Persönlichkeit der Pilsudski - Umgebung . Entsprechend
der ganzen Mentalität dieser heute in Polen regierenden Klasse ,
die die Weltgeschichte , soweit sie Polen berührt , noch immer aus -
schließlich vom Standpunkt der polnischen Legionen , d . h . vom strate »
gischen Erhaltungstrieb gegenüber der Ungewissen polnischen Ostnacki -
barschaft beurteilt , wird Südosteuropa von ihnen in erster Linie
vom Gesichtspunkt der Eingliederung in einer Abwehrfront
gegen Rußland oder roh gesprochen , vom Gesichtspunkt ihrer
militärischen Tauglichkeit betrachtet . Die kleine Entente tonnte in
Belvedere nur so weit interessieren , als sie sich gewissermaßen in
dessen strategische Osteuropa -Karle zum Vorteile Polens einfügen
läßt . Diesem Bestreben entsprang das Militärbündnis mit Ru -
mänien , dessen Untermauerung die Pilsudski - Kreise durch die
ungarisch - rumänischen Aussöhnungsversuche seit Iahren betreiben .
Darüber hinaus wurde auch Ungarn von diesen Kreisen besonders
freundschaftlicher Gefühle beehrt . Ntan erinnert sich noch an den
vor wenigen Jähren " abgeschlossenen ungarisch - polnischen Freund -
schaftsvertrag . Die Gerüchte über ein diesem Vertrage angehängtes
Militäradkonimen , das im Falle eines Krieges mit Rußland den
Durchmarsch Ungarns diurch die Slowakei vorsieht , sind nie ver -
stummt . Zwangsläufig mußte unter der eine Zeitlang mit großem
Feuer betriebenen polnisch - magyarischen Verbrüderung das an und
für sich stark wunde polnisch - rschechische Verhältnis leiden . Die nicht
gerade polenfreundliche Haltung der Tschechoslowakei in den Pariser
Friedensverhandlungen , die Sünden der tschechischen Legionen im
Bolschewikenkrieg , die ukrainische Minderheitenpolitik in der Slo -
watei , die überraschenden Ausfälle Masaryks gegen dre po ' n '.sche
Westgrenze haben das Ihrige dazu beigetragen , die Volksnerwandt -
fchaft zwischen den beiden slawische» Nationen vor Überschwenglich -
leiten "zu bewahren .

Dieser Auffassung entgegen sieben die besonders in der letzten
Zeit sehr rege gewordenen Bemühungen der nationalistischen Kreise

Polens , eine größere und wenn möglich führende Einfluß «

nabme Polens auf die kleine Entente , bezw . aus
^

die

sich ankündigende Umgestaltung im Südosten zu gewinnen . Diese

Zielansetzung acht aus den zwei bekannten Grundsätzen der national -

polnischen Außenpolitik hervor ' Polen sei eine westliche Großmacht ,
seine Zukunft liege im Westen . Demzufolge müsse Polen mit Ruß -

land unter allen Bedingungen eine Aussöhnung erreichen . Eni -

sprechend der von diesen Kreisen gewünschten Großmachtpolitik soll
sich aber Polen dafür eine bestimmte und dauernde Führung im

Geschickswege Osteuropas erobern , unterstützt durch die jranzösische
Bundesbrüderschaft . Die polnische Rechte hat nun im Anschluß an
den jugzslavischen Besuch in Polen eine äußerst lebhafte Propaganda
dieser außenpolitischen Idee entwickelt . Mit überlegenem Spott
wird die „uberflüssige und widernatürliche " Freundschaft der Pil -

sudski-Kreise zu dem revisionistischen Ungarn bloßgestellt . Die sür
die Masse bestimmten Schlagworte sind dabei folgende ! die Magy -
aren hätten sich in letzter Zeit selbst demaskiert . Ministerpräsident
Karolyi verherrlichte den größten Feind Polens , den amerikanischen
Senator Borah . und die ungarischen Militärs entdecken ihre Ver -

ehrung für den deutschen Reichspräsidenten Hindenburg , den „histori -

schen Gegner der Slaven "
. Die polnische Rechtspresse scheut sich da -

bei nicht , in ungewöhnlich gehässiger Weise gegen Ungarn plötzlich
loszuziehen . Ein Land , das — so wird geschrieben — bald mit dem
England Lord Rothermeres , bald mit dem Italien Mussolinis und
Balkis , bald mit dem Polen der 1 . Brigade ( Pilsudski - Legioneni .
bald mit dem Amerika Borahs sympathisiere , immer aber zu seiner
alten Preußenliebe zurückkehre , könne niemals einen Partner für
die polnische Außenpolitik ergeben . Dagegen aber verbinde eine
enge Schicksalsgemeinschaft Polen mit der kleinen Entente . Ebenso
wie die Tschechoslowakei , Jugoslavien und Rumänien , so werde auch
Polen von dem drohenden Gespenst des Reoisionsgedan -
kens bedrängt . „Die erste Stunde des zweiten europäischen » rieges
werde zwangsläufig die polnischen Soldaten Schulter an Schulter
mit den Armeen dieser Staaten sehen , Ungarn jedoch in den
Schützengräben der anderen Seite " .

Es kann zugegeben werden , daß diese mit viel demagogischem
Geschick aufgezogenen Werbewochen des nationalen Lagers Polen
hier an Boden gewinnen . Die Belvedere - Kreise haben nun ihrer -

seits in Beantwortung der nationaldemokratischen Offensive ihre
Parole verkündet . Sie lautet : eine engere Verknüpfung der polni -

schen Zukunft mit der Schicksalsfrage des Südostens komme nicht in

Frage , solange die Führung innerhalb der Nachfolgestaaten ln

Prag liege . Prag , das sich , heute innerhalb der slavischen Gemein »

ZcaueHaechaptuttQen
m Jjtd '.ett>

Solange der indische Freiheitsfüh¬
rer Gandhi in London hei der so¬
genannten „Konferenz am runden
Tisch " weilte , um England zur Be¬
rücksichtigung der indischen Unab -
hiingigkeitswünsche zu bewegen ,
blieb es in Indien ruhig . Nun, nach
dem Scheitern der Konferenz und
Bach der Rückkehr Gandhis sind
die Unruhen in Indien von
neuem aufgeflammt , besonders in
der Hauptstadt Bombay . Unsere
Aufnahme zeigt die Verhaftung
* iner indischen Freiheits¬
kämpferin in drn Straßen von
Bombay durch englische Polizei .
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schaft als Nachfolger Petersburgs aufspiele , ohne dazu berechtigt zu
sein , müsse zuerst die unbedingte Lorherrschaft Polens im finnischen
Osten anerkennen . „Die kleine Entente "

, so schreibt ein Pilsudski -
Platt , „ist ein künstliches Gebilde mit beschränkten Interessen , die
sich oft widersprechen und sogar ausschliefen . Polen ist in der glück -
lichen Lage , sich herzlicher oder korrekter Beziehungen mit den
Staaten der kleinen Entente zu erfreuen . Solche Beziehungen besitzt
aber Polen auch zu den Staaten , die der kleinen Entente nicht an -
gehören . Deshalb bleibt der Rahmen der kleinen Entente für
Polen zu eng" .

Die offizielle polnische Außenpolitik , die bisher die beiden
gegensätzlichen Auffassungen zu oerbinden gesucht hat — bald der
Ungarnvorliebe der Pilsudskikreise , bald einer konzilianteren Hal -
tung gegenüber der Tschechoslowakei und Jugoslavien Rechnung
tragend , — vermeidet heute noch streng jede bestimmte Stellung -
» ahme . Der jugoslaoische Staatsbesuch in Warschau hat jedenfalls
kaum besonderen Anklang und besonderes Echo in Polen gefunden .
Es ist jedoch anzunehmen , dag die französischen Ostinter -
essen den schließlich immer stramm gehorchenden polnischen Bun -
desbruder sehr bald ' zu einer Frankreich genehmen Stellungnahme
gegenüber Südosteuropa und insbesondere der kleinen Entente zwin -
gen werden . Nach der französisch- russischen Annäherung werden
demgemäß die Pilsudski - Kreise ihre Augenpolitik einer gewissen
Korrektur unterziehen müssen , jedenfalls aber dann , wenn Frank -
reichs Ziele im Donaubecken bestimmtere Formen annehmen .

Bonson freigelassen.
* Königsberg , 30 . Dez . Wie die „Königsberg « ? Allgemeine

ieitung " mitteilt , ist der im Korridorzug verhaftete Königsberger
Erich Bonson bereits an seinem Bestimmungsort Obernigk in
Schlesien eingetroffen . Die Untersuchung habe keine Anhalts -
punkte für irgendwelche Spionageabsicht e n er -
geben .

An Berliner zuständiger Stelle tonnte die Freilassung Bonsons
noch nicht bestätigt werden .

Die Kaussrauen bei Goerdeler .
= Berlin , 30. Dez . Der Reichskommissar für Preisüberwachung

hatte am Dienstag die Spitzenvertretungen der deutschen Haus -
frauenvereine zu einer Besprechung gebeten , in der alle Fra -
gen der Preissenkung , soweit sie Gegenstände und Leistungen für den
lebenswichtigen Bedarf betreffen , behandelt wurden . Seitens der
Hausfrauenvereine wurden insbesondere zur Frage der Preisaus -
zeichnung und zu den Handwerkertarifen Anregungen gegeben , die
vom Reichskommissar weiter verfolgt werden . Die Hausfraue nver «
eine sind vom Reichskommissar um Unterstützung bei seinen Auf -

gaben gebeten worden . Von den Verbänden ist der Wille zur Mit »
arbeit bereitwilligst bekundet worden .

Die neuen Brotpreise in Verlin.
TU . Berlin , 30. Dez . Der Zweckverband der Bäckermeister Groß «

berlins beschäftigte sich mit der Frage , wann die dem Preiskommis -
sar zugesagte Brotoerbilligung in Kraft treten soll . Man
beschlog, den Berliner Brotpreis in den Ladenbäckereien ab 2 . Ja <
nuar 1932 von 50 auf 45 Pfg . für das 1250,Gramm -Brot herab -
zusetzen.

Aus Kosten Deutschlands ?
Die französische Taktik in der Reparativnssrage .

m. Berlin , 30 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Während die Engländer eigentlich bisher nur zugegeben
haben , dag sie mit der französischen Regierung wegen der Neu -

regelung des Schulden - und Reparationsproblems in Verhandlungen
eingetreten sind, warten die Franzosen mit allerlei Einzelheiten über
diese diplomatischen Besprechungen auf . Daraus geht hervor , dag
mindestens von französischer Seite das Ziel angestrebt wird , uns
eine kurzfristige Atempause — es wird von drei Jahren
gesprochen — zu gewähren , die sich aber nur auf den geschützten
Teil der Poungraten beziehen soll . Die ungeschützten WO Millionen
sollen in der bisherigen Form weiterbezahlt und uns sofort alle
französischen Kredite zur Verfügung gestellt werden , die wir dann
zu benutzen hätten , um daraufhin bestimmte Sachleistungen durch -
zuführen .

Wir haben es sicherlich zunächst nur mit einem Wunsch der
Franzosen zu tun , der aber auch schon in diplomatischen Kreisen

Die faeussische
cKachschuU füc
£ ei &esüÄung.en
mied yescfiCossed '

l >er Sparnotverordnung der Preußi¬
schen RegierunR fällt auch die Preu¬
ßische Hochschule für Leibesübun -
fren in Spandau zum Opfer . Sie wird
mit Ablauf dieses Hemestcrs ge¬

schlossen werden .

Wühlereien im Ruhrgebiel .
Die Kommunisten rufen zum Massenstreik .

TU . Dortmund , 30. Dez . Wie der Polizeibericht meldet , »er -
teilten in ver Nacht zum Dienstag mehrere Kommunisten an der
Zeche „Westhausen " Flugblätter , in denen zum a l l g e m e i -
n e n streik vom 2 . Januar ab aufgefordert wird . Bei der Flug -
blatlverteilung kam es in der Nähe des Zecheneinganges zu einer
erheblichen Ansammlung , die das Herbeirufen des Uederfallkomman -
dos notwendig machte . Den Beamten gelang es . die Verteiler der
Flugblätter f e st z u n e h m e n . Ans der Menye heraus versuchten
Kommunisten , die Festgenommenen zu befreien . Dabei wurden die
Beamten ernstlich bedroht , so dag sie von der Schußwaffe Gebrauch
machen mußten , um die Menge zurückzuhalten . Verletzte find hierbei
nicht zu beklagen . Bei den Festgenommenen vorgenommene Hans -
suchungen förderten zahlreiche Flugblätter und illegale Druck «
'

ch r i f t e n zutage , die beschlagnahmt wurden . Die Festgenommenen
wurden der Politischen Polizei in Dortmund zugeführt .

Die „Rheinisch - Westfälische Zeitung
" berichtet in ihiM Mittwoch -

Morgenausgabe in großer Aufmachung , dag sich ittl Ruhrgebiet ein
kommunistischer „zentraler Kampsausschuß der Ruhrarbeiter " gebildet
habe , der sich in einem Aufruf an die gesamte Ruhrarbeiterschaft
wende , um einen umfassenden Massenstreik der Betriebe mit
Unterstützung der Erwerbslosen und aller Wohlfahrts - , Notstands -
oder Pflichtarbeiter auf breitester Grundlage vorzubereiten .

Die „R .W .Z .
" bemerkt hierzu u . a . : Diesem Aufruf ist sehr ernste

Bedeutung beizulegen . Er lägt erkennen , daß die R .G .O . (Revo -
lutionäre Gewerkschaftsopposition ) sich auf die Illegalität um -
zustellen begonnen hat . Zur Vorbereitung des Streits sind alle
kommunistischen Organisationen alarmiert worden , d . h . ein Kurier -
dienst ist eingerichtet worden , die Kampsausschußmitglieder sind in
Funktion ; illegale Quartiere und Deckadressen sind vorbereitet . Auf
vielen ' Werkanlaaen haben in der legten Zeit Mitgliederversamm -
lungen der revolutionären Organisationen getagt , um die Vor -
bereitungsmaßnahmen zu treffen . Am Abend des 1. Januar soll
noch eine Alarmsitzung aller revolutionären Organisationen zum
Zwecke der lleberbringung der letzten Anweisungen abgehalten
werden . Der eigentliche Streik soll wahrscheinlich am 2 . Januar
beginnen . Besondere Aufmerksamkeit soll der Arbeit innerhalb der
freien und der christlichen Gewerkschaften gewidmet werden , die man
für den Streik gewinnen will .

Differenzen im hessischen Landesthealer .
DZ . Darmstadt , 30 . Dez . Die Verwaltungskommission des Hes-

fischen Landesiheaters teilt mit , daß sie sich nach eingehenden Fest -
stellungen genötigt gesehen hat , aus wichtigen Gründen den
Vertrag mit dem Regisseur des HesiiMen Landestheaters
in Darmstadt . Renata Mordo , mit sofortiger Wirkung zu lösen .
Der Beschluß ist einstimmig gesaßt worden .

Renato Mordo . der vor vier Jahren mit Generalintendant
Ebert zum Landestheater kam, war der leitende Regisseur des Hes-
sischen Landestheaters . Seine künstlerischen Fähigkeiten sind bis
heute anerkannt und unbestritten . Er war bei der Wahl des jeyi -
gen Generalintendanten Härtung dessen Gegenkandidat . Aus der
Einstimmigkeit der beschlossenen fristlosen Entlassung durch die Ver -
waltungskommission des Landestheaters darf man schließen , daß die
Vorwürfe gegen Mordo derart zwingend waren , daß der Beschluß
im Interesse der unbehinderten Fortführung des Landestheaters
gelegen ist.

Wie man erfährt , ging diesem Schritt eine Kampagne versteck-
ter Verdächtigungen und Vorwürfe gegen den jetzigen Intendanten

Härtung voraus , die sich gegen dessen finanzielle und künstlerische
Arbeit richteten . Nach einer Eingabe des Personals des Landes -
theaters fand eine Untersuchung statt , die zu der heutigen fristlosen
Entlassung Mordos führte . Wie man weiter hört , wurde auch der
Schauspieler Paryla fristlos entlassen , der Opernsängerin M i -
trovitsch wurde zum 15 . Februar 1332 gekündigt . Die Erregung
unter der Künstlerschaft des Landestheaters ist außerordentlich groß ,
und vermutlich dürften das Biihnenschiedsaericht und auch die or -

mit der Angelegenheit

beunruhigend wirkt , weil man weiß , daß bereits eine sehr engs
Fühlungnahme zwischen London und Paris einge --
treten ist und unter Umständen « in Einvernehmen auf Kosten Deutsch-
lands herbeigeführt werden kann . Unsere Position den Gläubiger -
mächten gegenüber ist im Augenblick dadurch ungünstig , daß die
Amerikaner erneut zu verstehen gegeben haben , sich an der
Reparationskonferenz nicht zu beteiligen . Wir hoffen aber , daß st«
sich doch noch entschließen werden , einen Delegierten herüberzuschicken .
Sie werden übrigens ohnehin mit den Franzosen in Konflikt ge »
raten , wenn diese ihre Absicht wahrmachen und von sich aus ihr
Schuldcnabkommen mit Amerika außer Kraft setzen sollten .

Die Franzosen versuchen nun , den Streit um den Vorrang
der privaten und der Reparationsschulden dadurch
aus der Welt zu schaffen, daß sie für eine möglichst rasche Zurückzah -
lung der Privatschulden eintretet wollen . Ob sie aber damit die
Privatgläubiger zufriedenstellen werden , bleibt abzuwarten . Alle
Welt weiß , dag Deutschland absolut zahlungsunfähig geworden ist,
und daß die chaotischen Verhältnisse stabilisiert werden müssen , was
nicht möglich ist durch einen moratoriumsähnlichen Zustand unter
Aufrechterhaltung des Voungplanes . Die Re ichsregierung
steht nach wie vor auf dem Standpunkt , daß die Reparationszahlun «
gen ein für allemal ihr Ende gesunden haben .

Inzwischen ist Herr v . H o e s ch aus Paris in Berlin einge «
troffen . Sein Besuch hängt mit der Vorbereitung der Reparation ?»
tonferenz und auch der Abrüstungskonferenz zusammen . Es ist mög »
lich, daß in der nächsten Woche auch unser Londoner Botschafter hier
eintreffen wird , um über den Verlauf der englisch - französifchen Ver -
Handlungen zu berichten . Die diplomatischen Verhandlungen über
den Konferenzort haben übrigens mit einem Erfolg Frank -
reichs so ziemlich ihr Ende gefunden . Die Engländer haben nach -
gegeben und auf den Haag verzichtet , so daß der Streit jetzt nur noch
um die Schweizer Städte geht . Wir wünschen Zürich oder Luzern ,
die Franzosen beharren auf L a u s a n n e . Da sie von englischer
Seite keine Schwierigkeiten mehr zu erwarten haben , muß damit ge-
rechnet werden , daß die Reparationskonferenz in Lausanne steigt ,
also in allernächster Nähe von Genf , wo am 2. Februar die Ab -
rüstungskonferenz beginnen soll.

Senderson erkrankt.
TU . London , 30. Dez . Henderson hat sich am Dienstag

abend in eine Londoner Klinik begeben . Durch Röntgenaufnahme

deutlichen Gerichte sich noch mit befassen .

soll dort festgestellt werden ob er sich einer Operation unterziehen
muß . In politischen Kreisen wird die Krankheit Hendersons für
ernster gehalten , als öffentlich zugegeben wird . Man rechnet sogar
mit der Möglichkeit , daß Henderson bis zur Eröffnung
der Abrüstungskonferenz nicht wiederhergestellt
sein wird .

Keine Beteiligung Amerikas ?
Der deutsche und der französische Botschafter bei ' Etimson

TU . Washington . 30. Dez . Staatssekretär S t i m s o n empsing
am Dienstag nacheinander den deutschen Botschafter von P r i t t-
w i tz und den französischen Botschafter Claudel . In unterrichte «
ten Kreisen wird angenommen , daß die Kriegsschulden - und

'
Repara -

tionsfrage erörtert wurden .
Unterstaatssekretär Mills erklärte , daß er an eine Beteiligung

der Vereinigten Staaten an der bevorstehenden Reparationskonfe -
renz nicht glaube . Im übrigen hätten die Vereinigten Staaten noch
keine Einladung zur Teilnahme an der Konferenz erhalten .

Neues aus aller Well.

lestgen' utter

Platzwunden am Hinterkopf , im Gesicht

Iuwelierlaöen ausgeplündert.
Q Harbarg - Wilhelmsburg , 30. Dez . In Harburg suchten Ein -

brecher in der vergangenen Nacht ein Juwelengeschäft heim . Den
Tätern fielen Schmucksachen im Werte von etwa 40 000 Mark in
die Hände . Sie hatten sich durch eine Luftklappe Einlaß in
die Reparaturwerkstatt verschafft und suchten dann im Laden die
wertvollsten Ringe , Steine usw . zusammen . Die polizeilichen Er -
mittlungen sind sofort ausgenommen worden .

Eine Äatte greift ein Kinö an.
— Landau ( Pfalz ) , 30 .Dez . Das 3jährige Kind einer k

Familie war zu Bett gebracht worden und hatte von seiner :
noch« ein Stückchen Kuchen erhalten . Plötzlich hörte man die Hilfe -
rufe des Kindes . Eine Ratte hatte sich auf das Bettchen geschlichen
und versuchte dem Kinde das Stück Kuchen zu entreißen . Als sich
das Kind zur Wehr setzte , griff die Ratte das Kin ^ an
und brachte ihm Biß - und Ki
und an beiden Händen bei .

Furchtbare Hitzewelle über Australien.
X Melbourne , 30. Dez . Am Dienstag stieg die Temperatur in

Adelaide in Südaustralien auf 49,3 Grad Eessius im Schatten .
Es war dies der heiße st e Tag feit 70 Jahren . Währeno
der letzten fünf Tage hat die Temperatur täglich 3g Grad Celsius
überschritten . Die Polizisten mußten halbstündlich abgelöst werden .
In den Fabriken fielen die Arbeiter scharenweise um . Die Tiere
im Zoologischen Garten wurden dauernd mit Wasser besprengt . In
den Petroleumlagern ließ man Wasser über die Vorräte laufen , um
Feuer zu verhüten . Der 59. Jahrestag der Gründung Südaustraliens
wurde bei 40 Grad Hitze gefeiert . Trotzdem nahmen 50 000 Menschen
an der Feier teil . Auf dem Land wüten zahlreiche Buschfeuer , die
von Tausenden von Freiwilligen bekämpft werden .

Sagenbecks Erfolg in Paris.
B . Paris , 30. Dez . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".)

Im Pariser Gemeinderat brachte gestern der Präsekt des Seine -
Departements einen Antrag auf Erhaltung des Tierparks
ein , den H a g e n b e ck für die Kolonialausstellung eingerichtet hatte .
Der Präsekt wies darauf hin , daß dieser Tierpark der stärkste Er -
folg der Kolonialausstellung gewesen sei, und daß die Einrichtung
eines so hervorragenden Spezialisten , wie Hagenbeck es sei, die Pa -
riser Bevölkerung in höchstem Grade befriedigt hätte .

Französische Veoölkernngspolitik .
DD . Paris , 30. Dez. Der Generalrat der Seine hat beschlossen,

die Prämien , die an kinderreiche Familien gezahlt werden ,
im Interesse der Geburtenhebung zu erhöhen . So sollen in Zukunft ,
unabhängig von den Zuwendungen der Sozialversicherung , für das
dritte Kind 050 Franken (108 RM ) , für das vierte Kind 850
Franken (141 RM .) und vom sechsten Kind ab 1250 Franken
(208 RM .) als Prämie gezahlt werden .

350 Jiafice IDücz &ucqec Uniaecsität .

l)ie Würzburger Universität feiert am 2, Januar den
350. Gründungstug .
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Der vergrabene Erbschay .
Von T. Roland .

Nur wenige kennen in dem schweigsamen Lande der Niedersachsen
die Geschichte, wie der alte Hof der Tillmanns von dem Untergang
gerettet wurde . Es ist eine Geschichte, fast „lügenhaft to verteilen "

wie Reuter von einer wunderbaren Erzählung zu sagen pflegt . Aber
sie ist w .lhr und sie paßt gut in die gegenwärtige Zeit und in die
letzten Stunden des alten Jahres .

Ja . das war ein hartes Jahr für den alten Klaus Tillmann ge-
Wesen. Ringsum waren die Höfe zusammengebrochen , wie man es
niemals für möglich gehalten hätte . Die Schulden waren den Bs -
sitzern Uber den Kopf gewachsen und hatten ihr Eigentum verschlun -
gen . Klaus hatte sich bisher noch gehalten . Aber jetzt schien auch sein
Schicksal und das des uralten Familienbesitzes besiegelt zu sein . Eine
Hypothek von 10 0vl> Mark war am 1. Januar fällig und das Geld
das er in monatelangen Mühen vergebens aufzutreiben oersucht hatte
würde am letzten Tage des Unglücksjahres wohl auch nicht mehr vom
Himmel fallen . Di « Zinsen der anderen Hypotheken waren ihm schon
einmal gestundet worden . Sicher lies; der Gläubiger nicht zum
zweiten Male mit sich reden . Und selbst wenn er es tat — die fällig «
Hypothek muhte gezahlt werden , oder der Hof kam unter den
Hammer , wie « s vielen in der Nachbarschaft schon ergangen war . Gab
es noch eine Wahl zwischen entweder — oder ?

Es war ein trüber Silvesterabend , an dem sich die Familie Till -
mann am Tisch der behaglich und altertümlich eingerichteten Stube
versammelte . Mutter Tillmann ruhte schon seit mehreren Jahren
unter der Erde . Ihr waren diese schlimmen Zeiten erspart geblieben
Das blonde Mädel , das ihre Nachfolgerin werden wollte , saß mit
an dem Tisch. Grete war die Aelteste vom Nachbarhos und Klau -
junior , der älteste Sohn des Hauses — er führte in dieser Familie
immer den Namen Klaus — hatte sich vor einem Jahre mit ihr
verlobt . Aber konnte aus dem schönen Traum überhaupt etwas wer -
den ? Gretes Vater war selbst verschuldet und Klaus junior dachte
nicht daran , am Vorabend der schwersten Tage , die vielleicht jemals
iiber den Hof der Tillmanns hereingebrochen waren , das Schicksal
des jungen Mädchens an das seine zu ketten . Aber die Liebe war in
diesem Augenblick stärker als der kühle Verstand . Auf der kunstvoll
geschnitzten Eichenbank hatte sich Grete eng an den Verlobten ge -
schmiegt , der sie fest umschlungen hielt , als wolle er niemals von
ihr lasten . ^

Da war noch der zweite Sohn Hans , ein Doktor der Philosophie ,
der !eine Weihnacht ? - und Neujahrsferien in dem Elternhaus ver¬
brachte . Man hatte ihn immer den klugen Hans genannt , weil er
für Bücher und die Wissenschaft Interesse gezeigt halte . Mancher
Tillmann war auch in der Vergangenheit schon nach dieser Art ge-
schlagen und hatte der Abstammung von dem alten Hof durch seine
Gelehrsamkeit Ehre gemacht . Auch Hans hatte wahrscheinlich eine
vielversprechende Zukunft vor sich . Aber die Gegenwart war in ma -
terieller Beziehung ziemlich kümmerlich . Was hatte die Gelehrsam -
Seit von dieser schlimmen Zeit zu erwarten ?

Der alte Klaus hatte seinen Kindern reinen Wein eingeschenkt .
Nun wußte man . was im neuen Jahre bevorstand . Gab es denn wirk -
lick keinen Ausweg ? Ja . meinte der Alte , der Hof der Tillmanns
beherberge einen Schatz. Das sei eine alt « Familientradition und gar
nicht zu bestreiten . Vor 300 Jahren war die Kriegsfurie iiber dieses
Land gerast , und damals hatte der Vorfahre , ein echter Klaus Till -

mann wie der heutige , das ganze Barvermögen der Familie in
Sicherheit gebracht . Er vergrub es . aber niemand hat jemals er -
fahren , wo . Die Schweden und die Kaiserlichen hausten nacheinander
auf dem Hofe , und als die Familienangehörigen nach ein paar Iah -
ren endlich wieder auf den Hof zurückkehren konnten , war der alte
Tillmann gestorben und begraben . Seine Söhne bauten aus der
Verwüstung wieder ein neues Besitztum auf . Aber sie konnten nie -
mals ermitteln , wo das Familienerbe geblieben war .

Ja , das waren damals auch schwere Zeiten gewesen . Das einzige ,
was von ihnen der heutigen Generation noch Zeugnis gab . war eine
alte Familienbibel . Richtig , die alte Familienbibel ! Hans griff die
Erinnerung auf . Er hatte die Bibel früher oft in den Händen gehabt
und sie später als Student auch mit Kenneraugen betrachtet . War
diese Bibel nicht auch ein Schatz? Er vermochte ihren Wert nicht genau
zu schätzen . Aber er konnte sich doch wohl denken , daß ein reicher
Liebhaber dafür einen Betrag zahlte , der dem Vater vielleicht über
die größten Schwierigkeiten hinweggeholfen hätte .

Nur wollte der alte Tillmann von einem solchen Vorschlag kein
Wort , keine Silbe hören . Nein , die alt « Familienbibel war nicht ver -
käuflich . Dies Erbgut der Väter gab er nicht aus den Händen , mochte
kommen , was da wollte . Seine Kinder wußten als Niedersachsen
selbst , daß an diesem Entschluß ihres Vaters nicht zu rütteln war .
Sie fühlten auch , was sie an di«s«rn Vermächtnis der Väter besaßen .

Und d!« alte Familienbibel wurde an diesem trübseligen Sil -
vesterabend aus der Truhe hervorgeholt und jeder nahm sie in die
Hand , als woll « er sich daran erbauen und Mut für schwere Zeiten
daraus schöpfen. Hans behielt sie zuletzt vor sich auf dem Tisch und
blätterte darin herum . Drehte Blatt um Blatt — und stutzt« plötzlich.
Da war — niemand hatte es jemals bisher bemerkt — auf ein « r
oergilbten Seite der Satz unterstrichen : „Suchet , so werdet ihr
finden !" Und dieselbe zitternde Hand , die den Strich gezogen , hatte
an den Rand geschrieben : . ^Dreißig Schritt von der alten Eiche .

"

Die alte große Eiche , die auf dem Hofe nicht weit von dem Wald «
entfernt stand , eine jener tausendjährigen Eichen , die in Nieder -
sachsen noch zu finden sind . Kein Zweifel , sie war gemeint . Kein
Zweifel auch , daß dieser rätselhafte Vermerk in der alten Familien -
bibel mit dem vergrabenen Schatz in Verbindung stand . Als Hans
die Worte vorlas und den angestrichenen Satz dazu , kam es über alle
wie iene plötzliche Erleuchtung . Fünf Minuten später war die Fa -
milie an der alten Eiche . Der Vermerk in der Bibel besagte nichts
über die Richtung . Aber nicht weit von der alten Eiche entfernt
stand eine jüngere , die vielleicht dreihundert Jahre alt sein mochte.
Der alte Klaus Tillmann schritt die Entfernung ab — ein jeder
Klaus Tillmann hat denselben Schritt wie der andere — und richtig ,
es waren genau 30 Schritte .

Nach einer halben Stunde emsigen Grabens war die eiserne
Truhe gehoben und der Deckel gelüftet . Oben auf ein Papier ,
mit fast verloschener Schrift die Worte tragend : „ Gott steh euch bei .

"
Darunter ein Familienschmuck und mehr als tausend schwere, glän -
zende Goldstücke. In ägyptischen Königsarnbern fand man mehr ,
aber dies genügte , um den Hof zu retten . Und strahlender Silvester -

, glänz breitete sich über das Erbgut der Tillmanns , auf dem heute
I ein glückliches Paar waltet . . .

Tauroggen / Don Ludwig Düte.

Der Schnee häufte sich hoch um das kleine Bauernhaus unweit
Tilsits . Der Silvesterabend kam früh .

Den ganzen Tag über hatten Verwundete vorgesprochen , die
aus dem russischen Feldzuge zurückkehrten . Blaß , verhungert , halb
erfroren , mit schmierigen Lumpen bedeckt, die klammen Zehen und
Finger in Stroh eingewickelt . Manchem lief da - Wasser aus den
entzündeten Augen , beinahe alle zeigten den glasigen Blick derer ,die soeben einem Furchtbaren entronnen waren und sich noch nicht
wieder zurückfinden konnten . Alle hetzte die Angst , noch einmal zu-
rück zu müssen und sich den Russenhorden zur letzten Entscheidung zu
stellen .

Frau Philipeit hatte jedem gegeben , soweit das der karge Brot -
kästen noch oermochte . Der Sohn hatte schief dazu gesehen und
heimlich mit dem Gewehr gespielt , das der Vater zurückgelassen hatte ,
um sie wenigstens nicht ganz fremder Willkür preiszugeben . Es
war seine alte , gute Försterflinte , und Thomas würde schon mit
ihr fertig werden . Der war nicht umsonst schon mit ihm als Zehn -
jähriger auf den Anstand gegangen .

Nun war es ruhig geworden . Die Frau stellte Butter und
Brot auf den Tisch und holte eine Schale Milch , die sie schweren
Herzens versteckt gehalten , aus dem Schrank . Der Abend fiel tiefer
ein , der Fluß rollte dumpf zwischen den Eisschollen , manchmal rieb
sich ein Stück Wild an der Tür . Der Junge ging dann hinaus und
schüttete ein wenig trockenes Getreide auf den gefegten Platz vor
dem Eingang . „Ob der Vater bald kommt ?" fragte die Mutter be-
klommen .

„Sicher !" erwiderte er . „Der Rachbar hat ihn noch vor einer
Woche gesund gesehen , und seitdem ist kein Eefecht mehr gewesen .
Die Franzosen sind fort , und die Russen sind unsere Feinde nicht
mehr ?

"

„Trau ihnen nicht zu sehr !" Frau Philipeit strich die blau ge-
würfelte Schürze gerade und schenkte dem Jungen , der heute blasser
denn je aussah , noch einmal ein . Der trank , ohne sich anscheinend
das Mindeste dabei zu denken .

Plötzlich schallten draußen Schritte . Der Votenfuhrmann , der
schon seit Wochen selbst mit dem Schlitten kaum noch weiterkonnte ,
oft aber auf den Kanälen , die Schlittschuhe untergeschnallt , in die
Stadt jagte , trat nach raschem Gruß ein . Eis hing ihm am Bart ,
die Hände waren selbst in den dicken Wollhandschuhen nicht warm
geblieben , und gierig griff er nach der glühenden Milch , die ihm
die Nachbarsfrau entgegenhielt . Dann warf er den Mantel ab und
setzte sich an den Ofen , die Stiefel mit schwerem Aechzen ausziehend ,
wobei ihm Thomas erregt half .

„Ich stand auf dem Taurogger Markt . Es wimmelte von Sol -
baten . Russen und Preußen durcheinander . Die Nacht , war eisig,
aber keiner wich. Der General wurde aus der Poscheruner Mühle
zurückerwartet , wo er , hieß es . schon seit dem Nachmittag mit den
Russen verhandelte . Einige schimpften , daß man dem Pork so spät
erst das Kommando übertragen hatte , die anderen schienen es mit
General Grawert zu halten , der den Franzosen ja nie genug Honig
um den Bart schmieren konnte . Mit einem Male knallte ?! die Trom -
mein , die Wachen traten ins Gewehr . Bork ritt über die Memeler
Straße auf das Haus des Bürgermeisters zu. Alles schrie Hurrah .
Er hielt an . nickte uns zu und rief mit seiner knarrigen «stimme ,die ich noch gut von Altenzaun her kenne , als wir uns tapfer zu-
rückschlugen : „Es ist alle ? gut ! <?eht nach Hause und freut euch !"
Mehr sagte er nicht , warf die Zügel des Pferdes dem Burschen zu
und gab dem Bürgermeister die Hand , der ihn an der Tür erwartete .
Wir sahen uns dumm an . bis dann der Adjutant dazwischentrat
und das Nähere auseinandervellte .

"
Thomas Vhilipeit war dicht an ihn getreten . Seine Hände zit -

terten . Begütigend strich der Alte darüber hin , die ausgebrannte
Pfeif " noch einmal kräft ' a nachsinnend .

„Ja , was geschehen ist ? Nor ? bat mi * den Russen einen Vertrag
geschlossen, nachdem er sich mit seinem Korps in die lk^ xnd r>*n
Tilsit und Memel zurückzieht und sie nicht weiter als Feinde ästi -

miert . Er will weitere Befehle des König abwarten , der einen
schönen Schrecken kriegen wird , wenn er den Neujahrsbrief be¬
kommt !" Behaglich lehnte er sich zurück, das niedrige Zimmer mit
kräftigen Rauchwolken anfüllend .

„Und was geschieht jetzt ?" fragte die Frau bekümmert .
„Zunächst gibt es Einquartierung !"

„Und dann ?"

„Krieg ! schrie der Junge auf die Mutter eng an sich pressend .
Der liefen die Tränen über die Backen.

.senkst du nicht an deinen Vater , der dann gleich wieder mit
muß ?"

„Dieses Mal gehe i ch mit , und es soll ihm kein Haar gekrümmt
werden . Denn nun bricht der Tag an !"

Der Alte lachte : „Ja , mitten in der Nacht !" Dann legte er
ihm die Hände auf den Kopf : „Wir sind alle dabei !"

Die Kerze auf dem Tisch war ausgebrannt . Aber unzählige
Sterne schienen in den Raum , und der Wind trug aus den ver -
eisten Wäldern das schwarzweiße Lied zorniger Befreiung .

Kmnor.
Falsche Gefälligkeit . Kleines Mädchen sauf der Straße zu einem

Herrn ) : „Bitte , wollen Sie mir das Tor aufmachen ? " — „O ja .
ganz gern . Aber kannst Du das nicht selbst tun ? " — ..Nein . Es ist
frisch angestrichen und noch nicht trocken.

" sAnswers .)
*

Zu weitgehend . Gast : ..Kellner , was ist das für ein Kaffee , den
Sie mir gebracht haben ? Ein schreckliches Eebräu !" — „Aber , mein
Herr , unser Kaffee ist berühmt wegen seiner E ü t e .

" — „Die aber
sehr an Schwäche grenzt .

"
^

(Le Rire .)

Das bessere Teil . Vater szum Söhnchen ) : . .Wenn Du groß bist ,
wirst Du , wie ich . viel Geld verdienen .

" — . .Ach nein , ich
möchte lieber wie Mama viel Geld ausgeben ." (Pasquino .)

Glückliche Rettung.
Von

3 . « . Poritzky .

Die kleine „Queen Anne " stieß morgens gegen vier , bald na <b-
dem sie das offene Meer erreicht hatte und in einen undurchdring -
lich dicken Nebel geraten war , mit einem mächtigen Dampfer mitt «
schiffs zusammen und sank innerhalb weniger Minuten . Eine Menge
Menschen , toll aus dem Schlaf gerissen , gingen dabei unter . Nur
Wenige konnten sich mit Rettungsgürteln eine Zeitlang über Wasser
halten .

Leonhard Göll vermochte sich am längsten über Wasser zu bal -
ten , vielleicht durch den bloßen Zufall , daß sein Gürtel von Wet -
ter und Zeit nicht so arg mitgenommen war .

Er hatte Glück. Ein Eiskutter sichtete ihn . nachdem die Nebel -
wand sich ein wenig gespalten hatte , und zog den fast Leblosen an
Bord . Man versorgte ihn mit trockenem Zeug , goß einige Glas
steifen Grogk in seinen Hals und ließ ihm Zeit , sein Schicksal zu
überdenken .

Gegen Mittag , als das Wetter schön geworden war , trat der
Kapitän , rauh und schroff wie ein verwitterter Fels , auf Leonhard
zu , der an der Neling saß und sein Geschick überdachte .

„Also ? Wir haben dich gerettet (der Kapitän duzte alle ) , aber
faulenzen kannst du hier nicht . Ich brauche einen Schiffsjungen .
Willst du die Arbeit verrichten ? Du bekommst vierzig Mark Löh -
nung im Monat .

"

„Was fällt Ihnen ein , Kavitän ? Ich brauche Ihre lumpigen
paar Mark nicht . Ich habe gottlob Geld genug bei mir .

"

„Ich brauche aber deine Arbeit . Du hast keine Wahl .
"

„Schöne Aussichten ! Ich war auf der . .Queen Anne "
, um eine

Vergnügungsreise zu machen . Ich bin Maler . Künstler . Ich bin
Träumer , Bücherwurm . Ich verstehe nichts vom Schiffsdienst und
bin Schwerarbeit nicht gewohnt . Wenn Sie mich bei nächster Ee -
legenheit an Land setzen oder vom nächsten Dampfer , der uns be-
gegnet , übernehmen lassen , gebe ich Ihnen tausend Mark .

"

„Topv ! Abgemacht ! Her mit dem Geld ?"

Leonhard kramte in den Taschen seines fast getrockneten Zeug « :
aber die Brieftasche war fort . Gleichviel , ob sie ihm bei der Ret -
tung gestohlen wurde oder , als er mit den Wellen kämpfte , im Meere
abhanden kam — sie war weg .

Der Kapitän schaute ihm höhnisch zu.
„Nun ?" fragte er .
Leonhards Gesicht blieb vor Schreck in alberner Versteinerung .

Als seine Verzweiflung sich endlich Luft machte , rief er aus : „Aber
mein Gott ! ich verstehe nicht das Geringste vorn Schiffsdienst . Ka <
pitän . Ich kann das alles nicht . Anstatt mich jetzt zur Schwer -
arbeit zu zwinaen . wäre es bei Gott barmherziger gewesen , mich
ertrinken zu lassen .

"

„Bitte !" sagte der Kapitän . Er hob Leonhard auf wie einen
Ball , und ebe der Künstler sich zur Wehr setzen konnte , war er über
Bord geworfen .

Sobald er wieder auftauchte , schrie er entsetzlich um Hilfe . Er
wurde gerettet . Als er wieder an Bord und einigermaßen bei Be -
sinnung war , stand der Kapitän wieder vor ihm , als sei nichts ge-
schehen .

„Nun , wie steht 's ? Willst du fiir die nächsten Monate , bis
wir an Land gehen , mein Schiffsjunge sein ? Dreißig Mark Löh -
nung im Monat ."

„Sie sagten vierzig . Kavitän .
"

„Das war , bevor ich dich kannte . Jetzt kriegst du nur dreißig .
Und ich bezweifle , ob du die wert bist . Willst du ?"

„Jawohl , Kapitän .
"

Wissen Sie das ?
Eine bunte Statistik .

Von 34,5 Millionen Erwerbstätigen mit 80 Mill . Angehörigen
sind erwerbslos in Deutschland 7,5 Prozent . Die entsprechenden
Huud «rtsätze lauten für die Vereinigten Staaten von Amerika 6,12,
England 6,2 Prozent , Italien 3,6 Prozent , Frankreich 0,98 Prozent ,
Polen 0,97 Prozent und Skandinavien und Holland zusammen 0,45
Prozent .

Zu Beginn der letzten Spielzeit spielten 287 deutsche Theater
in 329 Theatergebäuden — ohne die 45 Wanderbühnen und Gast -
spielunternehmungen .

Im Durchschnitt haben wir auf der Erde alle zwei Stunden
ein Erdbeben , das heißt , der Seismograph verzeichnet alljährlich
etwa 4000 Erdbeben .

#
Im Jahre 1913 legten 64 Millionen Hühner in Deutschland

jedes 70 Eier , das sind etwa 4 .5 Milliarden . Wir verbrauchten da -
mals 7,05 Milliarden E '»?r . 1930 legten 88 Millionen Hühner jel -es
79 Eier , das sind fast 7 Milliarden , während wir 8,42 Milliarden
verbrauchten .

« -

Allein Berlin zählt zur Zeit an 8000 stellungslose Gastwirts -
angestellte .

Deutschland und England sind 'die einzigen Butter -Import »
Länder mit einer Einsuhr von 1 332 000 dz bzw . 3 469 000 dz. Erporr -
Länder waren 1930 : Dänemark : 1 690 000 dz, Holland 419 090 dz,
Lettland 184 310 dz , Finnland 171 000 dz , Schweden 167 000 dz ,
Estland 137 000 dz , Polen 120 000 dz, Italien ca . 50 000 dz.

#
In Deutschland errechnete man 5en derzeitigen Bestand an

Schafen mit 3 000 000 Stück Mgen 30 000 000 vor dem Kriege .

Wir verbrauchen in Deutschland je Kopf und Woche 1105 Gramm
Roggenmehl und 1100 Gramm Weizenmehl ; wir produzieren
dagegen 1360 Gramm Roggenmehl und nur 70g Gramm Weizenmehl

Anzeigen bis spätestens morgen nachmittag 5 Uhr erbeten .
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Aus Oer LanSeshaupMao ».
Karlsruhe , den 3V . Dezember 1931.

Weihes Iahree - Ende .
Nun hat der Wettergott doch noch ein Einsehen gehabt und den

Wintersportlern , die über die Weihnachtsfeiertage vergeblich auf
schnee gewartet haben , ein verspätetes Weihnachtsgeschenk gegeben
in Gestalt einer prächtigen Schneelandschaft . Ueber Nacht hat Frau

Siedelung und Kleinhaus.
Eine Ausstellung des Bundes Deutscher Archlleklen in der Landesgew ? rbehalle .

Holle ihre Betten geschüttelt , so daß Mittwoch früh Wald und Feld
mit Pulverschnee bedeckt waren . Es ist ein prächtiges Winterbild ,
das man zu sehen bekam , da die Schneedecke so dicht war , daß in
den Straßen sofort die Schneeschaufler in Tätigkeit treten muhten .
Besonders herrliche Landschaftsbilder boten die Wälder und Gärten
im Glänze der Wintersonne , die sich allerdings bald wieder hinter
düsteren Wolken verkroch. Es ist nur zu hoffen , das; die Winten
landschaft ihre Schönheit über den Jahreswechsel hinaus behält

Wohlsahrls - und Arbeitslosengelder
erschwindelt.

Unter Vorzeigung gefälschter Arbeitsbescheinigungen und Aus -
weise gelang es zwei Gaunern in zahlreichen badischen Städten , so
u . a auch in Karlsruhe , ganz erhebliche Beträge bei den Wohl -
fahrts - und Arbeitsämtern sich auszahlen zu lassen . Bei der Aus -
Übung ihrer Betrügereien in der Umgegend von Frankfurt a . M .
und in der Stadt selbst gelang es setzt der dortigen Kriminalpolizei ,
diese dort zu oerhasien und in Untersuchungshaft abzuführen . Es
handelt sich um den 37 Jahre alten Monteur Johannes Vacek und
den 24jährigen Heinrich Heinrichsberger , beide aus Wien stammend .
Nach den Feststellungen der Behörde handelt es sich um zwei schwer
vorbestrafte Verbrecher , die ihr verwerfliches Handwerk schon seit
einigen Monaten mit großem Erfolg betrieben .

Wie lange sie aus den Karlsruher Wohlfahrt ? - und Arbeits -
ämtern ihre Betrügereien ausübten , wird die weitere Untersuchung
ergeben . Die Gauner verschafften sich von einer Frankfurter Firma
eine ganze Anzahl , <yt . 40—55 Firmenstempel , mit denen sie sich g e -
fälschte Arbeitsbescheinigungen verfertigten . Unter
Vorzeigung dieser Falsifikate erhoben sie dann bei den Wohlfahrt ?-
ämlern und dem Arbeitsamt jeweils an den Auszahlungstagen
namhafte Beträge . So zeigte einer der Verhafteten , wie festgestellt
werden konnte , bei einem Arbeitsamt einen gefälschten Ausweis vor ,worin er angab . Varer von 5 Kindern zu sein , worauf ihm anstand ?-
los der Höchstsatz der Wochenunterstützung von 37,80 NM . ausbezahlt
wurde .

Bei ihrer Verhaftung wurde bei einem derselben n . a . eine Liste
vorgefunden , worin die genauen Stempel - und Kontrollzeiten der
verschiedensten Arbeitsämter verzeichnet sind . Die Betrügereien
kamen dadurch zur Kenntnis der Behörde , saß die Firma , die die
SVupel für die Gauner anfertigte , Verdacht schöpfte, und die Fest -
n/hme des einen der beiden Gauner veranlagte . Nach der Festnahme
5is einen Schwindlers hatte der andere die Frechheit , das Geld des
Festgenommenen zu erheben , wobei er bei dem Arbeitsamt angab ,sein Freund sei nach Hamburg gefahren , um eine Stelle anzutreten .
Die Beamten waren aber mißtrauisch , hielten ihn solange hin . bis
die Polizei verständigt war . die dann auch zur Verhaftung schritt .
Der Verhaftete gab auf der Polizeiwache an , Lindner zu beigen . Die
Kriminalpolizei glaubt in den beiden Verhafteten zwei Gauner ge-
faßt zu haben , die noch andere Straftaten begangen haben und er -
hebt Nachforschungen nach einem weiteren Komplizen , der mit den
beiden Verhafteten zusammenarbeitete . Gegen die beiden wurde so-
fort Haftbefehl erlassen .

#
— Aus der Gartenstadt . Wie im Vorjahr hat die Gartenstadt

auch in diesem Jahr aus dem Ostendorfplatz einen großen Weih -
n a ch t s b a u m für die große Eartenstadtfamilie aufgestellt . Am
Heiligen Abend hat der Posaunenchor Rüvvurr vor dem in hellem
Lichterglanz erstrahlenden Baum einige Weihnachtslieder gesvielt .
Daß man sich in der Gartenstadt auch sonst als große Familie fühlt ,
beweist die Tatsache , daß zu Weihnachten sämiliche arbeitslosen Mie -
ter ein Geschenk erhalten haben , wie auch bei anderen Gelegenheiten
es immer wieder zum Ausdruck kommt , daß das Gefühl der Zusam -
mengehörigkeit und der Wille , sich gegenseitig zu helfen , in einer
geschlossenen Siedlung doch viel ftärker ausgeprägt ist , als wie man
das sonst in der Regel findet . Wie während der Inflationszeit , wo
manche alten Leute durch Verlust ihres Vermögens in Not geraten ,
stet? hilfsbereite Hände fanden , so wird auch in den jetzt so schweren
Zeiten in der Gartenstadt jeder wirklich Notleidende Hilfe finden .

8 Einbrüche und Diebstähle . In der Nacht zum Dienstag dran -
gen unbekannte Täter in die Kellerräume eines Hauses in der Essen-
weinstraße vom Hof aus durch ein Kellerfenster gewaltsam ein , öffne»
ten mit Hilfe eine ? Degens die Türen und entwendeten verschiede-
nen Hausbewohnern eingemachte Früchte von geringem Wert . —
Am Dienstag wurden der Polizei zwei Fahrraddiebstähle gemeldet ;
eines der gestohlenen Fahrräder wurde von der Polizei wieder auf -

Sefunde
» ; außerdem wurden zwei weitere herrenlos aufgefundene

ahrräder als Fundgut abgeliefert . — Einer Massageschwester
wurde in einem Geschäft in der Kaiserstraße der Geldbeutel mit
35 Mark Inhalt aus der Manteltasche gestohlen .

§ Verkehrsunfälle . Eine ledige 47 Jahre alte Händlerin wurde
am Dienstag abend , während sie mit ihrem Fahrrad auf der Lin -
kenheimer Landstraße unterwegs war , von einem in gleicher Rich -
tung fahrenden Personenkraftwagen angefahren und
verletzt . Ein zweites Auto brachte die Verletzte , die vorübergehend
bewußtlos war , nach ihrer Wobnnng in der Oftstadt . Die Ver -
letzungen scheinen leichterer Natur zu sein .

§ Festgenommen . Unter den Personen , die am Dienstag von
der Polizei festgenommen wurden , befand sich ein Tapezier , der von
de: Staatsanwaltschaft Waldshut wegen Urkundenfälschung und Ve-
trug ? ausgeschrieben war .

Die von der Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes Deutscher
Architekten veranstaltete Ausstellung „Siedlung und Klein -
h a u s"

, die Fachleuten und Laien wertvolle Fingerzeige für die
Errichtung von Siedlungen und billigen Klemhäusern bietet , wurde
am . Mittwoch vormittag in Anwesenheit zahlreicher Jn . eressent - ii
eröffnet . Neben Architekten , die in anerkennenswerte Weise ihr
Können in den Dienst des Siedlungsgedankens gestellt haben , waren
auch zahlreiche Vertreter von Behörden erschienen . S ? bemerkte
man u . a . die Herren Landrat Dr B .. u r , Regierungsrat Kode
vom Ministerium des Innern , den Präsidenten der Landwirtschaft » -
kammer Dr . Engelberg , den Präsidenten der Handwerkskamm . r
Ifen mann , als Vertreter der Stadtverwaltung die Herren Vau -
direktor B e i ch e l , die Oberbauräte Dr . D o m m e r und Amann ,

I Baudirektor S e i t h vom städtischen Tiefbauamt . den Direktor des,
Landesgewerbeamtes Oberregierungsrat Buccerius .

Zur Eröffnung der Ausstellung
führte der Obmann der Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes Deutscher
Architekten . Herr Dr . Jng . Rosiger , u . a . folgendes aus :

Mit der Ausstellung , die wir heute eröffnen , verfolgt die Orts -
gruppe Karlsruhe des Bundes Deutscher Architekten zwei Absichten .
Zum ersten will sie mit dieser Ausstellung die vielfachen Erörte¬
rungen über das Thema der vzrstädtischen Kleinsiedlung aus der
Theorie in die Anschaulichkeit der Praxis weiterführen . In überaus
dankenswerter Weise hat die Bezirksgruppe Karlsruhe der Deut -
schen Gesellschaft für Bauwesen in den Monaten vor Weihnachten
die verschiedenen Seiten der vorstädtischen halbländlichen Siedlung
zur Diskussion gestellt und dadurch wesentlich dazu beigetragen .
Klarheit zu schaffen über den Umfang , die Möglichkelten und die
Schwierigkeiten dieser Aufgabe .

Schon frühzeitig haben wir uns im eigenen Kreise mit dieser
Aufgabe beschäftigt und sind dann an die Stad . Verwaltung heran -
getreten , um uns über ihre Ansichten zu unterrichten und unsere -. »
seits Vorschläge zu unterbreiten , wie diese Aufgabe hier in Karls -
ruhe durchgeführt werden könnte . Diese Verhandlungen mit d ^r
Stadtverwaltung haben zu einem uns befriedigenden Ergebnis lei¬
der nicht geführt , nachdem e? anfangs den Anschein hatte , als ov
eine Heranziehung der Privatarchitekrenschaft . zusammen mit b ; m
Baugewerbe , in einer für alle Teile möglichen Weise gefunden
werden könne.

Die Richtlinien des Kommissars für die vorstädtische Kleinsicd -
lung geben uns das Recht auf Mitarbeit an dieser Bau -
aufgäbe , die im Augenblick die einzige ist, bei der wir über -
Haupt uns betätigen können . Und so ist es die zweite Absicht dieser
Ausstellung , vor der Oessentlichkeit unser Anrecht auf Mitarbeit au
erhärten , indem wir hier zeigen , was wir bis jetzt in unsere « ,
Kreise zur Klärung der Ausgabe getan haben .

Seit dem jähen Aushören der Bautätigkeit im vergangenen
Sommer hat sich die Notlage der Privatarchitektenschaft von Tag
zu Tag verschärft . Der Wohnungsbau war das einzige Arbeits -
feld beinahe , das dem Architekten verblieben war . Schon früh -
zeitig und vor dem großen Zusammenbruch im Sommer haben wir
erkannt , daß der Wohnungsbau , wie er sich nach dem Kriege ent -
wickelt harte , kaum mehr weitergeführt werden könnte . Und wenn
wir uns heute mit der Aufgabe der vorstädtischen Randsiedlung
beschäftigen , so ist dies nur ein konsequentes Weiteldenken auf dem
Wege , den wir mit unserer Kundgebung zur Frage der Kleinst -
wohnung im Frühjahr 1930 beschritten hatten . Es ist uns deshalb
unmöglich , zu glauben , daß man uns von der praktischen Durchfüh -
rung dieser Aufgabe ausschalten will .

Die Entwicklung unserer Städte steht vor neuen Aufgaben . Es
erscheint ausgeschlossen , daß der bisher für unsere Stadterweiterung
und den Ausbau neuer Viertel begangene Weg weiter beschritten
werden kann . Es ist klar , daß die Abkehr von dem , was uns bis
jetzt als Selbstverständlichkeiten städtischen Bauwesens erschiene?
ist^ nur unter dem Druck bitterster Not erfolgen wird . Aber alles
Bauen in der Stadt wird aufhören , wenn weiterhin auch die be-
scheidenste Wohnung mit dem ganzen Aufwand von Straßenbefesti -
gnng , Kanalisation ^ Wasser - , Gas - und Lichtleitung von vornherein
belastet werden soll. Auch abgesehen von der jetzt im Vordergründe
stehenden Erwerbslosensiedluna muß es in Zukunft möglich fein ,
dem Einzelnen , der sich ein kleines und bescheidenes Haus bauen
will , daqu die Möglichkeit zu geben , indem er am Rande der Stadt
auf billigem Gelände bauen kann , ohne daß er den größten Teil der
Mittel , die ihm zur Verfügung stehen , vorweg für Aufschliekungs -
kosten ausgeben muß . Wir müssen wieder einmal klein
anfangen und alle überhaupt verfügbaren Mittel darauf ver -
wenden , das Notwendigste in ausreichender Form und Konstruktion
zu bauen . Dabei ist es nicht ansoeschlossen , dak manches von dem ,
was wir bisher an Strcm -'nberstellung , Entwässerung , Wasser,ulei -
tung usw . in kostspieliger Weise geleistet haben , etwa auf dem Wege

der freiwilligen Arbeitsdienstpflicht doch sich ermög ^
lichen läßt . Es muß der Weg gefunden werden , wie diese Mit -
arbeit vielfach ungelernter Kräfte in die notwendige Arbeit des
Bauunternehmers und des Facharbeiters eingefügt werden kann .
Diese Notwendigkeit begrenzt die Auswahl der Konstruktionen , wie
der Baustoffe auf solche , die eine Mitarbeit ungelernter Kräfte so«
weit als möglich zulassen Auch hier gilt es , Erfahrungen zu fam -
mein und aus diesem Grunde ist es unbedingt notwendig , zunächst
an einigen Probehäusern , Grundriß und Aufbau und verschiedene
Konstruktionsmöglichkeiten an sich zu erproben und das mögliche
Maß der Mitarbeit d ?s Siedlers festzustellen .

Wir haben uns bereit erklärt , zusammen mit einem Unterneh «
mer die Gewähr dafür ^u übernehmen , daß die so von uns errich «
teten Häuser technisch einwandfrei zu dem in den Richtlinien kür
die Erworbslosenstedlung festgesetzten Preise erstellt werden wür «
den . Die Stadtverwaltung führt heute gegen diesen Vorschlag an .daß die Erfahrungen beim Vau des Dammerstocks ihr verböten, -
diesen Vorschlag anzunehmen . Aber damals war die Sache doch
etwas anders . Die zur Mitarbeit am Dammerstock aufgefordertenArchitekten hatten Pläne zu liefern und auch Kostenvoranschläge zumachen . Sie hatten aber durchweg keinen Einfluß auf die Vergebungder Arbeiten und die Bauleitung . Eine Begrenzung der Baukostenin dem Sinne , wie sie jetzt in Richtlinien gefordert wird , lag nichtvor und der Ausgangspunkt bei der Dammerstocksiedlung , nämlichdie erschwingliche Miete , wurden je länger desto mehr verlassen , um
eine über das notwendige und eigentlich mögliche hinausgehendes
Maß von Ausstattung der Wohnung mit allerlei schönen, aber teu «
ren Sachen durchzuführen .

So verständlich es ist, daß man so ein zweites Mal nicht arbei «
ten will , so geht es doch nicht an , den Architekten und besonder »
den Karlsruher Architekten die Schuld an diesen Dingen gewisser «
maßen auszuladen , nachdem sie doch zu einer wirklichen verantwort »
lichen , wirtschaftlich verantwortlichen Tätigkeit nicht zugezogen
waren . Und gerade die Erfahrungen am Dammerstock haben u" S
gezeigt , daß es . sich für uns nicht nur um Plänemachen handelnkann , wenn das Ziel der strikten Einhaltung vorgeschriebener Bau -
kosten erreicht werden soll : sondern , daß der Architekt von Ansang
bis zu Ende die volle Verantwortung , für feine Arbeit tragen muß.

Es ist auch gesagt worden , daß man eigentlich diese Aufgabe
beinah ? ohne Architekten durchführen könne . Es ist denkbar . da §
vielleicht später einmal der Architekt dabei überflüssig werden
könnte . Dann nämlich , wenn sich aus den jetzigen Anfängen klare
Tvpen für Geländeaufteilung und vor allem für das Haus heraus «
gebildet haben sollten . Wenn ferner die Konstruktion dieser 5>äu «
ser so bis ins letzte durchdacht und durchprobt sein sollte , daß solch
ein Hau ? wieder so entstehen kann , wie e ? früher der Fall war mit
dem einfachen Bauern - und Arbeiterhaus .

Diese einfache Selbstverständlichkeit des Planens und Bauens
muß aber erst wieder gewonnen werden und dazu ist die l e i -
tende Arbeit des Architekten heut ^. unumgänglich
notwendig . Jeder Fehlgriff und jedes Mißlingen am Anfang
dieser neuen Siedlungsbewegung muß oerbänqnisvoll wirken , weil
dadurch nur zu leicht der ganze Gedanke in Mi ^ redit kommen würd «.
Damit würde aber denen recht gegeben , die heute mißmutig und
ohne Glauben dielen ganzen Gedanken gegenüberstehen .

Nur das Beiwiel der qelunaenen Tat kann unter den jetzigen
Umständen den Auswand öffentlicher Mittel für diese Zwecke recht«
fertigen . All die Hoffnungen , die sich an den Gedanken der Sied -
lung heute knüpfen , dürfen nicht enttäuscht werden .

Daß hier mit Erfolg gearbeitet wird , dafür braucht man un »
und wir werden nichts unversucht lassen und dieses Recht auf Ar -
beit zu erkämpfen . Wir stehen da in einer Reihe mit den Erwe >-bs -
losen , denen mit der Siedlung wieder der Boden zu einer selbst-
verantwortlichen Existenz geschafft werden soll. Wo ? wir wol «
l e n , ist Arbeit , ist die Möglichkeit , unsere Kräfte im Dienst
der Allgemeinheit gebrauchen

'
zu dürfen . Hinter uns steht die Not ,

die unseren ganzen Stand zu vernichten droht . E ? ist nicht Feind ,
schaft gegen andere , wenn mir ein Recht auf diese Arbeit in >An «
fpruch nehmen . Aber wir können einfach nicht ander ? , al ? daß wir
in aller Oessentlichkeit sagen , wie es um uns steht .

Wir hoffen , daß Sie aus dem , was wir Ihnen hier zeigen , den
Eindruck gewinnen , daß wir uns mit oller Kraft um diese Aukg ' be
bemüht haben , und daß wir durch uniere Leistung den Beweis er -
bringen , man dürfe uns von dieser Arbeit , der einzigen , die wir
heute sehen, nicht ausschließen .

Nach der Ansprache , in der Herr Dr . Rosiger auch den Industrie «
firmen dankte , die für die Ausstellung Material mr Verfügun -? stell-
ten . wu ^de unter sachverständiger Führung ein Rundgang durch
die Ausstellung unternommen .

Keiliger Abend aus dem Friedhof.
Durch die Fenster strahlt schon da und dort der Lichterschein

der Kerzen und stiller wird es in den Straßen , wie ich mich auf -
mache , um am Grabe eines lieben Verstorbenen auf dem Friedhof
kurze Andacht zu halten .

Ein herrlicher Rauhreif hat alles in blendendes winterliches
Weiß gekleidet . Vor dem Haupteingang ist reges Leben und die
Straßenbahn bringt immer neue andächtige Besucher . Jedem kommt
es seltsam vor , zu dieser ungewohnten Abendstunde einen solchen
Verkehr an diesem Orte zu sehen.

Mein Weg führt mich durch den Vorhof , auf dem man dieses
Jahr leider die Aufstellung eines Weihnachtsbaumes schmerzlich
vermißte . Ein älteres Feld ist mein Ziel . Stumm gehen die Men -
schen aneinander vorüber und kein Gruß eines Bekannten zerreißt
die feierliche Stille , denn man erkennt sich in der Dunkelheit gegen -
seitig nicht . Plötzlich merke ich . daß ich allein bin . Nur weitab sehe
ich durch das Geäst da und dort einen matten Lichterschein . Ich
entzünde auf dem Grab mein mitgebrachtes Bäumchen und kein
Angstgefühl läßt meinen Atem schwer gehen , im Gegenteil , diese
weihevolle Stunde macht auf mich einen so großen Eindruck , daß
jede Furcht vor der Majestät des Todes geschwunden zu sein scheint.
Es wird wohl keinen anderen Augenblick im Leben geben , wo man
in eine solche Verbundenheit zu seinen lieben Heimgegangenen
treten kann . Ich entschließe mich, noch nicht zurückzukehren , sondern
wandle wahllos durch die Felder . Dort sehe ich ein altes Mütterlein
kommen , in der einen Hand sich auf einen Stock stützend, hält sie
in der anderen eine Kerze als Wegleuchte . Hier steht eine ganze
Familie in stiller Andacht an einem Grabe und beweint vielleicht —
die Mutter . Manche Träne rollt an diesem Abend auf die Gräber
und formt sich dort zu einem edlen , reinen Eiskristall , der von
wahrer Liebe und Treue zu erzählen weiß . Weitab von der Un -
rube und Hast unseres Lebens fühlt und merkt man erst hier , wie
kurz unser Leben ist und wenn man vorher von dem Tode nur mit
Aengstlichkeit gesprochen hat , so erscheint er einem an diesem Ort
und zu dieser Stunde als wahre Erlösung . Man fühlt - sich gegen¬

seitig s» stark verbunden , daß man am liebsten jedem Menschen ,
der einem begegnet , die Hand drücken möchte . Das Bewußtsein über
den lebten Schritt , den wir alle ausnahmslos zu gehen haben , stellt
alles Irdische vollkommen zurück.

Rur schwer kann ich mich wieder von dieser heiligen stillen
Stätte trennen und erst wie ich die Worte des Schaffners : . .Einstei -
gen , bitte — Richtung Marktplatz " vernehme , zentrieren sich meine
Gedanken langsam wieder auf meine Umgebung .

So habe ich dieses Jahr ein Christwunder erlebt , dessen Eindruck
mich in da ? Geheimnis unseres Lebens durch einen Spalt blicken
ließ . G. M.

1 ■ " 1 1 ig e= geggga

Geschäftliche Mitteilungen .
— Sparen stets richtig ? Kurz nach der Inflation setzte allqe -

mein eine starke Beweguna zur Modernisierung der Verkaufsmetbo «
den ein . Marktforschung , Verkäuferschulung , verfeinerte , psychologisch
auf die Verbraucher abgestimmte Reklame . Kundendienst — um nur
wenige Beispiele zu nennen — wurden für jeden Unternehmer zum
unentbehrlichen und bewährten Hilfsmittel im täglichen Ringen um
den Geschäftserfolg . Viele dieser wirklich erfolgreichen Maßnahmen
drohen in der gegenwärtigen Wirtschaftskrise dem Svarzwang zum
Opfer zu fallen . Auch vorm Personaletat machte der Rechenstift nicht
Halt, sondern diktierte Abbau . Ob sich dieser Abbau in allen Fällen
als Ersparnis erweisen wird ? Auch heute ist es doch noch so , daß der
Kundenandrang in wenigen , ganz bestimmten Stunden am stärksten
ist . Wenn es dann an Verkäufern mangelt , dann werden die Kunden
nicht nur verärgert , sondern verlassen oft das Geschäft , um nimmer
wiederzukehren . Die Kundschaft verlangt eben , stet? flott und indi «
viduell bedient und beraten zu werden . Bedenkt man dann noch, dag
die Verkäufer zur Entfaltung eigener Initiative und geschästsfördern -
der Ideen — z . V . für die Kundenwerbung und Schaufensterdekora «
tion , ohne die kein Unternehmen voran kommen kann — gerade der
weniger lebhaften Geschäft ?stunden bedürfen , ist dann Sparen stets
richtig ? Auf diese Gesahren der Sparmaßnahmen macht auch der
Deutschnationale Handlungsgehilsen - Verband in seiner Anzeige im
Stellenmarkt unseres Blattes aufmerksam .



JCadscuhe , den 30 . Bezem &ez 1931 .

Lernl Deutschland kennen !
Reujahrsbotschaft des Reichsverlehrsminifters .

KVV . Herr Reichsverkehrsminister Treviranus , der sich
seit seinem Amtsantritt in besonders tatkräftiger Weise der Jnter -
essen des Fremdenverkehrs angenommen hat , stellt uns das folgende
Geleitwort für das Jahr 1932 zur Verfügung :

„Lernt Deutschland kennen ! Besucht deutsche Städte und
Dörfer , deutsche Kur - und Badeorte — das ist die Bitte und Mah -
nung für das Jahr 1982 !

Allen am Fremdengewerbe beteiligten Kreisen aber sei Zuge-
rufen : Arbeitet tatkräftig daran , das Beste preiswert zu bieten ,
das Gebotene anziehend zu gestalten ! Alle Kräfte müssen angespannt
werten , um das Reisen in Deutschland zu verschönern !"

Berlin , Ende Dezember 1981.
(gez.) Treviranus , Reichsverkehrsminister .

Prachtvoller Schnee im ganzen Schwarzwald
Nach den Schneestürmen starte Frostzunahme .

Was die Weihnachtsrage schlecht gemacht hatten , scheint auf das
Neujahr und den anschließenden Sonntag bzw . D r e i k ö n i g hin
besser, wenn nicht gut werden zu sollen . Die am Montag abend im
Schwarzwald nach starkem Barometerfall einsetzenden Schneefälle
wuchsen sich im Laufe des Montag abend sehr schnell zu regelrechten
Schnee st ürmen aus . die auch in der Nacht und am Dienstag
bis in den Nachmittag hinein ununterbrochen fortsetzten . Die Schnee -
mengen , die herunter kamen , waren reichlich und dicht , so das? sich
trotz des nassen Bodens schnell eine Schneedecke bildete , deren Mäch -
tigkeit rasch anwuchs . Der Dienstag morgen hatte für das ganze
Gebirge bis auf 600 Meter herunter bereits eine geschlossene, in den
unteren Lagen zwar noch naj,e Neuschneedecke geschaffen , die sichtlich
von zehn zu zehn Zentimetern weiter wuchs und am Dienstag mittag
selbst in Mittellagen von 700 Meter bereits 3 0cmerreichr hatte .

Die Schneeverhältnisse sind ideal schön . Reinstes Pulver und
dabei ein Schnee von ausnehmender Glätte durch den schnell folgen -
den Frost machen die Fahrten auf Ski zu einem wahren Genus !. Die
Eisläufer werden ^ noch ein wenig warten müssen , bis die Eisbahnen ,
die sich nie mit Schnee vertragen , geputzt sind.

Verkehrsschwierigkeiten infolge der Schneestürme gab es kaum
in nennenswerter Weise . Einzelne Hochstraßen mutzten in Kauf
nehmen , dag am Vormittag die Postauros , ehe gebahnt oder ge-
schaufelt war , schwer und mit Verspätungen durch den Schnee
ichassten . Das war aber auf den Nachmittag , als Schneepflüge und
Kolonnen an der Arbeit waren , auch wieder schnell behoben , so daß
selbst auf exponierten Straßen des Inner - und Hochschwarzwaldes
die Abendkurse vollkommen normal durchgeführt werden konnten .

Schne «berichte der Badischen Landeswetterwarte .
Z5eldber « Poftstaticn : wams 8 Gr » ) , 35 Z .M ., 10—15 Ztm . Neu¬

schnee. Pulver , - kl - » « d Roteliaim lebr gut .
Hint r « rten : bewölkt , minus 4 Grad . 35 Ztm ., 15—20 3rat - Neuschnee ,

Pulv -r , - ki - und iHo&tliiifcn Kiir galt.
<21 . Ä ' asi n : bewöllt . u .4mts S Grad . 25 Z '.m . , 5- *-10 Ztm . Nenichnee ,

Pulver >- kl^ al!n Mit , !>todel ätrn rnaßifl .
Muancnbrnnn : beivvtt , rn .uu « 5 Grab , 2ö Ztm ., 5—10 Ztm . Neuschnee ,

Pulver , Ski - und Ro ^elbann gut .
Turner : bewölkt , minus 4 Grad , Sä Ztm .. 15—20 Ztm . Neuschnee , Pulver ,

TRbalm gut , !Xodel «ihn mos,o
© t. Gcoriteti : bewölk », rn mt £> 4 Grad . 38 Zirn ., 5—10 Jtoro. Neuschnee ,

Pulver . Tki - und Rodelbahn sehr s » i ,
© chönwald : heiter , minus 6 Grad , öl Ztni . . 20—30 Ztm . Neuschnee ,

Pulver Ski - und Rodelbahn sctjr fit *.
Sur wangen : schn . etroibe » minus 3 Grad , oo Z !m .» 30—45 Ztm . Neu «'chnee , Ski - irni Rodelbahn sehr gut .
Schonach : iKi et , ntlniti 4 Grad . 35 Zk« i. , 20—30 Ztm . Neuschnee ,
_ Pulver . Tki- und :«odetbahn i>vr cut
Iriber « : heiter , min « ? 5 ^ rad . 50 Ztm ., 20—30 Ztm . Neuschnee .

Pulver , Ski - und Rodelbab » sehr sul .
» uiebiö : heiter , minus 5 Grad . 45 Ztm . . 80—45 Ztm . Neuschnee , Pulver ,

Sk « und Rodelbahn sehr '
gut . „

Soblberghaus : bewölkt , minus 4 Grad . 40 Zun ., SO—80 Ztm . Neuschnee ,
Pulver . Ski - :rnd Rodelbahn sehr put . * •.

Ruhestein : bewölkt , minus b Grad . (L Z rn .. 15—20 Znn . Neuschnee ,
Pulver . Ski - und Rodelbahn schr ' ruf . . _

Hornisgr ude : starker Schu .e « il . minus 5 Grad , 05 Ztm . , 30— 45 Ztm .
Neuschnee . Pulver , Ski - und Rodelbalm sehr gilt .

Herre «nii , s : bewölkt , minutC ' 5 Gra >d . 55 Ztm ., 10—15 Ztm . Neuschnee ,
Pulver , Ski - unb Rodelbahn sehr c« l . ^

Bühlerböbe Plättig : bewölkt . m . imS 4 Grad . 45 Ztw ., 20—30 Z m . Neu »
chnee . Pulver , Sk >- und Rodelbahn sehr gut . _

Kaltendron » Hohlob : veiter , minus 7 Grad . 45 Z !m ., 20—£0 Ztm . Neu »
chnee , Zki - unl > Rodelbahn sehr galt . , , .

Tobe . : het r . minus 5 Grad , 20 Z .« l . . 5—10 Ztm . 5! eu >chnee . Pulver .
Srii ' und Ruiu 'iviihn gut .

SKisahrten im Belchengebiet.
Die Kämme und Gipfel unserer heimatlichen Berge trugen In

diesen Dezenzbertagen ein leuchtendes Weih , das manchem Bursch
und Mädchen , aber auch manchem Alten , das Herz froher schlagen
lieft , in der Erwartung , daß nunmehr die Zeit gekommen ist . mit
Ski hinauszuwandern in verschneite , zaubervolle Berglandschasten .
Der ernstliche Wanderer und Wintersportsmann denkt heute schon
an die Zukunft , an die Erfüllung eines Winterprogramms . Wohin
geht es diesen Winter ? Das ist die erste Frage , die sich auftut .

Blick vom Feldberg nach dem Deichen.

Der Neuling im Skilauf wird zur Antwort geben : „Nach Gers -
dach odcr ins Feldberggebiet , namentlich zum Feldberg , zur histori -
ichen Stätte , woselbst in Deutschland zum ersten Male das Ski -
lausen praktisch erprobt und ausgeführt wurde .

" Manches schöne
Plätzchen bietet der langgezogene Feldberg - Rücken zum Skilauf . Alles
Lob für ihn . den Höchsten der « chwarzwaldberge .

Der Kenner aber wird seine Schrine nicht allein zum Feldberg »
massiv lent ' n und dem .höchsten " der Schwarzwaldberge zustreben ,
sondern er betrachtet es als seine Pflicht , auch auf dem „schönsten
Berg " des Schwarzwaldes , dem Belchen ( 1415 Meter ) , seine Spu¬
ren ziehen zu müssen . Wer in den Hochgenuß einer herrlichen Aus -
sicht nach den Alpen . Vogcsen , Bergen ^und Tälern des Schwarz «
waldes kommen will , von schneidigen Skiabfahrten , vom Erleben
von nennenswerten sportlichen Veranstaltungen , der wird das
Belchengebiet nicht misien können . Das weitbekannte Gasthaus zum
Belchen . das seit einigen Jahren auch im Winter geöffnet ist , eben -

falls das Gasthaus in Multen , tragen den Bedürfnissen der Ski -
läuferkreise in jeder Weis « Rechnung . Der Belchengipfel selbst ist den

Zünftigen der weiften Kunst ein freundlicher Geselle . Licht , Lost ,
Sonne , leichte Abfahrten , schwieriges Gelände wie in den Alpen ,
alles bietet er . Den Springern steht direkt unterhalb des Gast -
Hauses ein Steilhang zur Verfügung , an welchem bei Sprung -

konkurrenzen Weiten bis zu 35 Meter erzielt worden sind , obwohl
es sich um keine Mammutschanze handelt , sondern um einen kleinen
Hügel aus Schnee erbaut .

Die Skifahrten im Belchengebiet erfreuen sich von Jahr zu Jahr
einer immer gröfter werdenden Beliebtheit . Einmal ist es die grofte
Abwechslung der sich bietenden Landschaftsbilder , die anzieht , ein
anderes Mal lockt die Vielseitigkeit der Skifahrten , die gemacht wer -
den können .

Eine Fahrt durch das alpine Gelände des .LochteIch -
, nach

dem Halbenhof -Heubronn , zum „Blaue n"
. oder eine rassige Schuft-

fahrt mit Schwüngen und Sprüngen nach Neuenweg bleiben un -

vergeßlich . Als ausgesprochene Wanderfahrten in leichterem Ge-
lande sind der Weg zum Mückle"

, Wiedener Eck . nach dem Notschrei -

Feldberg oder Wiedener Eck Halde - Schauineland anzusehen . Günstige
Abfahrten nach Münstertal -Staufen sind gegeben über die Krinne ,
ins „Kultwassei "

. oder übcr den Hochkelchsattel und über die

..Langeck" . Eine Belchen - Multen -Skifahrt ist für den Sportsmann
etwas , was den ganzen Mann erfordert und in ihm ein beglückendes
Gefühl erweckt, besonders wenn die Strecke in schneidigem Tempo ,
wenn möglich sturzftei , durchgefahren worden ist. Den Höhepunkt
aller Fahrten aber mit Ski im Belchengebiet stellt ohne Zweifel
die Abfahrt von der Belchen spitze <1415 Meter ) nach
Schönau i . W . <542 Meter ) dar . In Skikreisen wird die Belchen -
abfahrt als die schönste des ganzen deutschen Mittelgebirges be-
zeichnet . Das Gesagte erhellt sich schon daraus , daft die Rekordzeit
der 8 Km . langen Abfahrt , mit einem Gefälle von 900 Meter , bei
dem alljährlich von der Ortsgruppe Schön au - Belchen des Ski - Elud
Schwarzwald veranstalteten Belchenabsahrtslauf im Jahre 1931 mit
15 Min . 8 Sek . erzielt worden ist . . . .

Der geeignetste Stützpunkt für das Skigebiet des Belchen , ist
der Luftkurort Schönau i . W . , «in freundliches Städtchen mit
reizender Umgebung . Von hier aus lasien sich leicht Wanderungen
auch nach Todtmoos . Bernau und dem Prägbachtal ausführen . Für
den Skiläufer , dem der Anstieg auf den „Belchen " zu beschwerlich
erscheint , ist Gelegenheit gegeben , mit Postomnibus in das Dorado
der Skifahrer zu gelangen . Die engere Umgebung von Schönau , die
. .Mühlmatte "

, „Haselberg "
, ist zur Durchführung von Skikurien auch

für Anfänger geradezu ideal . sGeprüfte Skilehrer stehen zur Ver¬
fügung ) . Himer dem Dorf Schönenberg befindet sich die Sprung -
schanze der Ortsgruppe Schönau -Belchen des S . (£ . S . Sportlich «
Winterveranstaltungen geben dem Kurfremden angen «hme Unter »
Haltung . .

Das Belchengebiet in der Gesamtheit stellt für den Wanderer .
Skiläufer , Sportsmann und den Naturfreund eine solche Fülle von
Genüssen und reicher Abwechslung dar . daft dasselbe fast unersiböpf -
lich ist. Wer einmal in den Bann der sonnigen Hänge des „Dassen",
. .Stuhlsebene "

. „Belchen " gezogen worden ist und den mit Rauhreif
bedeckten Belchenhochwald durchquert hat . der ist immer wieder g ' rn «
Gast und kehrt wieder in die einzig herrliche Winterlandschift des
schönsten Schwarzwalbberges . den Belchen . mit sein« r prächtige »
Umgebung zurück .

Karl D i e w a 1 d , Schönau i . W .

Kleine Mitteilungen .
) ( Skiläuferoerkehr im Ruhesteingebiet . Der Bevkehrsverein Rchern

schreibt u >u : Außerorden tlch viele Sportler haben i «n Zugang zu den
Höhen in den Feiertagen durch miete Stadt genommen . Von Achern aus
ha ' man kürzesten Zugang nrr Grinde und mitten hinein in fras Sfi »
<elände . Tie Post ha ie vollauf zu tun . Der Sahrore ' s ist der kürzesten
Entfernung wegen der b . lliaite . Diele Rückfahrkarten gelten bis zum
4 . Januar . D « neue Tinvichning j>es Verkehrsvereins Achern , an Svnn -
lagen und im An chlutz an den >- ki,ua auch an Sa -niStagen Sonderfahrten
vom Bahnl c»' Achern ohne Halt direkt nach öem Rithffht durchzuführen ,
wurde in Sktkre » en anßerordentl ' ch wohltuend emvsunden . Die - vn ^er»
fahr en kommen den wirtscha tjichen Verhältnissen öer SB .nterwortler sehr
entge
bMot ,
fa«en VPHOTOTMMRipVRMMpMH
wieder Anschluß an den beschleunigten Personen Mg um 7 Uhr nach
Äflilsiulic — .tfert — C i fenUtrg .

Jtji . . Sckonach . Ein reger Winterbetrieb hat über Weihnachten hier
etvgeiev .' . Die Woibnachts - und Neujahrs Skikurse haben begannen und
weilen weitrr . esMr : . Auch der obliffatortlche Ski - Ausslu « nach Rensberg
als E uleitung des W ' ntervrogrammeil kennt « unter »ahlreicher Beteili -

mtna der Neslmn Siportgäste turckaefüHrt werden . Als , weiter Programm -
vunk folgt am 3 . Jamiar das Eröffniinggsoringen mit Ein »
weih u ng der neuen Svrungschanze Langenwald . Di «
eingetroffene Exkursion Brecht -Ber ^en in Baixn -Baden . ist in e .ner neu
hergerichieten Iuxiendherberge tm alten Schulhaufe untergebracht .

Starke Herabsetzung der Hotelpreise im Schwarzwald .
In Schluchsee , dem bekannten Höhenkurort und Wintersport »

pwtz an der Dreiseenbahn , wurden die Hotelpreise in bisheriger Höhe
von Mk . 7.— bis 9.— auf Mk . 0.— bis 8.—, die bisherigen Preise
von Mk . 6.— bis 7.50 einheitlich auf Mk . 5.— herabgesetzt

Auch in Schonach bei Trib « rg , dem ebenfalls gern besuchten
Wintersportplatz , haben die Mehrzahl der Betriebe den bisherigen
Pensionspreis von Mk . 5 .— bis 6 .— einheitlich auf Mk . 4.2g her --
abgesetzt . Der bisher höchste Pensionspreis in Schonach von Mk.
6.50 bis 7 .— ist auf Mk . 5.50 bis 6 .— ermäßigt worden . Preisermägi -
gungen ähnlicher Art weisen eine große Anzahl von Wintersport »
Plätzen im Schwarzwald auf .

Frßudßnsfadf
Schwarzwald 740—900 m ü . d . M.

20 km Fufiwege lm Tannen - Hochwald - Park In
tadellos gebahntem und begehbarem Zustand .

Winterkuren in Freudenstadt
werden fon ärztlicher Seite besonders empfohlen
Wintersport aller Art. • Deutsche Ski-Meisters(ha:ten 1933.
Wintersaison vom 20 . Dezember bis 28. Februar mit regetmS&igei?
Konzerten der Kurkapelle Prospekte durch die Kurverwaltang

Sümtlictac Hotel « « cöllnet

Schwarzwaldhotel Walolust
Schönst gele9enes Hotel im Schwarzwald . — Sämtlich # Dill -
Kuren . Pensionspreis Mk. 9.— bis 11. ~ . Tele on 651 .

Hot & l Post Behagliches Winterquartier . Bekannt gute
Verpflegung . Pension ab Mk. 8.- (nach Neujahr ermäßigte Preise ).

Hotel Rappen 200 Bet en . Fension Mk.
'8.- bis 12 .-

Rutnurflmer t41

Hotel Waldeck tension von Mk. 8.— bis 12.—
Teleton S.A . 441

Königsfeld
Idealer Winterkurort . Station Peterzell -Königöseld an der
SchwarzwaldbabN ! 76 :1 in ü . d. M . Stigeländc für Änlänger
und Geüvte , Srrungschanze , ^ kikurse . Eis . und Rodelbatn .
Halbe Kurtare . Prospekte durch die « » roerwaltung . (22177)

Hotel der Briinergemeine las s ...
Sciiuisrzuialiiiioiel ».«> m.
K0l6l Itter Telefon 240. Penston 5.00 bis 6.00 Jt .

Neujahrs -Aufenthalt mit Silvester -Feier
au « Bühlerhöhe

(nördl . Schwarzwald .) Vom Silvester - Abend bi « einschl . Montag vorm .
(Jes . Pensionspreis M . 60 .— pro Person einschl . Bedienung und allen
ZuschHiger . 40 cm Neuschnee , prächtige Sportmftglichkeiten . Neu -
jahrs ^pringen um den Max - Fremory -Preis . Tel . Bestellungen Sam -
mel -Mr . Böhl . Baden 751 . <22286a )

IdeaMVInlerfporiplaiz
im bad . Schwarzwald
870 - 1150 Meter ü . d . M .

Prachtvolle ? Dklgelände für Anfänger und Kortgeichriitene .
Sprungschanze . Rodelbahn , Eislaus . Schlittenparüen . Preis -

werte Unterkunst . Auskunft durch den Berlebrsverei » . t22^« 7a

t
l>n -illdilcken l>a.oiäcHoch -
• chwarzwald — lUJmU . M.

Zentralpunkt : Felaberg —B . lchan - Sehaulnslsnd

Der ideaes e Winieispo ^ tplatz = =
WALDHOTEL modsms Haus ml ! zsmrsineizung

Volle Pension von Mark 6 .50 an . — Näheres Prospekt .
Wochenend : Samstag - Abend bis lncl . Sonntag Mittag Mark 7 .»

Besitzer : E . Asal .

liPiivliirHi Feldberggebiet 810 M .liril/iHirt II Prächtiges Tkigelände ,
auch für Anfänger . Tägl . Ekiknr «e.
Hotel u. Pension H rschen .
Neuerbaut , fl . w . it . I . W . in allen Zimmern .
Zentralheizung . Das beltemvsohlene Kanti -
lienhotei . Bebagl . Gelellschastsräume . Vor -
ziigliche Verpflegung . PenNonsvr «is von
M 5 .50 an . Hvtelprofpekt . Telefon 227.
(221Mal Eigent . : I . « raus Wwe .

800
MlersMWII Befenltlö
Gasihof o . Pension „Löwen"
Ski - und Rodelbahn sehr gut . 20 - 25 Ztm .

. Zeuttalheizg . Wochenvreis 2d M.
Bes . G flllBitg . Tel . 4.

« chnechöbe , Zentta
(21800a )

Gasthaus .Hocirsr

liefert rasch u . preiswert
Druckerei

Fem. miergarten .

1000—1200 Dttr . ü . d . M . Station Titisee ,
Wiuierworwlav I . Ranges , liegt in unmittel¬
barer Nähe herrlichen Zkiqeliindes . vorzüg¬
liche Unte - knnst n . Vervslegung . PenstonS -
preis 5 Mark . Zentralheizung . (2217»« )
Beiwerk Zimmermann , Telefon Neustadt 268.

idealer wintersportplatz
(Bevorzugter Hühenlnftkurort .)

8t . GeopgenÄrt arv
SklgelHnde f . AnfKnger u . Geübte . Rodel¬
bahn , Sprungschanze . Eisbahn . I' rOsP .
d . Verkehrsbilro und Hotels .
Höfel AOLER8® Ä « r.
Zentralheizung . Pension ab Mk . 6.—.
Prospekt . Telephon 114.
Hotel Br jgach T̂u a

wa™
B

w a
®:

ser . Zentralh . . Garage . Prosp Tel . 123.
Hn ' ol Mircph B <-stbekannt . neu »

> " ' Svil zeitlich eingerichtet ,
fl . Wasser , Zentr .- Heizune Garagen . Pens ,
ab M . 5.50. Prospekt . Tel . 125

Haus Brinkmann *£ ;
■feaV !̂

gr . Bad . SkigeL b . Haus Pens , ab M . .
Tel . 246.

Pens, walöesruheÄ h
e
lir

Pens . 4 Mahlz . M . 4 .80 Prospekt .

Kurhaus Todtmoos
mod . iinger ., ärztl . geleit . Haus für ? cichi-
lungenkranke . Prospekte durch : (22180«)

Besitzer : A . Kißling .
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Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichte n aus dem Karlsruher Dereiuslebe « ^

Wnhnachisfeier der Blinden -Vereinigung .
Die Weihnachtsfeier der Blinden -Vereinigung von Karlsruheund Umgebung wurde wie alljährlich - im Saal des Katholischen Ee-

sellenhauses abgehalten . Schweren Herzens war der Vorstand in
diesem Jahr an die Vorbereitungen zu dem Fest gegangen, bangend,ob es ihm wohl möglich wäre , seine etwa 90 blindm Vereinsmit¬
glieder mit etwas Geld und Gaben zu beschenken. Aber die Stadt -
Verwaltung von Karlsruhe und Durlach und alle alten Freundeund Gönner hatten den Verein nicht vergessen , vor allem die un-
ermüdliche Lehrerin , Fräulein Maria Schmidt , hatte wiederum
bei ihren Schülerinnen in der Lessingschule für die armen bedürfti -
gen Blinden geworben und viele Gaben beigebracht, so daß nun der
gesamte Vorstand dankerfüllten Herzens auf die letzten Wochen und
auf die Weihnachisfeier zurückschauen kann . Von Dankbarkeit sindaber gewig auch alle Blinden erfüllt für die Gaben, die sie mit
nach Hause nehmen durften und für alles , was ihnen an dem Abend
an geistigen und leiblichen Genüssen geboten worden war .

Nachdem der erste Vorsitzende , W. Boos , alle Anwesenden be-
grüßt und allen Mithelfern gedankt hatte , begann das von dem zwei -
ten Vorsitzenden , Musitlehrer K . R i e k e r t , mit den Blinden zu-
fammengeftellte Programm . Herr F . Neininger sprach einen
Weihnachtsgruß. Klaviervorträge des Herrn W . Schwan Wechsel -
ten mit Violinftücken , gespielt von Herrn H . C o r d i e r , Gesangs-
darbietungen des Herrn E . Becker und der Deklamation der Mette
von Marienburg von Felix Dahn durch Herrn H . Günther ab.
Den Abschluß bildete das Melodrama : „Die Christnachtglocken zuAmras "

, gesungen von den Mitgliedern des Vereins „Heimatklänge",die sich in dankenswerter Weife zur Verfügung gestellt hatten . Die
Musikbegleitung hatte Fräulein S ch u s ch u freundlichst über-
nommen. Die schwierigen Verse hatte Herr H . Günther und
Fräulein Anna Schmidt vorzüglich einstudiert , während Musik -
lehrer K . R i e k e r t das ganze dirigierte und großen Beifall ern-
tete zum Dank für die viele Mühe , die er und seine Frau sich mit
den Vorbereitungen gemacht hatten .

Auf all die geistigen Genüsse folgte nun für jeden Kaffee mit
Gebäck und Kuchen , die erfreulicherweise von den Karlsruher Kon-
ditoren und Bäckern gestiftet waren . Hinterher bekam jeder Blinde
zwei Würste, geschenkt von der Karlsruher Metzgerinnung ; das Brot
dazu hatten ebenfalls die Bäcker gespendet . Nach der Gabenvertei «
lung und einer eindrucksvollen Ansprache von Frau Hofrat Troß ,
schritt man zur Verlosung einiger nichtverteilbrrer Geschenke.

Weihnachtsfeier bei der Heilsarmee . Am 23. Dezember ver-
sammelte die Heilsarmee Karlsruhe in ihrem Saale in der Adler-
straße eine große Anzahl der Aermsten aus der Bevölkerung Karls -
ruhes zu zwei wohlgelungenen Weihnachtsbescherungen. Der schlichte
Versammlungsraum erstrahlte im feierlichen Schmuck des großen
Weihnachtsbaumes . Jeweils etwa 65 Personen freuten sich als ge-
ladene Gäste der Heilsarmee an seinem Lichterglanz und freudige
Erwartung konnte jeder in den Augen der Anwesenden lesen . Bei
beiden Feiern war der Saal bis auf den letzten Platz besetzt. Man -
ner und Frauen , Kinder und Greife, alles Leute, denen die bittere
Not der letzten Jahre den Stempel harter Entbehrung ins Gesicht
geschrieben hatte , fuchten und fanoen an diesem Abend Trost und
Erbauung und nahmen mit Dankbarkeit die aufgebauten Ge -
schenke aus der weihnachtlichen Bescherung entgegen. Am 2. Weih-
nachtsfeiertag wurden über Ivo Kinder minderbemittelter Familien
beschenkt. Auch hier erregten die aufgebauten Geschenke, Kleidungs -
stücke aller Art und Eßbares in bunten Tüten große Freude . Der
Segen des Weihnachtsfestes löste die Herzen der Anwesenden ange-
sichts der frohen Lieder und der Aufführungen und wird lange in
der Erinnerung weiterleben . Die Heilsarmee hat auch hier , wie
bei der „Speisung für Jedermann " in diesem Winter sich als große
Wohltäterin erwiesen und den sichtbaren Gaben viel innere Weih-
nachtsfreude für die anwesenden Gäste hinzugefügt.

Weihnachtsfeier des Arbeiterdildungsvereins . Für den zwei -
ten Weihnachtsfeiertag hatte der Arbeiterbildungsverein seine Mit -
glieder zu einer Weihnachtsfeier eingeladen . Im Mittelpunkte der
Vertragsfolge stand eine Aufführung des Singspieles „Mo -
zart "

, das eine spannende Episode aus der Jugendzeit des Kompo-
nisten darstellt und eine Reihe schöner Lieder, Arien , Duette und Ter .
zette bringt . Die Wiedergabe war hervorragend und fand eine auf-
merksame , dankbare Hörerschaft . Friede ! Tangel , Elisabeth May ,
Margarete Düster, Maria Moser, K . Keller . Maya Meyer und Elsa
Schwindtke spielen und sangen ihre Partien mit bestem Gelinge» !
die liebenswürdige , sichere Darstellimg, der geschmackvolle Einsatz der
Stimmen und das flotte Spiel erhielten den einmütigen Beifall . Im
zweiten Teile der Vortragsfolge sang Sophie Kretz einige Weih-
nachtslieder, ein Gesangsstück von R . Wagner und das Hallelujah von
Hummel. Diese junge Sängerin besitzt eine klangvolle Sopran -
stimme , die mit Sicherheit und Musikalität uno warmen musikalischem
Empfinden einem lebendigen und natürlichen Vortrag dienstbar ge-
macht wird . Auf den anhaltenden Beifall hin mußte sie sich zu einer
Dreingabe entschließen . Meta Hof mann wirkte als vorzügliche
Begleiterin und erfreute zwischen diesen Liedern mit einer Ballade
von Chopin, die sie flüssig, klar und temperamentvoll wiedergeben
konnte . Unter der Leitung des verdienstvollen Chormeisters Franz
Müller sang der Männerchor des Vereins eine Reihe Chore,
die der Bedeutung der Stunde angepaßt waren . Franz Müller weiß
seine Sänger , die seine treffliche Disziplin haben und einen frischen
Klang , ausgezeichnet zu führen . Die Chöre gaben in dieser klang-
schönen Art der Wiedergabe dieser Feier eine besonders vertiefende
Stimmung . — Am Sonntag vor Weihnachten konnte der Verein , wie
alle Jahre , die Kinder seiner Mitglieder bescheren. Eine besondere
Freude war für diese kleine Welt ein lustige Aufführung der K a r l s-
ruhet Puppenspiele von Alfred Neuheller : sie sahen ein ganz
reizendes Stück in einer frischen , farbigen und sehr geschmackvollen
Wiedergab -

Q Karlsruher Hausfrauenbund . Die letzte vorweihnachtliche
Veranstaltung des rührigen Hausfrauenbundes gab dem musika-
lischen Nachmittag am vergangenen Mittwoch das besondere Gepräge
eines Weihnachtstees , der seinen recht stimmungsvollen Charakter
wesentlich durch das Mitwirken beliebter Künstler erhielt . In der
Sopranistin , Frau Mädy Metzger - Ziegler war wieder eine
der ansprechendsten Sängerinnen gewonnen worden, die im Haus-
frauenbund längst eine liebe und auch gern gehörte Bekannte ist.
Aus der reichen Fülle des Gebotenen seien besonders hervorgehoben
die beiden Vertonungen schalkhafter Verse durch Jgnaz Ziegler , des-
sen Schassen sie eine ausgeprägt eigene Note gab . Im übrigen
herrschte naturgemäß das Weihnachtslied vor, daraus „Heiliger
Abend" von Klara Faißt der anerkennenden Erwähnung verdient.
Die durchgebildete Begleitung lag wieder in Hans Georg Sulz -
b e r g e r s überlegen nachschaffenden Händen . Zn dem Mitglied
Frau Maria Becker war eine feinsinnige Rezitatorin erworben
worden, deren gehaltvolle Vorträge das hohe Niveau der Darbierun -
gen gestaltungsreich unterstützten und damit wirksam zum Gelingen
beitrugen . Hervorzuheben sind namentlich der Vorspruch von Mar -
garet « Rahmer und „Abend im Garten "

, von Kurt Max Grimm.
Beide Künstlerinnen ernteten dann auch verdient reichen Beifall des
gut besuchten Saales , der sehr festlich geschmückt war . Dazwischen
belebten ernste und heitere Weisen, vorzüglich gespielt von einer Ab-
teilung der Polizeikapelle die Veranstaltung . Ein Mitglied
der Polizeikapelle, Herr Köhler , entpupte sich als hervorragender
Tenor und sang die Arie des Radames aus Aida , die ebenfalls leb -
haften Beifall fand, so daß er sich zu den Dreingaben „ Mädchen mein
Mädchen" und „Dein ist mein ganzes Herz " entschließen mußte, was
sehr zur Erhöhung der Stimmung beitrug und dem Sänger alle
Ehre machte .

Weihnachtsfeier der Denlschnalionalen.
Die Deutschnationale Volkspartei , Kreisverein Karlsruhe , hatte

ihre Mitglieder am Samstag , den 13 . Dezember, zu einer stim¬
mungsvollen , echten deutschen Weihnachtsfeier «in den großen Saal
des Friedrichshofes eingeladen , deren Ausgestaltung bei der Frauen -
gruppe in den besten Händen lag . Nach herzlichen Begrüßungs -
warten der Vorsitzenden des Frauenausschusses, Frau General
Praefcke , erfreute Fräulein Lotte Müller , von Fräulein Hilde Mül -
ler auf dem Klavier begleitet , die Anwesenden mit einem ausge-
zeichnet vorgetragenen Liede „Am heiligen Abend"

, welches über-
leitete zu der ernsten und tief empfundenen Weihnachtsansprache
des Herrn Kirchenrat Renner .

Während der erste Teil der Weihnachtsfeier dem Bekenntnis
der Erwachsenen zu Gott und Christentum diente , war der zweite
Teil vornehmlich den Kindern gewidmet. Ein niedlicher, von Frl .
Lotte Müller einstudierter Kinderchor sang mit hellen Stimmen das
Lied „Kommet ihr Männer , ihr Hirten und Frauen " und das alt «
vertraute „Ihr Kinderlein kommet "

, und dann kam das mit Span -
nung erwartete Bilderbuch „Der arme Reinhold "

, eine von leuchten -
den Kinderaugen betrachtete Lichtbilderfolge , zu der Fräulein
Giehne die Erläuterungen gab, wobei sie es verstand, sich dem Kin-
dergemüt in feiner , lieber Weise anzupassen und die Kleinen durch
Frage und Antwort an dem Spiel mit teilnehmen zu lassen . Ein
reizendes Engelterzett , vorgetragen von Fräulein Beck . Frl . Bencki-
ser und Frau Förster und von Fräulein Alexandra Weltz aus dem
Klavier aufs beste begleitet , zwei von dem elfjährigen Wolfgang
Scheidler ausdrucksvoll und mit frischer , kräftiger Stimme vorge-
tragenen Gedichte „Deutscher Rat " und „Weihnachtsleaende" und
endlich ein beifällig ausgenommenes , gut gelungenes Krippenbild
beschlossen den offiziellen Teil der schönen Weihnachtsfeier , an den
sich dann die sehnsüchtig erwartete Austeilung ^ der von lieben
Frauenhänden hübsch zurechtgemachten kleinen Weihnachtsgaben für
die Kinder anschloß . So konnte denn » ' n Jedes voller Befriedigung
seinen Heimweg antreten , und nur zu berechtigt waren die Dankes -
worte des 1 . Vorsitzenden des Kreisvereins , Geheimrat Giehne, an
den Frauenausschuß und an die mitwirkenden Damen .

Weihnachtsfeier im Vadischen Leibgrenadierverein Karlsruhe .
Am 13 . Dezember hielt der Verein für seine Angehörigen eine
Weihnachtsfeier im Saale des Kühlen Krug ab. In der Be-
grüßungsansprache konnte der Vorsitzende der Vergnügungskommis-
sion, Ehrenmitglied Emil Heck , begrüßen als Vertreter des Offi¬
zierkorps Herrn Oberstleutnant von Freydorf , als Vertreter des
Vadischen Kriegerbundes den I . und II . Gauvorsitzenden des 9116=
und Pfinzgauverbandes , die Herren Reeber und Schröder, ferner
Frau Oberst von Berg , Vorsitzende des Hilfsbundes der vater -
ländlichen Verbände , sowie den einzigen noch lebenden Mit -
begründer des Vereins , Vuchdruckereibesitzer Peter . Weihnach-
ten , das Fest der Liebe in schwerer Zeit , erfordere gesteigerte Liebe
des Vereins gegenüber seinen Hilfsbedürftigen , betonte Herr Heck
besonders. Trotzdem könnten nicht alle Wünsche erfüllt werden ? das
was gegeben werde, geschehe aus Liebe. Haß und Zwietracht müßten
weichen und die vereinte Liebe den deutschen Schwestern, Brüdern
und dem bedrückten Vaterlande entgegengebracht werden. In der
Festansprache schilderte der I . Vorsitzende , Herr Krawutschke ,
das Weihnachtsfest der Soldaten in Friedens - und Kriegszeiten , in
der Kaserne, im Felde und der Jugendzeit . Niemand könnte uns den
Glauben an dieses Fest aus dem Herzen reißen . Weihnachten sei
kein überwundener Standpunkt , sondern behalte seine Bedeutung so
lange Christen auf der Erde leben. Im Mittelpunkt der Feier stand
aber das von Frau Josefine Heck, der Gemahlin des Vergnügung ?-
Vorstandes , in Szene gesetzte und vorzüglich geleitete Weihnächte -
märchen „Fritzchen und die Tannenfee" mit dem lebenden Bild der
Krippe von Bethlehem. Umrahmt war die imposante Feier von
einem Prolog , einem Klavier - und Violinsolovortrag , von Gedichten
und Kindervorträgen , sowie von Tanzhumoresken und Elsenreiaen .
Es würde zu weit führen , all die guten , ja sogar vorzüglichen Lei -
stungen der einzelnen Mitwirkenden besonders hervorzuheben. Welch
große Arbeit sich die Spielleiterin auflud , kann nur ermessen wer-
den , wenn man berücksichtigt , daß über 50 Personen , meistens Kinder ,
bei diesem herrlichen Spiel mit dem prächtig gelungenen lebenden Bild
und den Elsenreigen mitwirkten . Frau Heck hat mit noch mehreren
Frauen des Vereins seit 6 Wochen Kleidungsstücke für die Hilfs¬
bedürftigen des Vereins angefertigt , so daß am Mittwoch, den 16 .
Dezember, in dem Vereinsheim 50 Kinder , 18 Erwachsene und einige
sonstige alte Kameraden mit Kleidungs - und Wäschestücken, sowie
Nahrungsmitteln besonders beschenkt werden konnten.

— Taubergrllnder -Verein Karlsruhe . Am Stefanstag hielt der
in Karlsruhe seit 7 Jahren bestehende Landsmannsverein der Tau -
bergründer im „Kaffee May " eine in allen Teilen glänzend ver-
laufene Weihnachts- und Neujahrsfeier ab. Die Lokalitäten de»
Kaffee May waren bis auf den letzten Platz besetzt. Der Vorstand
Herr Fridolin U m m i n g e r richtete herzliche Begrüßungs - und
Dankesworte an die Erschienenen und gab dem Wunsche Ausdruck ,
es mögen bald bessere Zeiten für unser deutsches Vaterland an-
brechen , so daß wir im wahren Sinne des Wortes den Frieden auf
Erden feiern können . Die unermüdliche Hauskapelle sorgte für den
musikalischen Genuß. Unter Vortrag von allgemeinen Liedern , sowie
Duette Sologesängen und theatralischen Aufführungen nahm die
Veranstaltung einen ausgezeichneten Verlauf . Der Nikolaus , der
in feierlicher Weife seinen Einzug bei den Taubergründern hielt ,
konnte einige Gönner und Mitwirkende des Vereins , sowie die Vor-
standschaft mit kleinen praktischen Gaben erfreuen .

Christfeier des Karlsruher Singkreises in der Kleinen Kirche .
Von den verschiedensten Jugendbünden beschickt , erfüllt der Karls -
ruher Singkreis seit dem Jahre 1922 die Aufgabe, am Heiligen
Abend in der Kleinen Kirche durch alte Weihnachtslieder zu er-
freuen, eine Aufgabe, die umso anerkennenswerter ist, als sie aus
dem Kreis selbst herausgewachsen ist und in selbstloser Hingabe
getan wird . Es ist ohne Zweifel eine schöne Sitte , in der Heiligen
Nacht die uns vertrauten alten Weihnachtslieder in ein- bis mehr-
stimmigen Gesätzen erklingen zu lassen für andere Menschen , Men-
schen , die durch die Not der Zeit oder durch eigenes Mißgeschick ver-
bittert , verlernt haben, zu singen . Und wenn diese Jugend eine
ebenso längst vergessene Sitte ausgreift und während der Advents-
zeit in den Straßen Advents - und Weihnachtslieder singt — es
geschah dies außer wie in früheren Jahren in Rüppurr , dieses Jahr
zum erstenmal in Teutsch - und Welschneureut — so reiht sie sich ein
in die große Front all der Kräfte und Menschen , die heute um die
Seele unseres Volkes ringen . Den Kampf um die Seele unseres
Volkes zu führen als eine Arbeit am Weihnachtslied , als einen
Kampf um Sitten und Brauch der mittwinterlichen Zeit , das trägt
seine Gefahren in sich wie jeder geistige Kampf. Der Singkrers
dürfte sich dessen bewußt sein . Während einem Orgelvorspiel und
dem Lied der Gemeinde : „Wie soll ich dich empfangen" entzündete
der Liturg am helleuchtenden Christbaum sein Lichtlein an , um
dann , seinem Nächsten seine Kerze entzündend, allen das Licht zuvermitteln . „Es begab sich aber zu der Zeit . . In die in bestimm -
ten Abschnitten verlesene Weihnachtsgeschichte nach Lukas waren die
Lieder des Chores sinnvoll eingefügt . Erwähnt seien hier im be-
sonderen „Es kommt ein . Schiff geladen"

, Satz vin Schlensog :
„Kommt all herein ihr Engelein "

, Volkslied ; „Wach Nachtigall, wach
auf" in einem Satz von W . Hensel ! „Fröhlich soll mein Herze sprin-
gen "

, Satz von Crüger . „Es ist ein Ros ' entsprungen" für Sopran
und Cello und „Ich steh ' an deiner Krippe hier" für Sopran , Geige
und Cello wurden von Frau O t t mit guter und sicherer Stimme
gesungen. Die Lektion las Pfarrer Kappes . Die vom Chor ge-
sungenen Lieder ließen eine Sehnsucht nach Schlichtheit und Ein¬

fachheit gegenüber sonstiger musikalischer Uebereizung verspüre».
Voll Ruhe und innerer Kraft war Herr K i s s e l ein sicherer Leiter
des Chores .

Gesangverein Liederkranz Karlsruhe -Daxlanden 1847. Wie all «
jährlich veranstaltete der Gesangverein Liederkranz Karlsruhe -Dax-
landen am ersten Christfesttag seine Weihnachtsfeier . Lange vor
Beginn der Veranstaltung war der Saal zur Festhalle überfüllt ,
so daß viele umkehren mußten. Der Liederkranz hat in den letzten
Jahren erneut eine große Zunahme von Freunden und Verehrern
der Sangeskunst zu verzeichnen , was in der heutigen Zeit besonders
erfreulich ist. Der 110 Stimmen umfassende Männerchor ( Chorleiter
Franz Müller ) brachte eine Auslese guter Chöre zum Vortrag
und zum krönenden Abschluß den Straußschen Walzer „An der
schönen blauen Donau " mit Orchesterbegleitung, der eine Wieder-
holung erfuhr . Entsprechende Rezitationen (Frl . Ganz ) umrahm-
ten die große Reihe der übrigen Darbietungen , so die in glänzender
Weise gespielten Theaterstücke „Dort wo die grünen Tannen stehn",
„Das bin ich" und die einaktige Operette „Die Kußmamsell" . Mit
der Verpflichtung der Karlsruher Künstlerin Frau Konzertsängerin
Klara Beschorner hatte der Verein einen glücklichen Griff ge-
tan . Ihre üppige, leuchtende Stimme , ihre flüssige Tongebung . die
sich in einer machtvollen Höhe ausladet und krönt, sicherten ihr
einen nachhaltigen Erfolg . Die Auswahl der Darbietungen brachte
neben Liedern zwei Konzertwalzer , die sich durch stürmischen Beifall
Dreingaben erzwangen. Der rührige 1. Vorsitzende , Herr Friedrich
Rastetter , dankte am Schlüsse der Veranstaltung allen Mit «
wirkenden und den sich um die Durchführung der Sache verdient
gemachten Mitglie dern . F . _
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Schritt für Schritt entrollten die beiden Schwestern vor ihm die
Ceschichte ihrer Erziehung und ihrer Arbeit .

„Als wir noch Babys waren , band uns Ma Bändchen um das
rechte Handgelenk . Ich bekam ein rotes und Beatrice ein blaues .
Wenn sie niemand verwechselt hat , bin ich also wirklich Alice
Rickeberg .

"

Nun hörte Braddon auch, dah Li -Sing eigentlich ihr Kinder »
fräulein gewesen war . Er hatte den jungen Körpern jene unglaub¬
liche Behendigkeit anerzogen über die Braddon besonders beim
Tennisspiel so sehr gestaunt hatte .

, ,Ma und Eranny haben natürlich darüber gewacht , daß ein
Zuviel dabei vermieden wurde . Aber Li - Sing selbst war immer
gut zu uns . Er hat einen freundlichen und treuen Charakter und
ist so wie Maja Jwanowna ein vollgültiges Mitglied unserer
Familie geworden , llebrigens ist seine Rolle als un >er Instruktor
noch immer nicht beendet . Wir üben noch jeden Tag eine Stunde
mit ihm . Der Körper verliert nur allzu leicht die anerzogene Be -
hendigkeit . Außerdem ist es gut für die .schlanke Linie '

,
" setzte Alice

lachend hinzu .
Dann erzählten sie ihm vom Beginn ihrer Arbeit . Meistens

hatten sie ihre Fälle gemeinsam bearbeitet . Jedenfalls aber berichtete
die eine der andern alle Einzelheiten eines Falles auch dann , wenn
die andere an dem Fall überhaupt nicht gearbeitet hatte .

„Unser letzter und schwierigster Fall hieß . . . Jim Braddon "
,

sagte Alice . ,̂Und ich bin nicht ganz fest überzeugt , da£ Beatrice
wirklich in allen Einzelheiten genau gewesen ist . Die Sache selbst
hat mir jedoch häufig heimliches Vergnügen bereitet . Manchmal
konnte man dir die Unzufriedenheit mit Gerry Alice direkt an der
Nasenspitze ablesen , lieber Jim .

"

„Hat ste dich wirklich so schlecht behandelt , wie sie vorgibt ? "

fragt Beatrice mit ihrem Spitzbubenlachen .

Leider muß ich ihr dieses Zeugnis aus -„Nein , noch schlechter!
stellen .

"
Dann erzählten sie ihm von ihrem Dienst in der „Daria " .
John Parelesku war durch Beatrice gefangen genommen worden .
„Den Erpresser Fred Shanby hat Alice für sich behalten . Ueber «

Haupt hat sie mir immer die schönen und gefährlichen Fälle weg -
geschnappt .

„Natürlich ! Erstens bin ich die Aeltere und zweitens ist Beatrice
von einer direkt schauerlichen Gutmütigkeit . Einmal ist ein
Geschäftsmann in die „Dana " gekommen , dem irgend einer seiner
Angestellten beinahe tausend Pfund unterschlagen hat . Beatrice
hat den Fall sehr einfach gelöst . Sie hat ihm die tausend Pfund
geschenkt. "

„Ja , aber du weist auch warum . Der Mann hatte einen einzigen
Sohn . Seine Frau war schon seit vielen Iahren gestorben und hatte
ihm das Versprechen abgenommen ^ den Sohn aus die Universität zu
senden . Sein Gehalt war zu gering und langte nicht für die Aus -
gaben , trotzdem er sich den Bilsen vom Munde absparte . Er hätte
gewiß nicht stehlen sollen , aber seine Beweggründe waren menschlich
begreiflich .

"

„ Was geschah dann weiter mit dem jungen Mann ? " fragte
Braddon .

„Beatrice hat die Studienkosten des letzten Jahres bezahlt . Nun
arbeitet er in der Daria .

"

„Und er arbeitet gut Das mußt du doch zugeben !"

„Das ist wahr , Beatrice . Aber ebenso wahr ist, daß du von
einer direkt hirnverbrannten Gutmütigkeit bist . Wenn der Dana
jeder Angestellte soviel gekostet hätte , als dieser junge Mann , hätte
sie längst schon zusperren müssen . Du hättest wahrscheinlich sogar
Fred Shanby laufen lassen .

"

„Halt , Alice ! Das ist eine zu rasche Behauptung ! Für einen
Erpresser habe ich wirklich nichts übrig .

"

Jetzt erinnerte sich auch Braddon . Von Fred Shanby hatte
der lahme John ihm erzählt , daß er am ganzen Körper blutig ge-
Ichlagen war , als ihn die Polizei fand . Nun , da er wußte , daß
Alice dies getan halte , stimmte er plötzlich aus vollem Herzen bei
und sagte :

„Ich hätte auch nicht anders gehandelt als Alice . Ich hätte ihn
auch ausgepeitscht ."

Aber Alice sah ihn mit großen Augen an .

„Du denkst doch nicht , daß ich Shanby geschlagen habe ! Ich rühre
kemen Verbrecher an , wenn er einmal gefesselt ist."

Beatrice lächelte .
„Du bist im Irrtum , Jimmy . Alice hat ihn gebunden und ist

weggegangen . Vorher hatte ste allerdings an vier Damen der Ge¬

in der „Daria "

Kerry A . und Gerry V . — ganz Harm «

sellschaft, die jahrelang Shanbys Opfer gewesen sind , ihrer Stellung
wegen die Sache aber nie vor das Gericht bringen durften , geschrie,
ben , daß sie sich zu einer bestimmten Stunde in einem bestimmten
Hause einfinden sollten . Dort trafen diese auf den gefesselten
Shanby und fanden vier Päckchen, die ihre Briefe enthielten .

"

„Und mich hat die Geschichte eine noch sehr brauchbare Reitpeitsche
gekostet, die ich aus reinster Menschenliebe im Zimmer vergeben
hatte . Als ich nach einer Stunde zurückkam, war nur mehr der Sil -
vergriff übrig . Shanby drohte , daß er aus Rache bei der Verhand -

hing skandalöse Enthüllungen machen würde . Aber ich habe ihn
gründlich kuriert .

"

„Alice hat ihm für den Fall versprochen , daß sie ihn nach Ablauf
seiner Strafzeit wieder gefangen nimmt und ihn dann allen seinen
Opfern gebunden überläßt , aber nicht eine , sondern vier Stunden .
Seit jenem Tag ist Shanby wie ausgewechselt ."

„Das ist zu bewerfen .
"

„Aber du darfst nicht glauben , daß Gerry V.

fieißen
wir nämlich offiziell

os ist."

Nun erzählte Beatrice ihm , wie sie Mendez ihren Willen auf -

gezwungen hatte , während Alice den Kellner in der „Schwarzen
Katze" spielte .

„Das Bad war dem Kerl ganz gesund "
, erklärte Braddon mit

tiefer Ueberzeugung .

„Gewiß "
, sagte Alice . „Und die beiden Fälle , nämlich Nagy

und die La Plata ' sind etwas , um das ich Beatrice ehrlich beneide .
Für Mendez hat ja dann Piroika gesorgt , aber Nagy ist nach meiner
Ueberzeugung zu billig weggekommen .

"

Da wurde Beatrice verlegen und sagte :

„Selbst auf die Gefahr hin . daß Jimmy die Nase rümpft , muß
ich nun wohl ein Geständnis ablegen ."

„Hört , hört !" sagte Alice . „Ich wittere eine erstaunliche Wen -
dung für Herrn Nagy .

"

„Kaum war Pedro fortgegangen , habe ich Nagy losgebunden .
Er mußte mir zeigen , wo er seine Spazierstöcke aufbewahrt . Ich ließ
zuerst ihn einen wählen und nahm dann selbst einen . Nun folgte
etwa fünfzehn Minuten lang ein sehr erheiterndes Stockgefecht, . an
das Herr Nagy lange zurückdenken dürfte . Er wollte nämlich be-

sonders schlau sein und wählte sich einen Waffenstock aus . Ich war
sehr verblüfft , als er plötzlich den Stock auseinanderzog und ein
kurzer , geflochtener Stahldraht zum Vorschein kam ."

(Schluß folgt .)

Für

Silvester
empfehle Ichi

uerscli . kaue Braten
Gekochte Zunge
la Schinken M
n. Auiscnnittp 'Ä
Kalle Plauen
la wiener
la Bratwürste Ä
II. Heise Schinnen
mild gesalz . . in der Brühe

sowie den

neuiahrs- Mn

Jßänßle
Metzgerei

u .fe .nes Aufschnitt -
tieschaft

XARl & HUME
Erbprlnz « nstr . 28

Am Xotmerömg und
iamomn, voriniiiags ,
lemeltj 6 Utn , verkauf
von prima (157Z7 )

mastkuhfleisdi
in « Pfund 50 Psg .

Molkerei Sdiramiff ,
CxuMfrrafte 8.

Massagen
Bilder .

Hand- und kuftpflegr .
Monica Herrminin ,

Hans ZachSftr. I. I ,
am Mliblbg . Tor . im
«►am« « . £ .&>. Tele¬
phon 7633. (FHS245 )

isESä ^ SSäSI

Hund
Rottw .. entlaufen . Uni
Rlictg. bittet Krepper,
Viktorlaftr . 13, n . »

rtto =2orb £>«2trafic Nr . 1.

Gründliche Untcriveifitna im Kochen,
Backen , Einmachen , « -arnieren und
»lichten von kalten Platten » ursbe -
Bit,n 2. Januar 1932. Dauer 2 Mo >
nate . Anmeldung und Auskunft bei
Srl . K » n , l e r . Leiterin d. jiochschule
Bad . grauenverein v . Rote « ttreuz .

Zwelaverein Karlsruhe .

Vas Auch - , Was muß
nocherfunden werden 7"
xriro gratis versandt.

Fe Horner, Berlin -
2PHm.. DilbelmSaue T

Feuerwer kskörper
«nd Scherzartikel
grosse Auswahl l — Sehr billig I

onenstr . 40, Ecke Markgrafenstr .

Damenkleider
Wert . 5 m . Weiftzeu »
äutz . billig Buhlinger ,
Amalienftr . 2>i , Vdks .

(FH6252 )

Handels-
Kurse

Beginn 15 . Januar
Stenogr . Masch .-

schreib Buch . usw .
Ksntie& chuie

„MERKUR"
Karlstr . 13 , K 'ruha
Te .2018 nr i.Monintfpr

Jagd
Nahe Karlsruhe , mit gutem Reh - , Halen - n .
vuhnerbestand und einer Pachtdauer v noch
5 Jahren abzugeben . Angebote unt . U 15682
an die Badische Presse .

Kapitalien

Für eine aufblühende Lebensmittel - Fabrik
mit Mouovol - Rechten in « üddeutfchland wird
ein tätiger

Teilhaber
mtt mindestens SO 000 M Barmitteln geln -5«.
El mtl . Reflekt . wollen Angebote u . OZZ397 »
an die Badische Presse einreichen .

<Her Qrundstucßs -
und Qeldtnarßi
der Badischen Presse ist im ganzen Badner
Lande und weit darüber hinaus als erfolgreich
bekannt . Hier werden beträchtliche Vermögens¬
werte der kleinen Anzeige anvertraut und immer
hat die kleine Anzeige das in sie gesetzte große
Vertrauen gerechtfertigt . Bilte . lesen Sie, was
ein Grundstücksvermittler für Erfahrungen mit
der kleinen Anzeige in der Badischen Presse ge¬
macht hat :

„ . . . . bin mit meinen Anzeigen in
der Badischen Presse sehr zufrieden ,
selbst in Fällen , wo kaum eine
andere Zeitung den gewünschten Er¬
folg hat .

" Ziegler , Schwarzwald -
Immobilienbüro , Gernsbach .

TODES -ANZEIGE .
Wir machen Freunden and Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daß mein innigst geliebter
Gatte , unser geliebter Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Kusin

Rudolf Fischer
Malermeister In Zii : ich

unerwartet rasch durch Ungldckfall , Im Alter von
45 Jahren , von uns geschieden ist .

Rintheim . Zürich , den 30. Dezember 1931.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Lina Fischer , geb . Züger
Gottfried Fischer
August Fischer .

Bestattung am Freitag . 1. Januar 1932, nach¬
mittag ® 4 . Uhr , vom Traüerhaus aus .

Trauerhaus : Ernststr . 6:

I
Güller TeilWtt

mit 4-5000 M
(fitrt . gesinnt . Angeb ,
unt . fSr.äS . 1334 an Bad ,
Press« Sil . Werde rpl.

u/gr HypoMen
( nur erste Stelle ) ,
o. Darlehn ausznu .
such», richte Ansr .
an Grnnddestt , und

ftrchltrocfcn
Vahr I

Navoeutorgasse 4 .
» eine Permi » »« . !
Keine Anzahlungen !
WOi B )

Wer leiht
einer Gemeinde einige
1WH) Ml . Vlttfl, nur v .
•ZtlbfM . mit . H. T . 972
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

AiMieii mit ialfetttoff .
Tie Stadtgemeinde Biibl verkaust ein Müh -

leuanwesen , derzeitige mech , Schreinerei und
« ägerei , mit 7 PS durchschntttl. Waisernnv -
kraft und gröberem Geländezubehör . Augeb .
bis 15 . Januar 1932 an den Geme 'nderat
erbeten . (222730 )

Beifahrer
mit Jntcresseneinl . V
4—5000 Mk .

gesucht. Angebote unt .
K.W . 133« an die Bad .
Presse Fil . W« rd« rpj .

300 Mark
liegen gute Sicherheit
und hoben Zins ge-
sucht . S nzebot « unter
Nr . IM « an die Ba¬
dische Press« .

ISSSSE3SS & I

Es bietet sich

gute Existenz
für Apotheker.

Ar -t vorh . Platz von
Uber 6000 Einwohner
braucht Avo !i»ele . Paff .
NäumNckk'eiten »orbd .

Osserien unt . BIWl
an die Bad Presse .

Haus
WS zu 25 (WO.* yu kau¬
fen a-esticht . Anzabwng
bis 5« %.

Anoeb . unt . 0 90!»
an die iwMictK Press«
Filiale Hawptvost .

Z—4 Aimmerwohnunii ,
5. 50 % d. Steuerwerts
b . boh . An '.avluna z»
kaufen ar 'ulM. Angeb .
it . ffl .VKil an b . B ?d .
Presse Sil . Hauptpost .

Srcliltrom ^ ütor
ca . 1,5 PS , 120 Voll ,
Febr. . kompl.. zu kauf,
gesucht. AnIebote unt .
U W >229 an d . Bad ^
Presse F » . W- rderpl .

In Stuttgart
wirbt man durch die

Württemberger
Zeitung

40% aller Stuttgarter
Familien lesen sie

Tägl .Auflage45000

Aktenschrank
braun , ca . 80 cm br .,
mit Fäcl»'rei» tcil .. sof.
gegen bar »u kaufen
gesucht. Angebote mit
Preis unter C .1241 an
die Badische Presse .

Mehrere
gebr . Koffer

verschließbar . Gr . ca.
11)0x50x70 . ?u ff . ges.
Preisangeb . u . E Vioi
an die Bad . Presse .

Hur dies « Woche !
Wissenschaftliche
Handiesekunst

Charakter, Ehemöglichkeiten etc .
Ereignisse mit Jahresangabe

Frau Ulla Hansel
Schülerin von E . Jssberner - Haldane

Durlach i .B . ,Grötzingerst .44
Straßenbahn Haltestelle ; Endstation
Zu sprechen : Tätlich 11—1 uno 3—7 Uhr.

3 -u kaufen gesucht ein

Feldstecher
Angeb . mit Angab « d .
Fabrikates , der Ver -
arößerung und d«S
Preises unter VÄ
an die Bad . Presse .

Schlafzimmer
schwer eicb« . wie u«w ,
mit l^ ' cin br . . 3ml .
SpiePcljchrank , echtem
Marmor . Neil . Matr ..
Paientröste ^ Wir vetkf.
das kompl. ,'Sm, zum
wirklich bill . Preis v.

Mark.
Hain S- MMer

Waldstraße 8.

Aus der Konkursmasse
der Firma Franz «» scher Sc Co . , SdnßrpB *
Handlung , Karlsrube , Eieinstrake ^9 , sind
sreibändig sünliia aeaen kasi « abzugeben :

Lagersässer,
eichen, gut erhalten , mtt 8000. &000 u . 10 000
Litern Inhalt .

Regiiirierkasse
für Personen Bedienung .

Verschied. PrUschenwagen
P erde « u . Luxusgeschn re,

sowie sonstiges Inventar . ( 15595)
Der Verwalter : Carl Nagel .

2tilrlger , weis ; lackiert.
Kleiderschrank
verkauft sehr billig
Ruf . Zähringer t̂r . 4fi .

«S -S 8247>

Ladentisch
-i .SvX0 .Lj m . 24 Schieb -
kästen u . Oberschrank
mit Tchiebetüren umd
Glasstilluncr .. fast neu-
wertia . für Weift u .
jüur -,ivareng etc . pass .,
öerner l Tisch, ÜX0.70
in . mit 4 Ich -cbkglt >ui ,
Platte i . Sperrholl in
Linoleumbezug und l
Einws .eboden , sowie
ciu TeUerschrank l ..r0 <
0 .68 in , 1 m » och. mi
Linolc >mi'he ûa und
Zcviebeiliren fiir Wirt-
schastskilche pass . . u . 1
eiserne Man !eli>sen
verkauft preiswert

tkmil Ttellwag ,
« niel !»gen.

Eisenbahnstrafte St .
(* £ *->41 )

Radio
3 R .. Nehemps ., Sch -
Gitter , bill . ;>u Verls.
Hirsch, KaiseraUee >5l .

ll57 .Ä )

Gebranckte
Ztoewer -Schreibmallb .
zu vetkauseu . *
Kaiierstr . ^48. 1. St .

RlldiZ 4 R .- Eeritt
lompl ^ Ni. Akku und
Lauisprech ., diu g zu
verkauscn^ Augeb . unt .
S .A .055 an die ieid .
Presse Fil . Hauvwost ^

Bohrrohr
f. Aefbobrunaen . mtt
Ztibcb .̂ !» verks . Nud .
vall . Mörsch bei Et « . .
Riicinstrafte 417. *

Ztubcuwagen
bill !» zu verkauf *
Beicriheim , Brcitelt .8?,
Wut erhaltener
Smoking Ii. Cnt .-Anz .
billia zu vcrk. <9 -€>82 .">5
Douglasktr . 8 . II ., l .

gros ;« Adler , sebr wen .
gebraucht, um PreiS
von nur 9S RM . >u
Verkälts Angeb . unter
Q l !>«7« an d . Bad . Pr .

Ein Paar starke
Liiuserschweine

?X!er und !! ler Hühner
zu verkaufen . *
j arlarticrstraftc 137.

i Dt. ßcüäferöunb
2 . it ., gut dreisielt it .
Ammert ., gibt bill . ab.
Cl. (Sinn , « Aurrtttie m
Babubslitr . Ii, FH8243

Tebr gut erhaltener
Gasbadeofen

m, iliaumbeizg, , vreis .
wert zu verk . Alifellr .
Durlach . Ädlerstr , » .

(SöW )

Plüschdiwan
febr schön , f . nur M .«
m Verls . (3SB1S39 )
iiöhler , « chUhenftr. äü.

mb
breMolzverllelMW .

Bad , fforftamt Ldenheim versteigert am
Donnerstaii . de » 7 . ^ aniier vormittags
» Udr in der Bahnliofivirtschaft in Äiienzinacu
aus Distr . IV :>!ohrbacher Busch u . V Rraits -
aruud : \> Nadelftämmchen v . » . vi . Kl . , »50
Nadelltangen , a » ter eich . Kiiferholz , I m lg.
laus IV ) u . 1 Zier deSgl . laus VI Häufel -
waldl . 140 Ster bnch . . 50 eich . . 2t) gem u .
Nadelscheiter . 100 Tter buch . , et) Zur eich.,
gem u . Nadelvriigel : 250 buch .. 200 eich.,

12300 gem . it . Nadelwellen sForstwart C rlc -
luicin - ^ ichelbera ) . <222«Sa)
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SüdwestdeutsdieJndustrie -und WirtschaftsZeitung
Zuversicht und feste Kurse auf anregende Nachrichten .
Der Geldmarkt vor dem Ultimo . — Die Reichsmark liegt fest .

Berlin , SO. Dez. (Kuukfpruch. ) Der außcrbörsliche Tclevhonverkehr
zeigte eine zuversichtliche und freundliche Stimmung .
Anregend wirkte die feste Newyorker Börse , ferner unbestätig e Meldun -
gen über ein geplantes dreijähriges Moratorium für
Deutschland . Interesse bestand besonders für Reichsbank. Auch
Laiben wurden böler aus dem Markt genommen . Für Siemens zeigte
sich im Hinblick auf das holländische TelepKonabioininen Jntereue . Kür
Montanwerte hörte man ebenfalls höhere Kurse . Das Unteres' ? konze ?' -
trierte sich hier aus Rheinstahl und Gelsenkirchen. Pfandbriefe lagen
weiter fest.

Am Geldmarkt machte sich der Ultimo bemerkbar . Tagesgel ) er-
sordete sür erste Nehmer 7.75 — 8 Prozent . Zweite Adressen muhten bis
zu 10 Prozent anlegen . Die Vorbereitungen sind im groben und ganzen
actrosl n . sa dak man mit einem leichten Jahresnltimo rechnet. In
Pri " atdtskonten i ' ahm das Angebot zu .

Am Valuta markt waren Pfunde gegen Kabel mit 3.42 weug
verändert . London gegen Zürich wurden mit 17 .25, Kabel — Zürich mtt
5.13 genannt . Die Reichsmark lag weiter fest.

Züricher Devisennotierungen vom 30. Dezember 1931 .
29. 12 30. 12

9 . 1(1 9 . 10
K.S-; 6 .50
S .bl 2 .5"
' .0f> 3 07
7 .30 7 .50

ilsMaS>/*
l . ' 6 1 .3 ""»0 05 2 .00
2 ?

fati « 20.10 20.10»i. StorfH . 97.75 98/10 Stlnta »
onbon 17.60 17 50 C »I« 96 25 96 50 zwei,

R«w»»kl 51 ? .00 '/s 512 .93 K»»rnh . 97 25 97 25 Sont "11"
BHalr .i 71 -0 71 .40 3o, i(1 37 ? 370 B, .t° .esl
afnlim 26 TO 26. 5 ®°" ° . t ' * »elsinas
Moniten 43 40 43 3i ® ta" ^ . 18 15 20 Pr .DiSl
SoUanb >05 0C% 20?' 60 Warfch. 57 .50 57 .50 Blien»«
Sern» 122.60 122 00 » udap . 10.02'/; 90 02 ' - .

'tapan
Wien - LN DI »
Täglich Geld lVi P105. , MonatSgeld V% Pro »^ S MonatSgeld 2hi Pro ».

London City und die Stillhalte -
Verhandlungen .
London , 30. De, . Der „Evening Standard " teilt mit , daß man in

der Londoner Cito lich viel mehr für die Stillhaltevcrhanliingen in Ber -
kin interessiere als für die Ergebnisse des Baseler Berichtes . Die Frage
der kurzfristigen Kredite werde weitaus als das wichiigiie Problem be-
trachtet. Die Entscheidung dürfe ans keinen Fall verschoben werben , da
dies zu unanaeiiehmeii Folgen in London und Neivvork führen werde.
In der Sin , sei man in zunehmendem Make der Ansicht , daß die Frage
der kurzfristigen Kredite nnmiiielbar zwischen den Schuldner , und Gläu -
biaerunternebmungeil und nicht durch die Regierungen geregelt werden
solle : denn die kurzfristigen Schulden seien nichts anderes ' ls " in ii '
liche Schulden . Sie sollen so scharf wie möglich von den, Reparations -
vrr>blem abgetrennt werden . Ein klarer und eindeutiger Berich- des
Berliner Bankicrausschnsses , der die Unaniastbarkeit der kurzsristißen
Kredite und der damit verbundenen geschäftlichen Abschlüsse ohne Rück -
ficht auf die staatlichen ! ransfermöalichkci <en betone, werde die Lage am
besten klären und zur Lösung der Revarations - und KriegSschnttenirage
l>eitragen , wenn auch solche Emosehlungcn de» französischen Politikern
voraussichtlich wenig angenehm sein würden .

wurden immer etwas gefragt , es beschränkten sich aber auch hier die
Eindeckungen nur auf allernotwendigsten Bedarf . Man nannte Hand *
lcrvreife von etwa 13 .80 RD . für die 1<X) Kg . , ab Lager . Pottasche l.atte
immer etwas Abzug aus dem Markte . Je nach Größe der Partien pen -
Velten die Preisnotieriingen zwischen etwa 47 .40 und 53 .35 RM . fitt die
100 K^ . Antichlor war immer etwas begehrt und im Handel . Ware in
Perlform fand im allgemeinen die meiste Beachtung.
Kaum wolle .

Bremen , 30. Dez. Baumwolle . Scklnßkurs . American Middl . Untv .
Staw >aid 28 um . loeo per engl . Plu i d 7,? 1 Dollarcent ».

Bremen . 30. Dez . IKunkspruch. ) Baumwo ' ' - Zcrmio «otiern »gen :
Januar 7.05 G 7.1« B . März 7.18 G 7.1? B . Mai 7.?0 M 7.32 B .
Juli 7.45 G 7.48 B . Oktober 7.67 G 7.70 B . Tendenz befestigt.

Llierveol , 80 . Dez . (Funkspruch. ) Baumwolieröffnun - skurse sin
engl . Pfund »: Januar 4 .S»—4.99, März 4.97, Mai 4.98, Juli 4.96, Okto¬
ber 5—5 .01 Stetig

Gesfürel -Löwe.
Kapitalherabsetzung genehmigt —• Noch keine Angaben
über Dividende .

Berlin , 29. Dez. Die a . 0 . E .V . der Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen Ludwig Loewe u . Co . A .E . genehmigte die Herab -
setzung des Stammaktienkapitals von 100,21 auf 30.21 Mill . RM -
durch Einziehung von 20 Mill . RM . im Besitz der Gesellschaft be«
kindlichen Vorratsaktien in der durch die Notverordnung erleichter -
ten Form . Bezüglich Dividendenaussichten konnten für das am
Ende d . I . ablaufende Geschäftsjahr noch keine Angaben gemacht
werden , da man auch die ersten Monate des folgenden Jahres wie
üblich berücksichtigen will . Wie weit die Fusuin mit Locwe nutz-
bringend gewesen sei . lasse sich noch nicht sagen . Auf jeden Fall
seien Ersparnisse bei Geschäftsunkosten und Steuern erzielt wo den .
Was den inneren Wert der Aktien anlangt , so wurde betont , dasi
dieser über der kursmäsiigen Bewertung liege , da die Finanz -
geschäste des Konzerns in Ordnung seien und man durch Schuldet
nicht bedrängt werde .

BerKner ProMfwhörse .
Berit » 80. Dez . «Eigenbericht. » Das Mehlgeschäft. i»aS an der

Berliner Produktenbörse normalerweise einen Haupigeschäktszweig aus -
machte , ist fast gau , zum Erliege » gekommen. Weizenmehl wird nur für
den laukenden Bedarf umgesetzt. Roggcnmohl stagniert . Die Sorgen kür
PreiSabbanmaßnabmen lassen iede neue Unternehmungslust scheitern .
Hiervon ausgehend bleiben auch die Märkte sür Weizen und Roggen
iui Umfange ziemlich beschränkt . Für lehtere Brotneircidcart drückten
außerdem wieder die recht erheblichen Andiennngen , die — teilweise mit
3 RM . Minderiveri — kontraktlich waren . Im Roggenmarkt ergaben
sich anfängliche Preisrückgänge von etwa l RM . Im Gegensatz hierzu
befestigte sich die Haltung sur Weizen, nachdem sich die Provtnzabgeber
mebr zurückgezogen hatten . Der Bedarf der Mühlen , der an sich nicht
«vS Ivar , konnte nur ans höherer Basis befriedigt werden . Hafer tn
orompter Abladung und laufender Sicht stetig. Spätere Lieferungen
vermochte-, sich dem Einfluß einiger Realisationen nicht zu entziehen.
Gerste still .

Zu morgen sind weitere 810 Tonnen Dezember,oggen angemeldet .
Wie an den Vortagen bandelt es sich auch hier um Kündigungsware der
DGH .

Berlin . 30. De ; , ( Fnnksprnch. ) Im Freiverkebr der ProduklenHörse
stellten sich heilte die Prrne lin RM . , l»etreide je 1000 fffl ) : Weizen ,
mark . De , -225.50 , März 237 .50 . , Tendenz fester : Roggen , mark . De».
196, März 205. 50, Tendenz fiet « ,- Hafer , märk. Dez. 150. Mai 131.50 .
Zucker .

Magdeburg , 80. De, ZLeihzucker innerhalb IV Tagen — RM . De, .
81 .50 RM . Tendenz ruhig . Ab 5. Januar IVA wird die Zuckerterminbörse
wieder eröffnet .

Chemikalien.
Wie immer vor den Feiertagen bezio . kurz vor Jahresschluß ist der

Berkebr am Markt sehr still gewesen. Niemand zeigte Geneigtheit , Ware
zu kaufen , die nicht unbedingt notwendig war , weil man vor den Jn >
ventnrarbeiten Zugänge zu den Lägern vermeiden will. Zitdem war der
Verbrauch aus der ganzen Linie eingeengt . Abschlüsse aul weitere Fri -
sten nahm man nnr ganz selten vor , weil weder die wirtschaftliche, noch
politische Lage Unternciimungslust nach dieser Richtung hätten begünstigen
können . In Alkalien ist immer etwas z^r Befriedigung dringenden Be-
darfs aus dem Markt gegangen . Di« neuerlichen Offerten für Aeti-
natron , 125x128 ° , bewegten sich Zwilchen etwa 25.40 und 28 RM . für die
100 flg . . während Stückware zu etwa 84 RM . zu beschassen war . Je nach
Größe der Posten schwankten die Bewertungen für Aenkali , 88/92 Pro -
zeit, zwifcheu 56.20 und 52 .50 RM . die 100 Kg . Nach kalcinierter Soda

Vergrösserte Anbauflächen
für Wintergetreide.
WTB . Berlin . 29 . Dez. Mit her SaatenstaildSberichterstattunz zu

Anfang Dezember sind auch die Veränderungen im Anbau vou Winter -
icgenüber dem Boriahre geschätzt worden . Nach Mitteilung des

Statistischen Reich ? a >ntes ergibt sich, daß sich der Anbau von Winter -
gctreide . begünstigt durch milde und offene Witternua . bei allen vanvt -
aet"? id«artcn im Vergleich zinn Vorjahre vergrößert hat Die Znn .' hme
beträft im Durchschnitt sür das gauzc Reich bei Winterroggen 1.7 Pro -
zent . Wint ->rwci,en 1.8 Prozent . Winterspelz 1,8 Prozent und Winier -
«erste 1.5 Prozent . Unter Zi'ornndeleguug dieser Prozent,ahlen würde
bei Winterroggen eine Vergröfterung des Anbaues um 76 000 Hektar ge-
genirber 1980 anzunehmen s>.in . die iedoch im Vergleich zu der starken
l^ snichränklinq de^ Roagenanbaneö im Vorjahre (um 845 000 Sektor )
nicht zu sehr i " s Gewicht fällt . Am Anbau von Winterweizen wäre nach
den vrozentualen Schätzungen mit einer weiteren Zuname um 8SOOO
Hektar und im Anbau von Wintergerste um rund 80 00» Hektar
rechnen.
Erhöhter Milchzoll in der Schweiz .

Der Schweizer Bundesrat bat am Dienstag sür die Einsuhr von
Auslavdsmilch mit sofortiger Wirkung ei » ? Zollerhöhung vorgenommen ,
und »war betrügt sie 10 Franken pro 100 Kg .
Die neuen Kalipreise ,

Aus Grund der Notverordnung werden jetzt die neuen Äalioreile
veröffentlicht , die vom 1. Januar 1982 ab gelten . Sie betragen z. B.
für 9—12 pro,enrlges Karnalit 8 .70 RM .. 12—15 vroz. Rohs»lze 9 .75 RM . ,
18—22 vroz. Dünaesalz « 13 .68 RM .. 28—82 vroz. 1« S0 NM . , 88—45 vro».
16 .99 RM ., 50—m vroz. Chlorkali 24.80 RM . . über 60 rroz . Cllorki ' Ii
26.10 RM . , für schwefelsaures Kali mit mehr als 4 vre? Kali 28 .13 RM . ,
für schwefelsaures Kalimagnesia 25.87 RM . Prozent im Doppelzentner .
Schuh - Langermann , Breslau .

Die seit langem zwischen der Schuhfabrik Langerman » u. To.
G . m . b . H . in Niederauerbach <Vfal, > mit der Stadt Breslau
schwebenden Verhandlungen über die Wiederinbeiriednahme der von
Laugermann erworbenen Dorndorf -Schnhfabrik sind , wie wir ° dem SWD .
entne6, -,en . jetzt zu einem gewissen Abschluß gelangt . Der Breslauer
Magistrat bat einem Vertrag zugestimmt, wonach die stilla« le«tc Dorn -
dork - Fa 'hrik von Lanaermann wieder in Beirieb genommen
wird . Es sollen - unä ^ st etwa 850 Arbeiter beschäftigt werden , die Zahl
soll sväter auf 700 erhöht meiden können . Die Stadt Breslau bat sich
nach dem Vertrag bereit erklärt , für eine gewisse Nebe'-ganaszeit die bis -
her an die erwerbslosen Fabiikarbeiter gezahlten Wohlfahrtsunrerstützun »
gen an die Fivwa Langermann »u überweisen . Diese von der Stadt ge-
»ebenen Mitte ? sind zunächst als Darlehen zu werten . Wenn fftttf
Aahre hindurch im Iabresdurchschuitt 70 Arbeiter besch ?istigt iverden.
leistet die Stadt aus Rückzahlung Verzicht. Die endgültige Annahme de?
Abkommen« hängt setzt nur noch von der Haltung der Stadtverordneten -
versammln »« Breslau ab. ^

« olländllckikS Fernsprechantomatislernnasghkommtn der Siemens &
valske A -G . Die Siemens ^ Halske A.-G . hat mit der Hengelosche Ma -
schienen - und Apvaratesabrik eine Vereinbarung zum Zwecke i>; r Auto¬
matisierung des Telephonverkehrs in den Niederlanden getroffen . Es
handelt kich dabei um ein Abkommen , um die Fabrikation von F :rn -
spr- ch- Svezialavvaraten in den Ztie d̂erlanden zn ermöglichen.

Preisermäßigung beim Van «lsa Lei«ni' a^ drghtv>'r >' gnd . Der Bnielfg -
NeituugSdrah 'verbaiid hat , wie er dem WTB .--Handels >dienst mitteilt , w' t
Wirkung vom 1. Ia -n-uar lsw? seine Preis « gesenkt. D !e Seiikunz Miht
im Ergebnis teilweise wesentlich über vi« von der Notverordnung vor»
»eschrielvnen 10 Prozent hinaus .

Preislenknn » für Linole >" n . Der Verband Deutscher Linolenmhänd -
ler e . V . . Leimia . »eilt dem W .T .B , .̂ andelsdienst mit . dai> die Deutschen
Liuoleumiverke -A .-G . und die Rheinischen Linoleumwerke Bedburg A . -G.
mit Wirknn « vom 28. Dezember die Preise ihrer Fabrikate uin
11 — 15 Prozent gesenkt haben »n* daß der Verband sür die
Wiederverkaussvreise PreiKsenkunaen in entsprechendem Maße vorgcnvm -
men hat . Es ist <*Ii' o hier eine Senkung über das in der 4 . Notverord -
nun, , geforderte Maß hinaus erfolgt . . . ^Bergleichsnersghren über >>Ie I^ernsheimer Bolksbank . Ueber dai > Ver -
mösen der Volksbank stiernslbeim. Genoss?n>!chastsbank m . b . H . , R zur
Abwendung HU Konkurses das «erichtsiche Veraleichsversabren eröffnet
und der Z!er«le-ichstermin ans den 25. Januar 1982 anberaumt worden .

Bank sür Texti ' iirdnstrs- AG .. Berlin . Die a« f den 80. Dezember
einberufene a . 0 . GV . der Bank kür Terti -lindustrie AG . , Berk !« , findet

nicht statt. Die beiden auf der Taaelvrbnnng stetienden Punkte werde»
anläßlich einer demnacĥ stat ^ wben ^el, z . GV . mitcrle ^rg .

Baak -Pcrsr,«a!ie« . Me wir hören , schc det am 81 . Dezeuiber d. I .
Herr Ho rat Karl Renner aus GcwniHe .tsrückiichten aus tem Borstand
der Pfälzischen Horochelenbank und der PsälMcheii W ^rtschgstsbank in
L>udwi»S!>afcn aus . Herr Sosiat Renner ist nach mehrjähriger Tä i feit
im Stggtödicnst als Hilfsre erent n der Generalidirekton der Zölle > nd
dann als Vorstand des Ha-uptzollamtb Laniau im Jahre 1908 in !>.e
Dienste der Pfälzischen Hypothekenbank eingetrekn und bat e an der
günstigen Ausivür ' sentwickluna des Insttvlts bis « 1 Kriegsausbruch
tätigsten Anteil . In den Kr egs° und Nach <rie . SjaHrem ta er nach Kräkten
da^u beigetragen . <"aß die Bank b .ele Zeiten zu überstei,«» vermochte ünd
dar ? auch ein Guttcil des Beidienstes an dem Wiederansbau der Bank
nach der Stabilisierung für sich bean 'vrnchen. Seine Täligleit gal r«r
allem dem Beleihungigeschäft n der P^al». das er mit besonderer Sor î- .
swlt betroute. Außer seiner nebenamtlichen Tät ®feit im Vorstand der
P ' älzischen Wir schastsbank war er als Handelsrichter lange Jahre Bei¬
sitzer der Ludlvigshafcncr zweiten Kaiwmer für Handelssachen und hat
die Bank nn Au sichtSrat der Gemeinnützigen Wobnungsbaugefellschaft
fe ;t deren Gründling vertreten . — Seine Kollezen wie die Beaintenichakt
d«r Bank sehen dcn durch vornehme Gesinnzing. durch Güte und strenge
Rech l .chkeit ausge -eichneten Zikann mit aulrichtigem Bedauern sche d n.

Kraftanlagen A . -G . — Heidelberg. — Nnr 4 (10 ) Prozent Dividende .
Bei dieser VcrwalrungsgcseUschaft des Brown Voveri -Konzeriis beträgt
das Einnahme -Ergebnls ver 80 . Juni 1981 infolge ungünstiger Bee' n -
slussung dur » die Verschlechterung der Wirischastslage 6S6 011 ( 971706)
RM . Nach Abzug von 478 598 (58-10461 RM . Unkosten und Steuern ,
sowie 12102:1 ' 118 .3861 RM . Abschreibungen, verbleibt ein Reingewinn
von 120 804 (287 678) RM .. woraus eine stark ermäßigte Dividende von
4 ( 10) Prozent aus 2,50 Mill . RM eingezahltes ( insgesamt 8 Mist . RM . l
Aktienkapital vorgeschlagen wird Die Elektrizitätsbetriebe wurden vo »
der Verschlechterung der Wirtschaftslage stärker betroffen . Von den Be«
teiligiingsfirmen oerteilte die Allgemeine Encrgie - Vcrforgungs - A .-G ..
Heidelberg , sür 1980 5 ( 4 ) Prozent Divideni -e. In Betrieb seien zur Zeit
86.8 (85 ) Kilometer Fernleitungen und '182,6 (III ) Kilometer Ortsleiiun -
gen. Die Zahl der Gasabnehmer stieg aus 0 218 (2 861 ) . Die Umstel¬
lung und Sivverlegnng der Feuernngsanlagen A . -G . (srüher Deutsche
Evaporaior A . -G . ) von Berlin nach Heidelberg werde sich erst im laufen -
den Geschäftsjahr auswirken . Der Zlbfag von Speifercglcrn fei zusrie-
denstellen gewesen , der von Feuerungen habe nachgelassen . ^

Famet -Werke Melber « . ff, . AG .. Frankfnrt a M . Die GV . ge-
nehmiiite einsiimiuig den vorgelegten Abschluß sur da? am 80 . Juni 1981
abgelau 'ene Geschäs ' sjabr 1980 31 , mit e .nem Verlust von 16 2S5 RM ..
der sich durch den Gelvinnvortrag aus dein Voriahre von 1 789 RM . ans
14 47 -» NM . vennindert . Nach dem Gelchästsberich- gelang es trotz weitere?
Veri ^ irfung der Wirtscha-stSlage. wsbesondere der MMer mohr zuriick«
gehenden Kamkra 'i der in Betracht kvmnienden Kundschaft, durch ziel«
beioußte Propaganda und Ausdehnung bet< Bertrerernetzes ein« ansehn¬
liche Umsatzstes ?eruiig herbeizuführen .

« ler Zink . Filzfabrik AG . . Ro h b . Nba Dt « GB . »er Gesellschaft ,
in der 220 440 RM . Stammaktien und nom. 7000 RM . Vorzugsakt ' en ver-
treten waren , genehm ste die Regularien . Es werden aus - stamm- un»
Vorzugsaktien je 5 Prozent Dividende verteilt . Die Beschlukfassung über
Erhöhung des M ' icnkapitals wunde von der Tasesordnnni abgesetzt
n «d aus einen späteren Zeitpunkt vcrtast . Die im Gairge bssindKcbci ,
Verhani -lungen zwecks Zusammenschlusses mit einem glelch ? eartelen Unter«
nehnien konnten bisher nicht , u Emde geMrt iverden . Der Gedanke einer
Fusion besteht aber bei der Gesellschaft eben>io , wie bei der Konknrren «
nach wie vor . An Stelle dei^ inzwischen zurückgetretenen An 'sichtsra s-
wit«l «ds Arthur v . Arx , Niedergösgen . wurde Richard Siaarf , Sie «en.
in den AR . gewählt .

Brauerei Gebr . Dieterich A .-<«.. Ditsseldorf. Die G . - B . aenebm -gts
den bekannten Abschluß für 1980/81 mtt 10 ( i . B . 17 ) Prozent Dividende .

Magdeburger Müdlenwerke A .- G .. Magdeburg . Die G . -B . geneb
miate den Abschluß sür das Geschäftsjahr 1980/81 und letzte die Stai " ,» -
aktlen - Dividende au -k 10 Prozent gegenüber nur 8 Prozent t . Vorj . lest.

Spinnerei Deutschland , Gronau i, . W. Tie G .- V . genehmigte den
Abschluß per 80. September 1981 und beschloß die Verteilung einer
Dividend « von 7 ( i . V . 8 ) Prozent aus einem Reingewinn von
108 978 (108 612) RM . Die Betriebe konnten während des ganzen ver-
flossenen Geschäftsjahres arbeiten » nd die Arbeitszeit mußte nur wenig
eingeschränkt werden . Dir Firma sei mit Austrügen für die nächste Zeit
noch versehen, jedoch seien insolge der unsicheren Berhältnisse neue Ab-
schlösse iehr schwer zu tätigen . ^ „ ,

Erhöhier Reingewinn bei Peugeot . Die bekannte französisch « Auto-
nwbilk .bri -k Peugeot schlieft das am 81 . Oktober 1981 beendete Geschält»'
jähr 1930/81 mit einem Reingewinn ron sast 41 (40 .54 ) Mill . Kr. und
übertrifft damit trotz der Wirlschastskrile roch mn ein Gerinoes Bar -
jähr . Die Zahl der verkauften Wagen - hat sich um rund 100(1 Sti ' ck erhöhl.
Wenn der Umsatz trotzdem wertmäßig von 742 auf 680 Mill . Kr. zurück¬
gegangen ist , so liegt das in erster Sini « an der Herabsetzung der
Preise , die allerdings durch eine weseutliche Reduzierung des Selbst »
kosieirpreises ausgeglichen wund« .

M für die lieMer ifoieemeMalt
21!. Spendenliste .

m Je M : Jacob Ehrtstian . W. Denschler. H. Dick . Rb . -O .-Sekr . K .
Eichelhardi , A. jiarhol , E. « eriling . »l'ausmann A. Kirchner. Stadtbau -
inspetlor H . Klei» , F . I . Litsch , Pros . Müller , H . Muhl . E . Ruthinger ,
« chaafi . Johanna Smlcchter. H . Schoos . A . Spitzer , C . Strucksbcra . Ed.
Trievs . Frl . H. Weber, Frau M . Weber , G . Wittmunn . Ung . . Uns . . Ung.

I « tO.# : vi . Andres . Min .- O .-Rechn. -Rat M . Vechtel , Landger . -Präst -
den ! Dr . Bleicher. Brandftetter , In « . H . Brorol . F . Edinger . L . -P Schass -
ner a . D. Th. Glasstetier , O . St . - Jnsv . H . Hauß . Staatsanwalt W Her-
big Witwe . Betr .-Leiier A . Hettmanusoerger . L .L . -G .- Rat Dr . Jolln , Frau
F . « ämer , Maria »iramer , Malergesckäst C . Lenz, Prof . E . Letterer , A. L.
Matheis . L . -G . - Rat L . Mornhinweg , Elektriker C . ^ ahrgan « , >'>ofrfilie
Sieuinann , Ettlingen , Zahnarzt Dr . R . Rein , K. Schiiebs . O .-Rechn.-Rat
E . Sch.. Abt.-Leiter P . Vahldieck, Sekretär Wolters . Geh. -Rat Dr . Wag-
uer Witwe.

Je 15 d \ O . -Rcg .- Rat Freiherr v. Babo , F . Barth , Prof . R ^ Bienert ,
Rb . - Beaiiiter A. Böhler , Sanptlebrer A. Brenner . „Eintracht " Mittwoch»
Legelaesellschast. P .- Äss . W . Fertig , Emma Hirsch . G . Sürst . Pros . Dr . I .
Kieser, Hgiivtlehrerin A . Klumb . «»>. Mai , Möbelhaus K. A . Marx . Techli .
Berin .- L . -Sekr . S . Meiß . Gew . - Beamter Ä . Müller . Rechn . - Rat i. R .
G . A . Schmidt , Ung.

Je 20 Pros . Dr . M . Laeuger , Schwestern-Vereinigung d . Hebel-
Loge Nr . 6 v . Baden , Ministerialrat G . Strohn, .

Je 25 .// : Proi . Dr . E . Frey . A . Ganter . Frl . H . Heß . O . -Mg . -Rat
Dr . Ivos . Kal 'rikant E . Kimling , Milchhändler Klotz , Eugen Kvauß , Tb.
Leeb , O . Landmesser, E . Müller . Rechtsanwalt Oppenheimer . Jos , Pfeif -
fer, O . - Rechn .-Rat Psluger . E . Rosenbusch, Berta Schmieder G . Schmitt ,
Geh. O . -Reg . -Rat Seldner Wiiwe.

Je 80 M \ Pros . K . Lang . Rb . -Rat E . Ostertag , Familie Rudolf , Treu -
Hand & Revisionsbüro Dr . W . Staat .

Je 50 .4 : v . Baner -Ehrcnberg . F. Blume . M . Brauns Witwe , Brown .
Boveric Ac (iic . A.-G ., Büro Karlsruhe . Krau A. Fiebig . Papierhandlung
!)-. »inauß , Zimmer «eschäft Messang, Rechtsanwalt F . Schön. L . -Ktrchen-
rat Dr . E . I . Schulz, Bereinigte Sauerstosswerke G . m b . H . . Dr . Was-
senfchmitt.

Je 6(1 Bez.- Direkiion Karl Kaufmann & F . Farnn .
Je 19V ,M\ H. Falke . Bankdirektor R . Händel . Prokurist Dr . O. Her-

mann . Deutscher Frauenklub u . Richard- Wagner - Berbaud deutscher Frauen ,
Milsikhaus Job . « chlail«, Rechtsanwälte Dr . Strauß . Dr . Keßler und Dr .
Oppenheimer .

Je 150 Rechtsanwälte Dr . Marum . L . Nachmann & Dr . E . Marx .
Je 200 Jt : Landcsgewerbebank .
Gesangverein „ Concordia " «. B . 644 . WJl . Dr . R . Jd '«r 22.50^r . Per¬

sonal der Bez -Dir ^ K . Kaufmann & K. Farnn 21 .# . Ella Knavv 5 .11,
D .' . Lindner 10.# . Math . Matheö "SM . Frau Olga Mathes o.ti . Rose
MatheS 5J , Antonie le Parade nJl . Fra » d« Roon 5.// . Schwimn' v>rein
„ Nemun " 26 .50 .// , Rb .-O . -Jnkn . Stutz 5.# . Wach - » Gchließgesellfchast25 // .
Metzaerincistcr Ade monatlich 50 Würste . Bäckerei 51. Amend monatlich
8 Laib Brot . Bäckermstr. W. Bleines monatlich 10 Laib Brot . Gebr . Brav -
ler 1 Ztr . Aevfel, O . Diesenlmcher monatlich Leben>-.n,ittel i W v . 5 .// ,
Mci' acrmst? . I . Faiale n>onatlich ? Ring Würste . Wäschebans Schulz, Inh .
E . Finkenzeller 75 Gutscheine f. Wäsche i W . v . ie 2 .// . Bäckerei F . Ganz
manailich Lebensmittel i . W . v . 9 .# . Oelhandluna Gerivach Witwe monat -
lich 1 Ltr . Ocl Metzgcrmstr. L . Glaßuer monatlich Lebensmittel t. W. v.

ijl , Metzgcrmstr. H . Gräber monatlich 2 Pfund Wurft , Bäckerei W . Ham-
brecht monatlich 4 Laib Brot , Magdalene Hauer 8 Ztr . Kartoffeln , K . Hoff -
mann 2 Ztr . Kartoffeln , Metzgermstr. Ivos monatlich 5 Psund Kra -
kaner - Wurst , Bäckermstr. I . Köhler monatlich 10 Laib Brot . Metzgcrmstr.
K . & H . Kranß monatlich 5 Pfund Fletsch , D . K . 8 Ztr . Kartosseln , Witwe
L. Leutke monatlich Lebensmittel i. W. v . 'ZM , Metzgermstr. ff . Max
wöchentlich 4 Würste a . d . Daner v . 5 Monaten , Bäckermstr. Joh . Messer-
schmidt 20 Pfund Mehl . G . Moninger wöchentlich Lebensmittel i ^ W . v.
2 .// a . d . Dauer v . 5 Mon . Klavierlehrerin A . Miißle 2 Ztr . Kartosseln ,
E . Pistiner 80 Lb . Brot . Bäckerei F . Rößler monatlich 20 Lb . Brot . Frei -
srau v . Rotberg monatlich 1 Paket Lebensmittel . Milchhändler K Rück
tägl . ^ Ltr . Milch a . d . Dauer v 5 Monaten . Schreinermeiiter A . schaier
monatlich 1 Korb Brennholz . Bäckerei O . Schmitt monatlich 20 Lb . Brot .
Allevoermeister Cb . Schradt monatlich Wurstwaren . P . Schröter monatlich
5 Psund Lebensmittel , Bäckermstr. E, Schncker . Rintheim , 2 Monate je
5V Lb. Brot . K . Schütt 2 Ztr . Kartoffeln und 10 Pfund Obst . W . Schmedes
monatlich Lebensmittel i . W. v . lut , Warenhaus H Ties Gutscheine i , W .
v . 100.# . Freifrau v . Uckerman» monatlich 1 Pfund Kakao. Bäckermeister
G . Bölkle monatlich 5 Lb. Brot , <$# . Weller monatlich 10 Lb. Brot . H.
Wild monatlich 8 Pfund Lebensmittel . Blechnerei u. Jnstall . Jos . Wil -
Helm monatlich Lebensmittel t. W . v . iJ/ .

Alle» Spendern sei auch an dieser Stelle der derilichst« Dank aus¬
gesprochen .

Zt. Spendenliste .
Je 5 .# : A. Abele. Witwe K . Abele, Witwe Arnitz , Rb . -Sekr . K. Bach ,

mann , Bierbrauer R . Bantle , Oberlehrer O. Barnbeck. O . -P .-Schasfner
a. D . A . Becht , j>.'Iara Beeckmann, Vertreter L. Beitinillcr . O . -Phonograph
F . Min .-Rechn.-Rat Bissinger . Kausmann I . Bohner , H . Borchers ,
Albert Brunner , H. Blieb , Berb . - Sekr . K . Bürkle . Äiuchhalter A . Daum ,
Witwe B . David , O . -Wagcnsührcr PH . Dimer , Schriftsetzer F . Digesflr,
Gew . -Sekr . A . Dilli . H . Durch. Jnftallteur F . Ehehalt . Eisenbahnbetriebs -
gesellschast A .-G . , . Magazinier B . Emmlcr , Kausmann K Evers , Witwe
W . Faist , Fallcnstein , Lok . -Führer P . Föll . Friedenauer , Bäckermeister H.
Friedrich. W . Friedrich , P . -Aks. a. D . M Froschauer . O .-Ladeschassuer A .
dürrer , Bauinsp . Gäßler , Rb .- O .-Sckr . K , Gothe , G . Graf . Witwe R.
Graser . Malermftr . I . Gros . Stationsvorstand £ . Güntert . Pol .-Wacht -
meister Hasner , Witwe H . Hagmeter . Berw . -O .-Jnsp . A . Hall« . Topogras
Hanteln . G . Hausse. Rb .- O. -Sekr . Heidersdors , Raugiermstr A . Hettz .
Masch . -Jnso . W . Heizmann , Schneider W Helmich , P . Sekr W . Hermann ,
E . Sos. Schreiner G . Hofmann , Lok . - Führer Ed . Hohlwegler . Kaufmann
B . Holz , R . Sörth , Rb . O .-Schasfncr Jos Hubbuch. Rechn . -Rat L Jäger ,
F .-O . - Sekr . K . Jörg , F . Jfenecker. Witwe I . Kaiser . Dr . K'a 'itzmann ,
Gärtnerei Kindermann . Möbelhandlung I Kirrmann , Amisgeh . A Klein -
Hans. Stb .- Führer Klingensuß . Sekr . B . Klose, Rechnerin L . Köllifch . Witwe
I . König , Lok .- Führer F . Krämer Witwe , Rb .- O .-Slbassner W . Kral », S .
Kreutler . Lok .-Führer A. Krieger . Bet .-Direktor W . Kull . Werkzeugmacher
F ^ Lamvrecht. Dentist O . Landes , Kausmann I . Lang . Studienrat R .
Lana , Rcs. -Lvk . -Fülirer S . Lansche . Pianistin E . Loren, . Dir .-Beamter
Maln - Moita , Rb .- O . -Sekr . L. Martin . O -P . -Sekr . I Molch « . Kauf —ann
L . Menger , Rb . -Lademstr. K . Mickel, Werkkübrer Mosbach . Gustav Mück ,
Rb . -Ass. I Mutz . Kausin . Möhrlein , Rechn.-Rat Rük>le . Manrermstr B.
Pseiser , P .-Beamter a. D . Prebu >' . F . M . Rasteirer , Wagciisüll' i' r O . Ra -
stetter. Gew -Beamter I . Reinmüller . Registrator a D . W . Ringel . O .-
Zugsübrer I . ? chäsle Witwe Rev .- i1n <i>. L . î 'bäuble inn .. Lok - Führer
L>. i? ^ errer . Krim .- .<!'amn> W . S ^ ^ i >>t, ^ itboaranr ' E>>r Sch—i-' ^er,
Standesbeamter I Sch . . Zuamstr -W' tme B Schroff . Witwe Schüler ,
.» aukmann f>. Sprich . Pfau Stauber Pol . -Sekr . L . Steib . Fabrikant L.
Stellberger Witwe . K . Straub , Bankbeamter E . Strobelt , Witwe G . Sut -

ter , Lok .-Führer E . Thom , Masch . -Setzer Betzberaer . Hausmstr . Vogel.
Photogravb E Voß, Witwe Waas , P . Wagner , Maior a . D . v . Warten -
bürg , Bez.- Zollkomm. F . Weber, schreiucrmftr . K . Weber . Blechueriii -r.
M . Weiß . Verw . -Sekr . H . Wenzel. Haüptlehrer K . F . Wernet . Hauvileii - er
i . N W Willmann . Rb . -O .- Jnfp . I . Wittmaun . Ober -M . a. D . K. Wit-
tenauer , Bäcker P . Wößner . K . Wolpert . ^ m

Je 7 .50.* : Bäckermstr. N . Heck . Dr . L. Moser . Verw .-Sekr . L. Volk
Witwe .

Je Witwe E . Baumgarten . Hauvtlehrerin A . Beck . Pol .-H .-
Wachtmftr Becker . Chormeister A . Behle . Rb .-Sekr . a . D . I . Berner .
0 .-Sekr . SC. Birkel . Prok . Dr . Bodenseld . O . Böhm . Burger , O . -Re» u .-
Rat Deimling , ^ andw .-Rai O . Eberhard . O .- Baurat » t . Füiterer . F . - !)!at
Gärtner , O .- Rechn .-Rat Glöckler, Bandir . O . Hauger , K . Haverkamv . Be r . -
Verw H . .Hegmann , Frau Dr . med . Heidingsseld . Fr . Hentschker , Äntou
Huck, Dr . med . A . Jaeger , Jasper , iltektor Kimmig Witwe . L . Kistner .
Kohlenbandluug K . Kolb, Realschuldir . A . Linden Witwe . G . -O -̂Vcrw ,
1 . Lipp . Papierwaren ff . Maicr , Maria Maier . Haüptlehrer Jos . Mathes .
O . -P .-^ ekr a . D . G . Müller , R . -A ., Dipl . -Jvg . F . Rindes «, O .-Land -
messer O Sauer . H . Schlegel. Schlüsser, Reg .-Baumstr . E . «- chönle , « ig-
miiud , Gew . -Lehrer W . Speck , I Svitzciibergcr . Hausmstr .

' Svörn6der .
Lok . - Kübrer St . Steiner , K'ausmanu A . Stösfler , Jng . W Stüwe . B >>ch-
Handlung A . Troichütz. Bankbeamter Th . Veltum , Verw . - Infv . W . Wal -
ter . fc . Wegerle . Haüptlehrer a . D . L . Wirthwein , Berw .- Jniv . A . Ziegler ,

Rat E . Baumgratz . E . Bernadi . Bers .-Beamter
St Conrad . O . -Zollinsp . ^ ffelbcrscr . Ein - u . Vertaufsgenofsenschaft Rüv -
ourr , Haüptlehrer P . Haifch . O .- Rechn. -Rat I . Kern , Pros . M . König .
Chemiker A . Künzel , Mar Lösche, Kaufmann K . F . Müller ir . . ^'ausmaiui
K . F . Müller seil ., Privatier L . Odmer . Kausmann H , Palm . Medizinal -
rat Dr . Rnppcrl , Rev . -Jnfp . L . Schäuble , Prof . B . Schmitt . Rechn.- il ât
A . Schwetnfurth . Schwester Marie v . d . Ev . Krankenpflcgcftation , Baninfv .
ff. Wälde , Prof . Chr . Wörner . O . -Jng . R Zeller .

Je 20 Angestellte d . Kath . Ortskirchenstenerkasse, Lehrerin F .
G . Martin . Dr . Jng . E .. Glasermeister R . R„ Witwe Steiner . Wittmer
Witwe , liialerrnftr . W . Zschache.

Je 25 M \ Kaufmann K . Bllchler , Buchbinderei B . Dobler . I Fromm .
Verb, -Sekr . A . Heini . L .-G .- Rat A . Hotttnger , O.-Rcg .-Rat P Silber .
Kausmann H . Oppenheimer , Frau Poppe , Lehrerin L . Schänsele . Archlic/
Schradin , Delikatesscngeschäst Ä . Schwindle , Krankenschwester a . D v>.
Speck , Krankenschnlkster a D . R . Sveck . Ung . . Zahnarzt Dr . R . Weil .

Je 80 J \ Freimaurerloge „ Friede und Freiheit "
. Mittl . techn . Boamt «

des («eioerbeaussichtsamtes , K . S . ^ „ , . .
Je 50 M -. Bankdirektor F . Bohle , Dr . J . . Jllgen . Falken - Avothek«

F . Loesch. _
Je 108 Allgemeine Elektrlzltätsgescllfchaft . Papierhandlung L . E ' -

kard ' . O . - Baurat R . F-ettweis . Dr . W. Kimmich. Direktor Reinbold aus
Java . „

Beamte und Angestellte der Oberpostdirektion Karlsruhe 1477 .46 ■?.
(Nov . u . Dez. ) , Buchhandlung E . Beck 17 20 M. Cbesing. Tb . Damm 9 .« .̂
O . - Lebrer ff Kluvv 12 .50 . // . Dir . R . Madlener 60. // , A . Mengler
Schneidergeschäkt F . Raab 9.20 .M, Pros . Reichenberaer 12.# , Jng R Sän¬
ger 187. 50.* . ff. Tchermer 29.50 M Schwar - - Wetß- Cliib e . B . 70.80 •*
IErlö -< iicr Weibnachtsveranst . ) . Ka " 1mann llll - irti S41 . _ , ,

Fa . Brombacher <Ü- Cie. , 25 K'isten getrocknete Zmetk b̂aen , Dei»«^
An-.erikauische Petrol -Ges. 400 Ltr . Pe' roleum . Fa . L Kiebig mm - 1®
Waren 1. W. n . 20.// . Mar 900 Kl. Wein . Fa . S Hildebrrnd & Söbn ^
A .-G Mannheim IM Kg . Pbönirmebl . .

Allen Spendern sei auch an dieser Stelle der herzlichste Dank a » ^ '
gesprochen .
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Badische Städte an der Jahreswende .
Bruchsal .

DfE PERLEKS ROKOKO

Es ist keine reine Freude , am Jahresschluß zurückzublicken- auf
das , was uns das Jahr 1331 gebracht hat . Not , Arbeitslosigkeit,
Schulden, Abgaben und Steuern schenkte es auch uns in reichlichstem

Maße , darüber hinaus aber bedachte es uns
und den ganzen Kraichgau mit jener Wasser -
flul im Mai , von der noch Kindeslinder er-
zählen werden. Allein der Stadtgemeinde
entstand ein Schaden von etwa 100 000 RM .,
der Schaden der Einwohner bezifferte sich
auf nahezu 300 000 RM . , Die Gebäudever-
sicherungsanstalt gab nur einigen , ganz be-
sonders an ihren Gebäuden Geschädigten
einen teilweisen Ersatz . Seit Menschen -
gedenken war ein solches Hochwasser noch
nicht dagewesen. Von Hagel und Sturm und
Wolkenbrüchen blieben wir gottlob ver-
schont, die Kraichgauorte der Umgegend
aber , ganz besonders Unter - und Oberöwis -

heim wurden auch damit aufs Schwerste heimgesucht . Angst und
Aufregung brachte auch der „schwarze Montag "

, der 18 . Juli , unse -
ren Bürgern, aber da wir Brusler verständige Leute sind , fand
nian bald Ruhe und Ueberlegung wieder.

Die Verbandstagungen , von denen wir in den letzten Jahren
eine Unmenge hatten , find stark abgeflaut . Die Verbandstagung
der Freiw. Feuerwehren im Sommer war die einzige. Auch die
h i st o r i s ch e n Schloßkonzerte , die sich einer gewissen Be-
rühmtheit erfreuten , mußten ausfallen , da die Ausgaben die Ein-
Nähmen bedeutend überstiegen. Sicher wäre es möglich , sie in die -
fem Jahre wieder abzuhalten , wenn sie etwas weniger groß aufge-
zogen , ganz mit einheimischen Kräften , von denen wir ja - genug
haben , bestritten würden . Ursprünglich war es so auch geplant : die
alten Weisen aus fürstbischöflicher Zeit im Bruchsaler Schloß von
Bruchsalern gespielt. Eine Veranstaltung aber weist jedes Jahr
größeren Besuch auf . ihr konnte auch das verflossene nichts von
ihrer Beliebtheit nehmen : der Bruchsaler Sommertagszug . Er ist
nicht mehr hinwegzudenken aus unserer Stadt , die diesesmal wieder
5000 Kinder bei diesem Fest im Zuge sah . Das größte Ereignis
des Jahres aber war das mehrtägige Hockeytournier zu Pfingsten ,
Don einem Ausmaß , wie es wohl kaum eine andere Stadt von der
Größe Bruchsals aufweisen kann. Wien , Nancy , Bafel , Belfort,
%irts , Nürnberg, Frankfurt, Mannheim , Heidelberg und andere
Ctädte waren vertreten mit ihren Mannschaften, die hochbefriedigt

dem Verlauf des Tourniers waren und auch den Ruhm unseres
Echlosses weiter hinaustragen wenden . — Der Schloßbesucher waren
es in diesem Jahre — der Zeit entsprechend — auch etwas weniger
als sonst, immerhin wurde die Zahl 20 000 erreicht. — Die so be-
liebten Promenadenkonzerte der Stadt - und Feuerwehrkapelle wur-
den mit Unterstützung des Verkehrsvereins auch Heuer abgehalten .
Uebrigens hat der Verkehrsverein einen schönen, neuen Führer
durch Bruchsal und sein Schloß herausgebracht , der uns sicherlich
neuen Fremdenzuzug verschafft . Die Jugendherberge hat übrigens
eine wesentliche Zunahme an Uebernachtungen zu verzeichnen . Bis
im November waren es schon 1400. Selbst ganze Trupps Ausländer
waren dabei , die sich die Schönheiten des Badischen Landes erwan -
derten . — Eine beliebte Einrichtung , die eifrig benutzt wird , sind
für uns Bruchsaler die Sonntag-Nachmittagsvorstellungen des Lan -
destheaters in Karlsruhe , die Ausgezeichnetes für wenig Geld
bieten . Nahezu 250 Besucher stellt unsere Stadt.

Die junge Winzergenossenschaft blüht und wächst und hat in
der neuen Kelter im Bandraum ( Schloßkeller ) ihren ersten Wein ,
einen großartigen Tropfen , gekeltert. Nun wird hoffentlich wie
einst zu fürstbischöflicher Zeit

" der hiesige Wein wieder zu Ehren
kommen . Er ist gut und billig dazu. Obst und Nüsse, Frucht und
Kartoffeln gab es reichlich , fast zu reichlich das erstere, zu Schleu-
derpreisen brachte man es kaum an den Mann. In unserem Kreis
ist . man jetzt sehr darauf bedacht , durch Sortenvereinheitlichung ,
rationelle Schädlingsbekämpfung besonders absatzfähiges Obst auf
den Markt zu bringen . Den aufklärende» Vorträgen des Landwirt-
schaftssekretariats ist wohl zum großen Teil die Gesundung der
früher stark von Schorfkrankheiten befallenen Obstbäumen zu dan -
ken. Tabak und Zuckerrüben, die im Kraichgau und Bruhrain stark
gebaut werden , waren von guter Qualität , ganz besonders der
Tabak war von einer seltenen Güte . Der Absatz war befriedigend,
ebenso die Preise .

Viel Schweres hat es uns auferlegt , dieses Jahr , und doch , wenn
wir zurückschallen : es gab uns auch manch kleine Freude und viel
große Liebe. Mehr denn je sind die Herzen geöffnet für des Nächsten
Not , mehr denn je findet man die Brücke zu den andern , fühlt man
{ich als Glieder eines Ganzen. Die Winternothilfe in unserer Stadt
ist ein Stückchen dieser öiebestätigkeit . Kann auch nicht jedem
durchgreifend geholfen werden, so wird doch manche Not gelindert .

Hanspeter Moll .

Ettlingen.
Wie in fast allen Städten dcs Landes stand auch Ettlingen im

verflossenen Jahre im Zeichen tiefster finanzieller Dep res -
I i o n . Alle Berechnungen wuroen durch die stetig anwachsend ? »
Furjorgelasten immer wieder über den Haufen geworfen. Die
Folge war die Einführung der zehnprozeniigen Getränkesteuer und
der dreifachen Erhöhung oer Burgersteuer . Der zweifache Betrag
der Vierfteuer kommt zum Glück bis auf weitere - in Wegfall . Die
Arbeitslosigkeit hat sich im Laufe des Jahres nicht ge-
mildert. Die Zahl der Unterstützten hat eine bedenkliche Höhe er-
reicht. So wurden im Juli , al,o mitten im Sommer , wo lonst die
Zahl der Arbeitslosen immer sank, 18t Arbeitslosenunterstützungs-
empfänger . 154 Krisenunlerstützte und 254 Wohlfahrtserwerbslose ,
von denen 44 bei der Stadt beschäftigt wurden , gezählt. Inzwischen
hat sich die Gesamtzahl naturgemäß erhöht . Was alles von Seiten
der Stadtgemeinde zur Linderung der Not geschehen ist , wurde im
Laufe des Jahres wiederholt erwähnt . Erst jüngst hat der Ge-
weinderat beträchtliche Beträge zur Verfügung gestellt, um den
vielen Armen der Stadt eine Weihnachtsfreude zu bereiten . Von
den geplanten Arbeiten , die hauptsächlich den Arbeitslosen
hätten zugute kommen sollen , konnten wegen Geldmangels verschiedene
licht ausgeführt werden. So mußte die Kanalisation , dfre bei der
Buhlstraße und im Pulvergarten bereits angefangen worden war
Und deren Kosten bei 3100 Tagewerken auf 75 000 RM . berechnet
waren , eingestellt werden . Eine große Enttäuschung nicht nur für
dir Arbeitslosen sondern auch für die Lieferanten der Materialien.
Vi .' l Schaden (über 20COO RM .) verursachten der Stadt die zwei -
Inaligen Überschwemmungen infolge des Hochwassers . Es waren

deshalb verschiedene Arbeiten am Albbett und besonders am kleinen
Krebsbach in der Schöllbronnerstraße nötig geworden. Der Krebs -
bach wurde umgebettet und mit einer Trockenmauer umgeben, so
daß das sonst harmlose Büchlein keinen Schaden mehr anrichten kann .
Auch bei der Ausbesserung von Feld - und Waldwegen tonnten viele
Arbeitslose beschäftigt werden.

Die B a u t ä t i g k e i t , die zu Anfang des Jahres zu den schön -
sten Hoffnungen berechtigt hatte , lag fast ganz darnieder . Am Fuße
des „Vogelsang"

, dem zur Zeit beliebtesten Baugelände , war die
Eigenheimgesellschaft eben im Begriffe , vier Neubauten zu erstellen,
als über Nacht durch die Julikrise dieser schöne Traum zerrann . Von
den vier Neubauten wird nun glücklich einer ausgeführt . Traurige
Aussichten für die Architekten und das hiesige einschlägige Handwerk.
Eine neue Siedlung scheint auch auf dem bisher unbewohnten Ge-
biet zwischen „Vogelsang" und Hedwigsquelle zu entstehen. Mit
einem kleinen Landhaus wurde dort der Ansang gemacht , andere
sollen nachfolgen . — Die I n d u st r i e b e t r i e b e , die hier sehr
stark vertreten sind , konnten sich bis jetzt glücklicherweise alle, bis
auf die Mühlen und eine Silberfabrik, halten . Aber in den meisten
mußte Kurzarbeit eingeführt werden. Nur die Spinnerei und
Weberei, die in Friedenszeiten allein 2000 Arbeiter beschäftigte , hat
infolge größerer Aufträge vorerst genügend zu tun . Wenn trotz all
der Stcuerausfälle und des Defizits , den der Gemeindewald und die
vier Jagdbezirke verursachten, die Umlage nur 96 Pfennig beträgt,
während z. B . die kleine Gemeinde Schluttenbach 2 RM. erheben

muß, so ist dies hauptsächlich der äußerst sparsamen Regie des Bilr«
germeisters Kraft zu verdanken.

Auf dem Gebiet der Schulen fiel leider die erst feit 1026
errichtete Aufbauschule den Sparmaßnahmen zum Opfer . Dagegen
blieben wenigstens die ebenfalls gefährdet gewesenen Primen des
Realgymnasiums erhalten . An der Gewerbeschule wurde ein er-
weilerler Fachkurs für Schneider eingerichtet, der vom 1k. Sep-
tember 1331 bis 10 . März 1332 dauert . — Das verflossene Jahr
Jahr bescherte uns auch zwei K i r ch e n j u b i l ä e n . Die evange-
lische Kirchengemeinde konnte das 50 jährige , die katholische das
25 jährige Bestehen ihres .Gotteshauses festlich begehen .

Im Vereinsleben ist ein schöner Fortschritt zu verzeichnen .
Reine Verhnügungsoeranstaltungen wurden zwar im Hinblick auf
die Notlage weiter Kreise der Stadtbevölkerung auf ein Mindestmaß
beschränkt . Auch die üblichen Weihnachtsfeiern fielen nahezu ganz
aus. Dafür wurde umso mehr durch Vorträge , Konzerte, Theater -
aufführungen und sportliche Veranstaltungen geboten. Unsere
städtische Musikkapelle , die für einige Konzerte nach Baden -Baden
engagiert wurde , soll durch Kründung eines neuen privaten Musik -
Vereins eine Stärkung erfahren . — Als erfreuliche Erscheinung
kann auch zum Schluß darauf hingewiesen werden, daß Ettlingen
seit seinem Bestehen im verflossenen Jahre die h ö ch st e B e v ö l -
kerungsziffer ( 3 315 Einwohner ) aufzuweisen hatte .

Möge im kommenden Jahre ein günstiger Stern über unserer
schönen Albstadt stehen !

Osfenburger Raihausbilanz .
Alljährlich im Dezember legt die Stadtverwaltung ihren Rechen -

schaftsbericht vor. Freilich nicht für das zu Ende gehende Kalender -
jähr. Denn das wäre ja nicht möglich . Auch nicht für das lausende
Etatsjahr . Denn dieses schließt erst auf den 31 . März des kam-

Rathaus in Oklcnburg .

menden Jahres . Wir erhalten nur einen Rechnungsbericht für das
am 31 . März 1331 abgeschlossene städtische Budgetjahr.

Der diesmalige Bericht ist insofern erfreulich, als die Stadtkasse
1330 31 ohne Defizit abschließen konnte . Aber auf der
ersten Seite des Buches steht auch gleich geschrieben , wie das Ergebnis
erreicht wurde : Verdoppelung der 1330 eingeführten Biersteuer . Ein¬
führung der Bürgersteuer . Kürzung aller sachlichen Ausgaben . Re-
duzierung der Gbhälter und anderes . So haben wir rechnerisch sogar
einen Ueber!chuß von 50 ODO RM . . der aber nur die auf Schluß des
Rechnungsjahres erfolgte Nachzahlung der Verwaltung s-
ko sten Zuschüsse der Reichspost und Reichsbahn dar-
stellt . Dieser Ueberschuß und mehr wäre noch darauf gegangen, wenn
nicht bei der Gemeindeverwaltung 17 700 A , bei den Straßen und
Wegen 31400.Ä gespart worden wären , wozu dann noch kamen
eine Erübrigung bei der Verzinsung und Tilgung der Schulden mit
01500 A und 51 000 A Zuschuß aus den Eemeindebetrieben . Das
Elektrizitätswerk Mittelbiden brachte eine Mehrleistung an Kon-
zessionsvergütung von 13 OOO Jl , am Bauhof wurden 800? A gespart
und durch Aufgabe eines Teils des Fuhrparks 12 500 A . Das Liegen¬
schaft vermögen hatte einen Rückgang im Ertrag von 13 100 Jl und
die Steuern, ohne die Umlage , sind um 60 000 A niedriger , als sie
erwartet wurden . Die Reichs st euerüberweisungen und
allein um 33 000 A hinter dem Voranschlag zurückgeblieben . Eine
V e rmögensverminderung von 3 .5 auf 3 .2 Millionen hiben
wir auch , aber diese ergibt sich nur aus dem Umstand, daß die Ge-
bände diesmal nur mit 75 Prozent ihres Versicherungswertes und
nicht wie im Vorjahre mit 80 Prozent aufgenommen sind. Das
Grundvermögen steht mit 70 Prozent des Steuerwerkes in der Rech-
nung . Dis gesamte Gemeindevermöaen belauft sich auf
10 678 310 A , die Schulden betragen 7 333 763 Jl . Ob die 2 .786 M i 1-
lionen Kapitalforderungen der Wohnungsfür -
s o r g e k a s s e alle einmal hereinzubringen sind , das weiß heute noch
niemand zu sagen . Die Wohnunqsfürsorgekasse muß aber >chon darauf
bedach? sein . Denn sie hat ja selbst heute noch 2 .57g Millionen
Mark Schulden , und es wird keiner der Gläubiger der Stadt
daran etwas nochlassen . Im Recknungsfahr hat diese Kasse 264 000
Anlehen aufgenommen. An Wohnunqsbaudarleben wurden ausge-
geben .351 000 A , Mittel , die aus verschiedenen städtischen Kassen ge-
flössen sind .

Daß darunter nicht die Fürsorge ? asse als solche ist . braucht
nicht besonders bemerkt zu werden. Denn diese benötigte ja selbst von
der Stadtkasse einen Zuschuß von 133 000 A mehr als im Vorjahre .
Man hatte geglaubt , den Fürsorgeetat um 48 000 A kürzen zu können ,
aber dies erwies sich als vollkommen unmöglich. Die Fürsorgekasse
hat eine Gesamt innahme von 1 . 1 Millionen und Aufgaben von
1 .082 Millionen . Ein Mehr von 43 000 A erforderte die Versorgung
der Ausgesteuerten , deren Zahl außerordentlich zunahm. Ge -
rechnet wurde bei Ausstellung des Voranschlags — und man glaubte
hier sehr pessimistisch zu sein — mit 172 , .zu betreuen waren aber

288—348 . dasslnd41ProzentderOffenburgerErwerbs -
losen überhaupt gewesen . Die große Zahl der Wanderer , die
i« Offenbtirg halt macht und für die der Kreis nicht mehr die Mittel
in früherem Umfang bewilligen kann, erforderte eine Mehrausgabe

von 17 800 A . Dazu kam die Ueber-
schreitung bei der gehobenen Fürsorge ,
für die gegenüber dem Voranschlag
47 300 A nötig waren . Konnte die
durch Reichsgesetz vorgeschriedene I u»
gendwohlfahrtspflege lhren
Voranschlag einhalten , so hatte das
Jugendamt aber nichi die gleiche Mog-
lichkeit bei den immer zahlreicher
werdenden arbeitslosen Jugendlichen.
Das ist nicht etwa wegen des Mehr »
betrag ? von 20 000 A besonders be¬
klagenswert . sondern eben wegen die -
ser Jugendlichen selbst, für die nicht
genügend gesorgt werden kann. Sie
weder Arbeit , noch eine Lehrstelle sin»
den und die sich fragen müssen : Was
soll denn einmal aus uns jungen
Menschen werden?

Das Kinder - und Mütter -
heim hat sich auch in diesem Jahre
wieder selbst erhalten , ebenso die
Volksküche und das Krankenhaus ,
wenngleich hier zu bemerken ist . daß
die Wirtschaftslage auch in diesem
Jahr wieder einen Rückgang der Be-
lcgungszisfer bewirkte. Gas - und
Wafserwe -rkskasse liefern er-
hebliche Beträge an die Stadtkasie ab.
was aber nur eine indirekte Steuer
der Konsumenten ist . und die Schlacht -

Hoskasse hat eine geringfügige Mehrausgabe . Die Milchzentrale , die
in diesem Jahre zum letzten Male in dieser Art im städtischen Re.
chenschaftsbericht erscheint — im nächsten Jahre ist sie im Betrieb
einer kommunal-prioatwirtschaftlichen Gesellschaft — hat einen
Ueberschuß .

Von Interesse ist noch die Tatsache , daß der Umlageertrag
>nit 663 420 A gegenüber dem Voranschlag ein Mehr von 13 316 A
bringt, die Gemeinde st euernachträge verzeichnen ein Mehr
von

'
8422 A . Den Ertrag aus der Mineralwassersteuer, die 3332 A

brachte , hatte man um 0600 A zu hoch eingesetzt und auch bei der
Bier st euer blieb man mit rund 7000 A hinter den erwarteten
87000 A . Die Summe der Nachlässe . Ermäßigungen und
E rstattungen betrug 217284 A , und überstieg damit den Vor-
anschlag um 7584 A.

Das sind Zahlen , trockene Zahlen . Aber welche Mühe und
Arbeit steckt hinter ihnen ! Welche Not umhüllen sie ! Wie
schwer ist es gewesen , das Geld zusammenzubring. n , damit die Stadt
ihre Verpflichtungen — wir sehen es schon am Fürsorgeetat — er-
füllen konnte .

Wir sind nahezu im letzten Viertel des laufenden Wirtschafts»
jahres. Ganz anders sehen diese Zahlen noch aus. Wer sie vergleicht
mit den Vierteljahreszahlen des Jahres 1330 31 weiß , daß das,
was man im Vorjahre für Höchstkrise hielt , noch weit überschritten
worden ist. Es ist merkwürdig, wie rasch man das überstandene
Uebel vergißt , wie rasch, ob gute oder schlechte Tage folgen. Wenn
es noch schlechter wird , als es gewesen , dann sammelt sich neue
Reserve der Nerven ! Aber schließlich ist es einmal mit
den Reserven zu Ende . Es kann so kommen und es ist ja
vielfach schon soweit, daß selbst ein Gemeindereinvermögen von 3 .2
Millionen , wie es die Stadt Offenburg besitzt , keine neuen Kredit -
quellen erschließt .

Die Zinsen für Liegenschaftskaufichillinge und Kapitalschulden
betragen in Ofsenburg 225 234 A , wozu noch für Tilgung 82 464 Jl
kommen , also über 300 OOO Jl , das ist beinahe soviel , wie der Betrag
der Ueberweisung^ n an Landes - und Reichssteuern und ungefähr die
Hälfte des Umlageertrags . Solche Gegenüberstellung- n zeigen schon
die immensen Schwierigkeiten, die in der Praxis sich noch unge-
heuerlich steigern. Man sollte darum einen solchen Rechenschaft ?-
bericht genau studieren, wenn man über die fragen der Kommunal -
Wirtschaft sprechen will . Gewöhnlich interessieren diese Zahlen aber

viel weniger als manche Kleinigkeiren . über die man sich dann auch
stundenlang unterhält!

Wer sich ernsthaft mir diesen Dingen beschäftigt , dem vergeht
die Lust an großzügig? » Projekten . Man ist wahrhastig froh, von
einer Woche in die andere zu kommen mit deyf , was man hat . G^ rviß
kann auch da noch manches getan werden , aber , was ge .an wird , kann
nur . das sein , was der dringendsten Not . der wirtschaftlichen und
der seelischen, eine Erleichterung schafft.
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Kehler Ueberschau .
Umbau und Neubau .

Ueberschau ? Schon runzelt sich da eine Stirn , schon zuckt dortein spottfrohes Lachen . Und der Runzler hat recht , wie immer , undder Lächler hat zweimal recht . Ueberschau ? Ja — fliegt man damit dem Verkehrsflugzeug über Kehl und filmt die Gegend am
Silvester ? So fragen Runzler und Spötter . Nein ; denn manwürde doch nicht viel sehe,! , auch wenn alle Straßenlaternen bren-
nen, was an unfestlichen Abenden nicht der Fall ist, da wird jede
„zweite Flamme " gespart. Und wenn das Straßburger Stadtgespenst,das der Sage nach jede Silvesternacht aus seiner steinernen Säule
steigt und prüfend und warnend umherzieht , sich über die Rheinbrücke wagt , wird ihm auch bei Heller Beleuchtung eine Ueberschau
mißlingen , trotzdem es von Manchem gelockt und von Manchem
gescheucht würde . Wenn wir dabei ängstlich zusammenrückten , wäre

ir t>alywerri >au !ern uno >a>onen Durger -
brunnen und Pferdefuhrwerken . Rhein -
Triumphbogen Napoleons I. , im Zahreund französischen Dragoner , Ausfall aus

geschmackvoller Folge Rückschau und Ueberschau geben. Ein Stück
Stadtgeschichte , die schon durch die Auszählung der Bilder ein wenig
eingängig wird . Darum sollen sie hier auch nur aufgezählt werden :
Kehl als Straßburger Schanze, ( „Rheinschanze") im dreißigjährigen
Krieg . Alte Rheinbrücke auf 67 Jochen. Kehl als Vauvan -Festc1705. Kehl und Straßburg 1684. Festung Kehl und Kehl Dorf.Kehl 1733 wohlbestellt mit Fachwerkhäusern und schönen Bürger
Häusern , idyllisch mit Ziehbrunnen und
brücke bei Kehl , mit dem r
1815. Gefecht der badischen
Straßburg 1815. Kehl 1844, badische Seite und französische Seite .Kehl : Belagerung Straßburgs 1870. Mörserbatterie Kehl 187g.
Zerstörte Rheinbrücke Kehl 1870. Das zerstörte Kehl 1870 in dreiBildern , die eingestürzte Häuser und oerwüstete Straßen zeigen .Und dann ein Bild : Kehl, Partie am Altrhein , „Stangenplatz " ,1880. Und dieser Altrhein ist jetzt die Hermann -Dietrichstraße.Zukunftswille und Energie haben einen neuen Stadtteil auf der
„Insel " und eine schöne Straße an Stelle eiAcs Altwassers geschaffen.Dies ist sichtbar bei der Ueberschau , wie auch die Kinzigverlegung ,die Neuland und Vorteile bringt . Die K i nz i g o e r l e gt > n g , die
Weihe des Pionierdenkmals und die Ausbauung des Rheinvorländes ,sind Ergebnisse des Jahres 1931. Man begreift , daß in Kehl keinWald sein kann, auch wenn man ihn noch so sehr vermißt , und man
ist für die parkartige Anlage des Rheinvorlandes dankbar.

Doch hat mit der Anlage der „Insel " der Siedlungsgedanke keine
Begrenzung gefunden, er ist im Gegenteil lebendig in Kehl ; dennes fehlt immer noch an Wohnungen , besonders, weil auch durch die
Rheinschiffahrt stets neuer Zuzug nach Kehl herrscht , aus allenTeilen Deutschlands. Der Pionierübungsplatz wurde durch dieStadt vom Militärfiskus gekauft . Dort sollen 41 Häuser erbautwerden , sobald das Reich die Zuschüsse bewilligt . Aber in Kehl stehtauch noch eine schöne Kaserne. Sie ergibt 70 Wohnungen . Die
schönen, großen Räume können nach Vorbildern im Lande von Fach -lenten so gegliedert und umgeändert werden, daß gemütliche
Wohnungen daraus werden, und dies Projekt ist günstig, so günstig,daß sogar aus Privatkreisen darnach getrachtet wird . Die Lage der
Kaserne, nicht zu weit v»n der Stadt und nahe beim Hafen, ver-
lockt zu Projekten .

Im Kehler Hafen ist Betrieb . Und also betriebsam findetihn das neue Jahr : denn noch nie wurde derart hier gearbeitet .In drei Schichten , Tag und Stacht , wird verladen und umgeladen,— -. t u . « nrj . — ^ vje man , des niedrigen
bringen kann.

. . mittelbadische Lokalbahnist gut , und wenn nun die Hebung der Rheinbrücke um nahezu4 Meter f3,72) Wirklichkeit wird , soil es an Leben und Verkehr in
Kchl nicht fehlen. Holland und die Schweiz wird interessiert ander Hebung der Kehler Rheinbrücke, damit ihre Schiffe auch bei
hohem Wasserstand die Brücke passieren können , und die Eigen-
tümerin der Brücke , Frankreich, zer " ^ m 'gt

iehl
sich bei den Verhandlungen
ekommt alsdann eine neueum die Brückenhebung geneigt.

Anfahrtsstraße bis zur Brücke , und der Bahnhof muß aufgestocktwerden . Man hat darum den Bau eines Zollbahnhofes einstweilen
zurückgestellt . Durch alle diese Pläne hofft man die vielen Arbeiterdes Hanauerlandes , die jetzt noch in Straßburg Beschäftigung haben,unterzubringen , wenn sie drüben entlassen werden. Dies alles ist
schwierig und verwickelt , man wird sich später noch nach Notstands-
arbeiten für die ausgesteuerten Arbeitslosen umsehen müssen . Da
werden die Bauten auf dem Pionierübungsplatz erwünschte Hilfebieten , ebenso der Badestrand , der so verlockend , so nahe bei dem
Pionierübungsplatz liegt und seiner Erschließung harrt .Umbauen und Neubauen heißt es für Kehl, und sicheine Position schaffen an der Grenze. Das sind Sorgen und An-
liegen und Zukunftshoffnungen , die gedacht werden müssen , auchwenn ihnen nicht allen baldigste Erfüllung wird . Eine kleinere,aber erfreuliche Umbauarbeit ist am Union-Theater im Gang . Unddie Künstlertruppen , die als Gastspieler kommen , werden daran ihre
Freude haben. Kehl soll ein hüb>ches Theater bekommen durch diesenUmbau , und Alfons Kloeble, der in dem Gastspiel : „Frauen habendas gern" die Regie der Tänze führte , wird nicht mehr besorgt zusein brauchen, daß seine Künstler -Kollegen ins Orchester fallen . Dies
fesche , flotte Gastspiel der Karlsruher ist bei den zahlreichen Be-
suchern aus Kehl und Umgebung in dankbarer Erinnerung, unddas Publikum hofft auf baldiges Wiederkommen des KarlsruherEnsembles. Vielleicht ist es nicht zu kühn , auch für Kehl um ein
Werbekonzert der Karlsruher Künstler zu bitten , wie sie u. a. in
Achern und Gernsbach stattfanden . Dies wäre sichtbare und hör-bare Zukunftsschau für den Geist , der am Kehler Brückenkopf wirkt .Und die Ueberschau des Sichtbaren soll dem Unsichtbaren kein Rechtschmälern . Hermine Maierheuser.

Villingen 1931 .
Wie der private Geschäftsmann, der seine Bilanz über das ab«elaukene Geschäftsjahr zieht, stellt auch die Gemeinde rückblickend

est , daß es aller Anspannung bedurft hat , um sich wieder einmal
„durchzuschlängeln " . Noch kurz vor Torschluß des alten Jahres1930 sollte der Biirgerausschuß die Deckung des Fehlbetra -
ges im 1930er Haushalt mit 151500 RM . beschließen . Es sollte dieBier - und Bürgersteuer eingeführt werden. In der ersten Sitzungdes neugewählten Vürgerausschusses wurde diese Vorlage mit 42
zu 35 Stimmen abgelehnt , was das bekannte Eingreifen d^s Lan¬
deskommissärs zur Folge hatte . In der Zwischenzeit wurden ein-
schneidende Sparmaßnahmen auf personellem und sachlichem Gebiet
durchgeführt, um für die immer größer werdenden Einnahmeausfälle» nd die Erhöhung des Fürsorgeaufwandes Mittel zur Verfügung zuhaben . — Die geplante Erstellung einer Po st kraft -
Wagenhalle zur Unterbringung von 9—10 Kraftpostwaqen der
verschiedenen Kraftpostlinien ist leider noch nicht zur Ausführung
gekommen , obwohl die Stadtverwaltung im März bereits das er-
/orderliche Gelände unentgeltlich zur Verfügung stellte . Mit dem
Bauaufwand von 80—100 000 RM . erwartete man eine baldige Be-
lebung des Arbeitsmarktes . Da bis jetzt nichts daraus gewordenist, darf wohl für das Jahr 1932 damit gerechnet werden . Weiter
brachte das Jahr 1931 die Schließung des VillingerFlughafens , weil die finanzielle Lage der Gemeinde einen
jährlichen Zuschuß von über 13 000 RM . nicht gestattete. Leicht istdieser Beschluß dem Stadtrat und Bürgerausschuß nicht geworden,denn die Stadt hat für den Flugverkehr 113 000 RM . in '

das Un¬
ternehmen gesteckt . Vielleicht kommt bald eine bessere Zeit , damitdie Riesenvögel wieder bei uns planmäßig ankehren. Ab und zuhat uns ja ein Flieger seinen Besuch gemacht , aber meist nur un-
freiwillig , als Notlandung — Wichtig in der Gemeindepolitik istauch die Aenderung der Gemeindesatzung, wonach der Stadtrat nurnoch aus einem Bürgermeister und zwölf ehrenamtlich tätigenStadträten besteht . Dadurch wurde eine Bürgermeisterstelle ein-gespart . Die Einsparung ist bereits im Jahre 1931 durch die Pen -
sionierung des bisherigen Stelleninhaders , Oberbürgermeister Leh -mann in Wirksamkeit getreten , Auch die Geschäftsordnung desVürgerausschusses erhielt eine wichtige Aenderung . einmal durchErweiterung des Stadtverordnetenvorstandes von sieben auf acht

fc

?;

Mitglieder und dann durch die Bestimmung, daß Anträge auchgleichzeitig die Deckungsmöglichkeiten enthalten müssen .In das Jahr 1931 fällt auch die Fertigstellung des Mütterheimsund des Erweiterungsbaues des Krankenhauses . Die Stadtverfügt damit über ganz modern eingerichtete Anstalten , die auchvon auswärtigen Patienten stark belegt werden . Jetzt stehen über13t . Letten,zur Verfügung und eine Ueberbelegung wird wohl nurin Zeiten von Epidemien vorkommen. Stadtbaurat Ganterhat nach den gegebenen Möglichkeiten die ihm gestellte Aufgabeglänzend gelöst . Wie bei jedem Bauvorhaben , so ist auch hier
'

der
Kostenaufwand höher geworden, als der Poranschlag erwarten ließ.Zu den bisher bewilligten Mitteln von 404 500 RM . kommen nochrund 70 000 RM . hinzu. Im Durchschnitt kommt nunmehr proBett der Aufwand auf 5820 RM . (vor dem Kriege auf 0000 RM .)
zu stehen , im Gegensatz zu Singen mit 14 584 RM .Der Aufhebung der Feuerschutzabgabe , dieser ver-
steckten Einkommensteuer, mit Wirkung ab i . April 1931 hat nie¬mand eine Träne nachgeweint. Die Bürger st euer , die nun-
mehr im dreifachen Betrage doppelt schwer in dieser geldarmen Zeittrifft , hat ja die Feuerschutzabgabe mehr als aufgeholt . Der Bau -
markt sah ein gegenüber den Vorjahren ganz kleines städtisches
Wohnungsbauprogramm . In der Südstadt wurde die
Friedensstraße um ein weiteres Haus mit 9 Kleinwohnungen berei-
chert , während in der Goethestraße das aus dem Jahre 1930 über-
nommene, im Rohbau fertiggestellte Wohnhaus mit 3 Vierzimmer-
wohnungen bezuo^ fähig wurde . Die B a u g e n o s s e n s ch a f t hat in
ihrem Bauviertel ^ der Weststadt, ein weiteres Wohnhaus mit 6 Zwei»

zimmerwohnungen erstellt, wodurch die Baugenossenschaft nunmehr 350
Wohnungen dem Baumarkt zur Verfügung gestellt hat . Wichtig ist
ferner die Fertigstellung des Umbaues des Schwimmbades zu einem
Freiluft - , Schwimm - und Familienbad . Mit 41000RM .
hat Stadtbaurat Ganter eine der Gesundheit dienende Anlage ge«
schaffen, die auf dem Schwarzwald mit führend ist. Um Arbeits «
gelegenheit zu schaffen, wurde als Notstandsarbeit mit einem
Kostenaufwand 61500 NM . , die Weststadt durch Herrichtung der
Lessing - , Körner - und der verlängerten Schillerstraße ausgebaut .
Dadurch sind angenehme Verbindungswege geschaffen worden, —i

Am 1 . Oktober 1931 kam die Verstaatlichung der städk
Polizei , wodurch nicht nur eine Entlastung de - städtischen Haus«
Halts durch Ausscheidung von 10 Beamten eintrat , sondern auch eine
weitere Konzentration der Sicherheitsorgane . Nunmehr sind unter
einem Polizei -Hauptmann 27 Beamte , einschließlich des Fahndungs -
dienstcs, stationiert . Der Spitalgutshof wird von der Stadt «
Verwaltung als Stiftungsbehörde auch in andere Hände übergebenwerden, weil in der jetzigen Bewirtschastungsweise der Gut -hof nur
ein Zuschußbetrieb ist . Einsparungsmaßnahmen sind auch
im Schulwesen erforderlich geworden, weil ein arm gewordenesVolk leider auch im Kulturetat sparen muß.

Die gegenwärtige Notzeit stellt an das Stadtoberhaupt , Bür «
germeister Gremmelspacher , ganz besondere AnforderungenSoll die Notlage gemeistert werden, so müssen Gemeindevertreter
und Bürgerschaft auch weiterhin in geschlossener Arbeitsfront stehenund an einem Strange ziehen .

Jahreswende im Madonnenland.
Vom Mosbacher „ Ralsherrenweck " und anderen Bräuchen . — Rückschau aufs alle Jahr .

(Von unserem Buchener Mitarbeiter .)
Um die Zeit der Jahreswende wird in der Kreisstadt Mos -

dach die „N a t s h e r r e n w e ck - F e i e r" abgehalten . Es ist dasVerdienst des Mosbacher Altbüraermeisters Renz , der sich auch um
die Geschichtsschreibung von Mosbach große Verdienste erworben hat,daß dieser uralte Mosbacher Brauch in den letzten Jahren zu neuemLeben erweckt wurde . Zunächst findet ein Gedächtnisgottesdienstin der Friedhofskapelle statt , zu Ehren des PfalzgrafenOttos L , der ein großer Wohltäter der Stadt war und der im
Jahre 1174 die . .Ratsherrenweck-Stiftung " gemacht hat . Im Bür -
gersaal des Rathauses werden sodann an die Gemeinderäte , die
Geistlichen und andere Ehrengäste die ,.Ratsherrenweck" ausgegebenin Größe und Gewicht , wie es Pfalzgraf Otto l . einst bestimmte.Bei dieser Feier wird in den letzten Jahren ein heimatgeschichtlicher
Vortrag gehalten . Dieses Jahr sprach Altbürgermeister Renz übereine historische interessante Waldung , den zwischen Mosbach und
Neckarelz gelegenen Michelherd. Den Abschluß bildet in herkömm -
licher Weise ein Imbiß mit Umtrunk in der „Krone "

. Im ver-
gangenen Jahr kam die mittelalterliche Stiftungsurkunde zur Ver-
lesung. Nach ihr sollten aus den Mitteln der Stiftung einmal im
Jahr die Ratsherren sich zu Mahl und Trunk im Bürgersaal zusam -
mensinden. Die Verwaltung des Stiftsvermögens ging zur Zeit
der Reformation an die evangelische Stiftsschaffnei über . Die Na-
turrallieferung wurde später in eine Geldspende umgewandelt . Es
wurde den Stadträten zur Jahreswende acht Gulden und 24 Kreuzer,
sväter 14 Mark und 40 Pfennig ausbezahlt . 1888 wurde die jähr -
liche Zahlung durch eine Kapitalzahlung von 300 Mark abgelöst.Das Ablösungskayita ! wurde dem Grundstock zugewiesen . Nachdem
die Stiftung durch die Inflation entwertet worden war , wurde sie
durch freiwillige Spenden des Gemeinderatskollegiums in den letzten
Jahren wieder erneuert . Unter den Gästen bei der „Ratsherren -
weck-Feier " befand sich dieses Jahr u . a . auch Fürst Emich von Lei«
ningen .

Schade , daß das einst berühmte Eberbacher Neusahrs -
finqen . welches in dem beute nicht mehr bestehenden „Leininger
Hof" stattfand , eingegangen ist. Glücklicherweise gelang es den Be-
mühungen des Dirigenten des Eberbacher Liederkranzes , Herrn Ju -
lius Sigmund , wenigstens das altberühmte Eberbacher Weih-
nachtssingen zu neuem Leben zu erwecken. Er schrieb nach Angabenalter Eberbacher Bürger die halb vergessenen Texte und Melodien
auf . Sie werden nun alljährlich wieder gesungen. Um Neujahr
bekommen auch die fränkischen Schäfer und Gänsehirten ihren Lohn.
Sie ziehen mit ihrem Wägelchen durchs Dorf , Brot , Kuchen und
Korn als Sold mitzunehmen . In den Kirchen wird am Silvester -
abend feierlicher Dankgottesdienst gehalten , wobei die Eheschliekun -
gen , Geburten und Sterbefälle des vergangenen Jahres zur Ver-
lesung kommen . So sei auch dem Chronisten eine Rückschau aufsalte Jahr gestattet.

Daß es de» Bauern im Jahr 1931 schlecht ging , zeigt klar die
Tatsache , daß 15 Bauersfamilien , insgesamt 87 Personen , die frän -
kische Heimac "erließen , um sich in der Fremde , im fernen Mecklen -
bürg , neu anzusiedeln. Wohl hat der Bauersmann sein täglich
Brot , aber die Schulden beginnen ihn zu drücken . Bauerngüter
sind wenig begehrt und schlecht bezahlt. Zwangsversteigerungen ,Brandstiftungen . Selbstmorde waren zahlreich. Dam kamen große
Unwetterkatastrophen . Für die Gewinnung des sonst gut bezahlteilSamens der altfränkischen Luzerne in der Gegend des Taubergrundswar die Witterung denkbar ungünstig . G r ü n k e r n . die vorzügliche
Suppenfrucht des Baulands , fand bei weitem nicht in dem Maße
Absatz, wie sie es verdient , obgleich sich die Arbeitsgemeinschaft

fränkischer Grünkernerzeuger (Leitung : Landwirtschaftsschule Box»
berg) um die Propaganda sehr verdient macht . Etwa drei Viertelder Grünkernernte wird jeweils von den Maggi - , Knorr - und Ho«
henlohewerken aufgekauft. Es wäre sehr zu wünschen , daß noch inviel mehr deutschen Familien diese nahrhafte , billige , einheimische
Suppenfrucht ( sie übertrifft den Reis an Nährwert ) bekannt und
gekauft würde . Der Odenwaldbauer und die Odenwaldgemeindekonnten dieses Jahr der niedrigen H o l z p r e i s e wegen aus ihrenWäldern nur geringen Nutzen ziehen. Das Traurigste aber war ,daß der Bauer für sein Häuptprodukt , das Vieh , schlechter denn
je bezahlt wurde . Ebenso schlimm wie den Bauern erging es den
Steinbrechern im Maintal und im Bauland : vielleicht noch
schlimmer . Hunderte von Steinbrechern im Maintal feiern ; die
Steinbrüche stehen verlassen.

Daß unter diesen Umständen die berühmten fränkischen H e r b st«messen schlechter besucht waren als in anderen Jahren , ist be-
greislich . Doch übte die Königshofer Messe durch die Jubi -
läumsausstellung anläßlich ihres 400jhärigen Bestehens und der
Eberbacher Kuckucks markt durch seine landwirtschaftliche
Ausstellung eine besondere Anziehungskraft aus . Unter der Not der
Zeit litt auch die diesjährige Walldürner Wallfahrt .

Mit .aller Macht sträubten sich unsere Kleinstädte gegen denAbbau der Mittelschulen . Aber auch dem kleinsten Dorf istkein Opfer zu groß, wenn es sich darum handelt , seine Schule zuretten . Anerkennend muß A d c I s h e i m genannt werden, das trogder Notzeit seine fünfte überplanmäßige Lehrerstelle hielt . Nach»
dem Walldürn und Wertheim 1930 vorbildliche Jugendherbergenerhalten hatten , konnte im verflossenen Jahre auch Mosbach ein
Haus der Jugend einweihen. Buchen bekam an seine Kr ^ iswinter «
schule dank der Unterstützung durch den badischen Waldbesitzerver«band eine Waldbauschule angegliedert . Daß es dem Amts «
städtchen Buchen gelungen ist, im verflossenen Jahre auch das
Aeußere des „Steinernen Baues " instandzusetzen , ist ein besonderesVerdienst von Bürgermeister Dr . Schmitt . Die alte Schönheitdes Gebäudes , in dem das neu geordnete, weithin bekannte Buchener
Bezirksmuseum untergebracht ist , kämmt nun zur vollen Geltung .
Hoffen wir , daß es im neuen Jahr möglich sein wird , den begönne«
nen Umbau des Buchener Krankenhauses zu Ende zu füh . en.
H ö p f i n g e n und Walldürn schufen im vergangenen Sommer
trotz aller Not schön gelegene, gut eingerichtete Schwimmbäder. DerBuchener Schwimmbadverein hat im Mühltal einen 60 Ar großenPlatz für ein zu schassendes Schwimmbad erworben .

Ein Festtag war für Buchen das . Konrad Koch -Jub il äum
anläßlich des 4M . Todestages des großen Theologen. Als Ehren -
gaste waren u . a . der badische Staatspräsident , der Unterrichts -
minister und der Weihbischos erschienen . Warme Anteilnahme zeigtedas badische Frankenland auch am 400 . Todestag des fränkischenMeisters Til Riemenschneider . Befinden sich doch im Tau -bertal eine Reihe von Werken aus seiner Hand. Daß freilich die
schöne Riemenschneidersche „Pieta " vom Hof Lilach nach Verlin verkauf!wurde und nun in Gefahr ist, an Amerika verloren zu gehen, istbitter . Wir nahmen auch Anteil an der Freude der benachbarten
württembergischen Gemeinde Stuppach . die ihre berühmte Grüne -
waldsche Madonna von Stuttgart zurückerhielt.

Einen besonders schwere» Verlust erlitt da$ „Madonnen «la nd " durch den Tod des badischen Staatspräsidenten Jos . Witt »--mann , der ein Sohn und Ehrenbürger Vuchens und ein warm «
herziger , tatkräftiger Freund unseres ganzen badischen Franken -landes war .

Aus dem Kehler Gemeinderat.
Die Unterkunstsräume für renitente Mieter . — Uniontheater »

Umbau . — Borstadtsiedelung wird vorbereitet .
fz .= Kehl, 29. Dez . Das beim Bezirksamt eingereichte Vau -

Projekt , das die Erstellung von 12 Unterkunftsräumen auf dem
Pionierlandübungsplatz vorsieht, soll zurückgezogen werden. Die
Vaupläne sollen eine Einschränkung in der Weise erfahren , daß nur
5 Unterkünfte in dem auf dem Landübungsplatz stehenden massivenGebäude eingerichtet werden. Im Sommer d . I . hat das Bezirks-amt der Gemeinde mitgeteilt , daß es Theateraufführungen im
Unionsaal nur dann noch zulassen werde, wenn die von der Behördeaus sicherheitspolizeilichen Gründen für notwendig erachteten bau-
lichen Veränderungen durchgeführt würden . Das Bauamt hat den
Aufwand dafür mit 16 000 RM . berechnet. Aus Reichsmittelntehen noch bei der Sparkasse aus einem vom Minister des Kultusund Unterrichts gesperrten Sonderkonto 15 000 RM . zur Verfügung .Sowohl vom Ministerium des Innern , als auch vom Ministeriumdes Kultus und Unterrichts ist der Gemeinde mit aller Eindeutig -
keit mitgeteilt worden, daß dieser Betrag nur für den notwendigenUmbau verwendet werden darf . Um einerseits die Theatervorstel -
lungen zu ermöglichen, andererseits aber diesen Zuschuß nicht zu ver-lieren , entschloß sich der Gemeinderat zur Durchführung der Umbau-arbeiten . Mit einem vom Bauamt aufgestellten Plan über die
Vorstadtsiedlung befaßte sich der Gemeinderat eingehend. Das Pro -
ekt sieht die Erstellung von 41 Siedelungen auf dem früheren

Pionierlandübungsplatsund die Beanspruchung von Reichsdarlehenin Höhe von 80 000 RM . vor . Der Gemeinderat stimmte grundiätz-
lich den Vorschlägen des Stadtbauamts zu und beauftragte die Ver-
waltung , umgehend bei den zuständigen Stellen die erforderlichenSchritte zu unternehmen . Sobald die Darlehen grundsätzlich zuge -
sagt sind, wird dem Bürgerausschuß eine Vorlage unterbreitetwerden. — Zum Nachfolaer des aus dem Bürgerausschuß aus -
geschiedenen Gemeindeveroroneten Hermann Graulich wird von der
gleichen Partei (üfSDAP .) der Kaufmann Hermann Geigerbestimmt.

Im Zeichen der Sparmatznabmen .
Der Finanzminister hat eine Verordnung über das Versen -dungswesen der Staatsbehörden erlassen. Die Neuregelung trittam 1 . Januar 1932 in Kraft und verfolgt das Ziel der Verein-

fachung und Verbilligung .

Sl. Blasien — Aadiumkurorl.
— St . Blasien , 29. Dez . In der letzten Sitzung der Kurkommissionberichtete Kurkommissar Loßnitz er über heilklimatische Forschun-gen der letzten Jahre , die ergeben haben, daß die Lust in St . Blasienradioaktive Stoffe in bisher für keinen anderen Ort gemessenerMenge enthüllt , deren Vorhandensein zum größten Teil die außer«

ordentlichen Erfolge der klimatischen Kuren in St . Blasien erklärt .Die radioaktiven Emanationen entstammen dem bekannt hochaktivenSchwarzwälder Biotilgranit und -porphyr und lassen sich auch imQuellwasser nachweisen . Eine Versuchsanlage besonderer Konstruk-tion die dazu dient , Radiumenanation in größerer Masse aus derLuft anzureichern und den Patienten durch Inhalation zuzuführen,ist seit dem Sommer ds . Js . in Betrieb .
17 Millionen Sozialaufwand in Mannheim.

Mannheim , 29. Dez . Oberbürgermeister Dr . H e i m e r i chM 0 ^ </ »|W V "Cl '. y V I Iii V l läußerte sich in einer Weihnachtsbetrachtung über die Leistungender Stadt Mannheim aus dem Gebiete der Wohlfahrtspflege . Danachwar der Zuschußbedarf der gemeindlichen Wohlfahrtspflege im Rech-
nungsjahr 1928 29 noch mit rund 8,8 Millionen JUL veranichlagt.Er wird im Rechnungsjahr 1931 32 voraussichtlich 17 .5 MillionenMJi betragen . — Das Mannheimer Hilfswerk hat in den wenigenMonaten seiner Tätigkeit in Geld und Naturalien rund 170 000 JfJt .zusammengebracht.

Ä-
f. Kronau , bei Bruchsal, 30. Dez . ( Sparmaßnahmen .) Die Ge«

hälter der Gemeindebeamten und -Angestellten wurden durch Ent «
schließung des Bürgermeisters den der Badischen Haushaltsnotver -
ordnung beigegebenen Richtlinien angepaßt . Umstufungen warenkeine vorzunehmen, da sich die Eingruppierungen im Rahmen der
gekürzten zulässigen Sätze bewegen. Sämtlichen Gehaltsempfängern ,die nach der Gemeindeordnung nicht Beamte zu sein brauchen, wurde
gekündigt. Gekündigt wurde auch der Vertrag über die Anstellungdes Schularztes an der Volksschule .

Das Ende der Flößerei auf der Kinzig .
Durch ministerielle Verordnung wird die Flößerei auf der

Kinzig mit Wirkung vom 1. Januar 1932 untersagt . Die aus
dem Fahre 1867 stammende Kinzig-Floßordnung und damit zusam«
menhängende, spätere Vorschriften treten damit außer Kraft.
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Die außerordentliche Kündigung
von Mielverlrägen .

. Weitere amtlich « Mitteilungen .
Zu der Frage der Mietskündigung wird von amtlicher

Ceite noch folgendes mitgeteilt :
1 . Bekanntlich ist die vorzeitige Kündigung von Mietsverträgen

ausgeschlossen , wenn sich der Vermieter und der Mieter im Jahre
1931 auf eine Ermässigung des Mietzinses um mindestens 20 v. H.
geeinigt haben . Die Höhe dieser Ermäßigung ist nicht wie bei der
ob 1. Januar 1932 eintretenden Mietssenkung von der Friedens -
miete , sondern von der tatsächlich gezahlten Miete zu berechnen , wo-
bei allerdings Heizungskosten , Fnhrstuhlkosten , und andere Neben¬
leistungen nicht mitgerechnet werden , sofern sie , wie z. B . bei Gel¬
tung der gesetzlichen Miere besonders zu berechnen sind . Die gesetz¬
lichen Umlagen (Erundvermögenssteuerzufchläge ) gehören zur ge¬
setzlichen Miete und sind daher mitzurechnen . Die Feststellung , ob bei
einer im Jahre 1931 vereinbarten Mietsermäßigung der Betrag von
20 v . H . erreicht ist, kann im Einzelsall Schwierigkeiten machen .

Folgendes ist zu beachten :
Auszugehen ist von der Mietshöhe , die zu der Zeit galt , als die

Vereinbarung getroffen wurde . Bestand der Vertrag also längere
Zeit und war die Miete schon vor 1931 ermäßigt worden , z . B . von
120 RM . monatlich aus 100 RM .. so darf nicht die ursprünglich
vereinbarte Miete für die Berechnung der Ermäßigung zugrunde
gelegt werden , sondern nur der für 1931 noch geltende Betrag von
Ivo RM . War im Jahre 1931 mehrmals ermäßigt , so ist die erste
Ermäßigung der Berechnung zugrunde zu legen . Hat z. B . der Ver -
mieter von einer Monatsmiete von 100 RM . zunächst im Januar
J931 10 v . H. ermäßigt , so daß der Mieter nur noch 90 RM . monat -
lich zu zahlen hatte , und sind dann im April durch eine zweite Verein »
barung dem Mieter von diesen 90 RM . noch einmal 10 v . H. er -
mäßigt , so daß er rmr noch 81 RM . zu zahlen hatte , so wären im
Sinne der Verordnung volle 20 nicht ganz erreicht , denn dazu wäre
nötig , daß ihm 20 v . H . von den bei der ersten Mietsherabsetzung zu
zahlenden 100 Mark ermäßigt wurden , er also künftig nur noch
80 RM . zu zahlen hatte .

2. Vielfach sind im Mietsvertrag sog. Staffelmieten vereinbart ,
d . h. der Mietzins ist für die einzelnen Abschnitte der Vertrag -zeit
in verschiedener Höhe festgesetzt. Beispiel : Der Vertrag läuft ad
1. Januar 1929. Für das Jahr 1929 sollen 100, für 1930 sollen 15»,
für 1931 sollen 200, für 1932 sollen 250, für 1933 sollen 300 RM .
monatlich bezahlt werden . Bei der Berechnung der 20 proz . Ermäßi -
gung , die , wie gesagt , im Jahr 1931 vereinbart sein muß , ist von
dem Stande zur Zeit der Vereinbarung auszugehen , und zwar muß
die Ermäßigung so bemessen sein , daß der Mieter von dem Tage ab ,
an dem die Ermäßigung eintreten soll, dauernd von dem jeweils
zu zahlenden Betrage 20 v. H . weniger zu zahlen hat als vor dem
Eintritt der Ermäßigung zu zahlen gewesen wäre . Sollte also im
angegebenen Beispiel die Ermäßigung schon im Jahre 1931 eintreten ,
so mußte sie so bemessen sein , daß der Mieter im Jahre 1931 statt
200 nur 160. im Jahre 1932 statt 250 nur 200 und im Jahre 1933
statt 30« nur 240 RM . zu zahlen hat . »

Ergebnislose Lohnoerhandlungen
in der Texlil-Induslrie.

— Freiburg , 30. Dez . Die gestern in Freiburg vor der Badt
fchen Arbeitsgemeinschaft sür die Textilindustrie stattqefundenen
Verhandlungen zwischen dem Arbeitgeberverband und den Gewerk -
schaffen sind ergebnislos verlaufen . Die Arbeitgeber sorderten einen
Lohnabbau von 15 Prozent der bisherigen Löhne . Der Höchstlohn
beträgt zur Zeit 57 Pfg . die Stunde für Männer . Bei einem
15prozentigen Abzug würde dieser Lohn um 8H Pfg . auf 48 !i , Pfg .
vro Stunde für Männer und 36 Pfg . für Frauen gekürzt . Diesem
Ansinnen konnten die Gewerkschaften nicht stattgeben . Nach der
vierten Notverordnung , die eine Lohnreduzierung aus den Stand
vom 10 . Januar 1927 vorsieht , würde der Höchstlohn für Männer
54 Pfg . und für Frauen 40 Pfg . pro Stunde betragen . Die Eewerk -
jchaften haben bereits den Landesschlichter angerusen .

Bleibt Sas Baden - Badener Theater erhallen ?
( !) Baden - Baden , 30. Dez . Wie verlautet , hat der Stadtrat in

einer Sitzung am Dienstag beschlossen, die Städtischen Schauspiele
vorläufig weiterzuführen . Es sind offenbar ernsthafte Bestrebungen
im Gange , den Fortbestand des Theaters endgültig zu sichern.

Keine Steujahrsempfänge
bei kirchlichen Persönlichbeilen .

Wie verlautet , werden infolge der Trauer um den verstorbenen
Erzbischof Dr . Carl Fritz diesmal keine offiziellen Neujahrs -
empfänge bei kirchlichen Persönlichkeiten stattfinden .

l . Forchheim bei Karlsruhe , 29. Dez . (Weihnachtsfeiern .) Am
zweiten Weihnachtsseiertag hielt der Männergejangoerein „Froh -
finn " im Saale des katholischen Vereinshauses seine Weihnachtsfeier
ab . Ein überaus reichhaltiges Programm ließ alle die Not der Zeit
«ruf ein paar stunden vergessen . Mit großem Interesse verfolgte
man das Theaterstück „Der Heimatlose "

, das glänzend inszeniert war
und gut dargestellt wurde . Vorsitzender Hermann Treiber tonnte
ein überaus zahlreiches Publikum begrüßen . — Am Sonntag abend
hielt der katholische Eesellenverein seine Weihnachtsfeier ab . Zur
Aufführung kam eine melodramatische Vertonung der Weihnächte -
^« schichte und ein Schauspiel „Friede den Menschen auf Erden " .

Pforzheim . 29. Dez . «Zäher Tod .) Gestern abend gegen -i7 Uhr
wurde am Kupferhammer die Leiche des hiesigen Fabrikanten Gustav
Fend aufgefunden . Man vermutet , daß ein Herzschlag seinem
Leben ein Ziel gesetzt hat .

Odenheim (Amt Bruchsal ) , 23. Dez . (? n den Ruhestand ge-
treten . ) Förster Ludwig Stricker , der 37 Jahre lgng den Dienst
eines Forstwarts versah und seit nahezu zehn Jahren als Förster
amtierte , tritt auf 1 . Januar in den Ruhestand . Er erhielt aus die -
sem Anlaß ein Dankschreiben des Staatspräsidenten . Der verdiente
Beamte befindet sich noch im Heidelberger Krankenhause , das er im
Sommer dieses Jahres infolge eines schweren Unfalles aufsuchen
mußte . Er zog sich damals durch einen Sturz in der Scheune einen
Bruch der Wirbelsäule zu.

R. Lahr , 28. Dez . (Herabsetzung des Stromtarifs .) Das hiesige
Elektrizitätswerk Mittelbaden A .G . wird ab 1 . Januar den Grund -
gebührentarif allgemein einführen , um jedem Abnehmer die erheb -
lichen Vergünstigungen dieses Tatifs zukommen zu lassen . Dabei
wird das Werk den bisherigen Kilowattstundenpreis von 15 auf
12 Pfennig herabsetzen . Die Kraftstrompreise wurden bereits von
20 auf 15 Pfennig herabgesetzt . Nach der Statistik hat das Ver -
forgungsgebiet des E .-W . Lahr mit die niedrigsten Strompreise in
Deutschland .

»I . St . Georgen (im Schwarzwald ) , 27 . Dez . (Eröffnung der
neuen Turnhalle . ) Am Stephanstag fand h »er die offizielle Eröffnungs¬
feier der vom Turnverein 1863 in diesem Jahre erbauten Turnhalle
statt . Mit der Erstellung dieser Turnhalle ist am hiesigen Platze ein
großer Mißstand beseitigt : St . Georgen , eine Stadt mit 5 500 Ein -
wohnern , hatte bis dato weder eine Turn - noch eine Festhalle . Die
neuerbaule Turnhalle ist für einen neuzeitlichen Turnbetrieb ein -
gerichtet und kann zugleich als - Festhalle benützt werden .

—i Fischbach ( bei Villingen ) , 30. Dez . (Arbeit nur gegen
Raturaloerpslegung .) Infolge der schlechten wirtschaftlichen Lage
der Landwirte mußten sicy in einigen Fällen bereits Knechte und
Mägde entschließen , sich während des Winterhalbjahres nur um
die Naturalverpflegung zu verdingen . Barlohn erhalten sie nicht ,
höchstens ein Sonntagstrinkgeld .

) ( Pfullenborf . 29 . Dez . ^Leichenfledderer .) Einer in der
Leichenhalle aufgebahrten weiblichen Leiche wurden in der Nacht die
Ohrringe gestohlen . Der Täter konnte gefaßt werden . Auch zwei
zur Zierung der Halle aufgestellte Christbäume wurden entwendet .

Schloß Mainau . 29. Dez . ( Einschränkung der Schloßarbei ^en . )
Die Schwierigkeiten , denen die schwedische Währung gegenwärtig
ausgesetzt ist. haben dazu geführt , daß die im Schloß vorgesehenen
Arbeiten nicht nach dem ursprünglich vorgesehenen Plan ausgeführt
werden können . Die bereits begonnenen Arbeiten sollen aber zu
Ende geführt werden .

Forbach hat ein neues Rathaus.
Ein stilgerechter, neuzeitlicher Zweckbau .

Seit kurzem ist da - neue Rathaus in Forbach im Murgtal
dem Betrieb übergeben . In Anbetracht der schwierigen Zeitver -

Hältnisse , die auch an dem ehemals wohlhabenden Dorf nicht spur -
los vorübergehen , wurde von einer Feier dieses für die Gemeinde
so bedeutenden Ereignisses abgesehen .

Bisher diente das ehemalige Gast Haus zum „Adle r"
, das

im Jahre 1878 um den Preis von 21 000 RM . angekauft worden

war , als Rathaus . Es entsprach seit langem nicht mehr den Erfor -

dernissen eines neuzeitlichen Gemeindebeiriebs , so daß sich der Bür -

gerausschuß schon im Jahr 1922 nach dem Platz für einen Neubau
umsah , allwo das Gasthaus zur „Krone " stand , und im Jahre 1924
durch ein Preisausschreiben in den Besitz von 8 Projekten kam . von
denen er das der Karlsruher Architekten Betzel u . Lang stein
als das geeignetste auswählte . Im A^ ril 1930 verfiel die alte

..Krone "
, die über die Zeit des Um - und Neubaus des Bezirkskran -

lenhauses auch als Krankenheim gedient hatte , dem Abbruch , am
15 . September 1930 wurde der G r u n d st e i n gelegt , und unter der

fleißigen Arbeit fast durchweg einheimischer Firmen und Geschäfts -
leute wuchs der Bau in Muße und Bedächtigkeit zu einem vorbilde
lichen , das Gesicht der Hauptstraße wie das gesamte Ortsbild vor -

teilhaft in gleicher Weise verschönernd . Breitausladend steht der

zweistöckige Bau in seinem schmucken Terranovaoerputz den breiten
Fenstern und der Haupttüre mit dem feinen Steinbebau und dem
Forbacher Wappen , einem Holzhauerbeil mit den Ebersteinischen
Rosen in rotem Sandstein darüber , dem hohen , doppelgaupigen
Schieferdach und dem zierlichen , allseits durchbrochenen und mit ver -
goldeten Zifferblättern versehenen Türmchen . Bon der Straßen -
front gesehen , gewährt er mit dem kleineren , bescheideneren Anbau
für das Postamt , den denkbar besten Eindruck . Auch von der Rück-

feite aus gewinnt der Bau durch das durch die beiden Geschosse ge-

zogene . dreigeteilte Buntglasfenster . Die Grundmauer des neuen
Baus ist in Murgtalgranit aufgeführt , das aufgehende Mauerwerk
in Backsteinen .

Im Erdgeschoß liegen , von einem breiten Gang mit hellen
Wänden in bearbeitetem Steinverputz und einem Boden aus Klin »

kersteinen aus erreichbar , linker Hand die Räume für die Orts -

krankenlasse Forbach und das gegenwärtig dem Arbeitsamt zur

Verfügung gestellte Versteigerungslokal , sowie das

Grundbuch - und Standesamt mit einem schönen Gemälde

von C . Wunsch (Bermersbach ) . Holzfäller bei der Arbeit darstellend ,
rechter Hand die Räume für die Filiale der Bezirks spar -

kasse Gernsbach und die Gemeinde kasse mit einem wet¬
teren Oelgemälde von Wunsch ( . Holzabfuhr ") , sowie die Aborte für
Männer und Frauen . Ueberau sieht man eine lichte Tönung der

Räume , die neuzeitlich und praktisch , dabei sehr gefällig ausgestattet
sind , ohne daß irgendwo Verschwendung getrieben worden wäre .

Fließendes kaltes und warmes Wasser . Zentralheizung , elektrische
Uhren , eine zweckmäßige elektrische Beleuchtung und Parkettböden
aus hartem Holz sind Selbstverständlichkeiten . Eine breite Treppe
in Eisenbetonkonstruktion , die Stufen und Brüstungen in sogenann -

tem Blauband gehalten , die beiden Sockel in Travertin , führt hin -

auf zum Obergeschoß . Helles Licht in allen Farbentönungen , flutet
durch das hohe in neuzeitlicher Art gehaltene Buntglasfenster .
Der breite Gang des O b e r g e j ch o s s e s hat einen Boden aus

Steinplatten und hohe Wände in bearbeitetem Steinverputz . L,n -

ker Hand enthält das Obergeschoß das Zimmer des Ratschrei -
b « r s mit Sperrholzwänden au - Ahorn , das Zimmer des Bür -

germeifters , vornehm , einfach und zweckmäßig ausgestattet , mit

Wänden und Wandschränken aus Rüstersperrholz , die R e g i st r a -

t u r und das G e m e i n d e r a t s z i m m e r mit Fournierholztape -

ten in Würfelmanier und ein Oelgemälde von Willi Egler ( Karls -

ruhe ) , Forbach von heute darstellend ; rechter Hand liegt ein als

Vorzimmer und Garderoberaum gedachter Raum und
der stättliche , sehr schön ausgestattete Bürgersaal . Man ist
überrascht , wenn man ihn betritt . Die Längswand gegen Norden

zieren fünf große Glasfenster . Sie enthalten , von link - nach rechts

gesehen , die Wappen , den Reichsadler und das Wappen der Eber -

steinischen Rose , dann als Sinnbild der Beschäftigung der Bürger
Forbachs zwischen einem Ebersteiner Grafen und einem badischen
Markgrafen , einen Holzhauer , Flößer Jäger und Fischer , nahezu in

Mannesgröße ausgeführt , und als Beschluß das badische Wappen
und das Forbacher Gemeindewappen . Die zugekehrte Seite ist »n

ausländischem Sperrholz unaufdringlich und geschmackvoll ausgeklei -

det und trägt zwei große Oelgemälde von Kunstmaler I . Schold
(Karlsruhe ) : „Die alte Brücke von Forbach " und „Forbach im

Jahre 1860" . Die wuchtige Decke ist eine Kassettendecke in Weiß , die

einzelnen Quadrate enthalten unter den Laufschienen elektrische
Lampen , die dem Saal ein diskretes Licht verleihen . Der Boden

ist in hellem Parkett in Schrägwürselform gehalten .
Im Kellergeschoß ist die Polizei untergebracht , welcher ein

Verhörzimmer , sowie drei Arrestzellen zur Verfüguig stehen ; ein b «»

sondern Eingang bürgt die disziplinierte Abfertigung der Polizei -

geschäfte. Außerdem finden sich hier durch einen besonderen Ein -

gang zugänglich , das Kesselhaus und oer Koksteller für Sie Zentral -

Heizung , ein Schlacht - und Verkaufsraum für 'Notschlachtungen , die
in dem viel Viehzucht treibenden Talgebiet leider oft vorkommen ,
eine Wagenhalle , eine Wertstätte für das gemeindeeigene Elektri -

zitätswerk und der Batterienraum für die Selbstanschlußeinrichtung
des Reichspostamts .

Das an das neue Rathaus angebaute Postamt macht einen
gefälligen Eindruck . Es enthält im Erdgeschoß die Diensträume für
die Post und im Obergeschoß die Wohnräume für den Postmeister .

Die Gesamtkosten des Baues belaufen sich , einschließlich der ur -

sprünglich nicht vorgesehenen Arbeiten für die Umleitung des

Baches , auf rd . 250 000 RM . , die voranschlagsmäßige Summe in der

Höhe von 240 000 RM . ist nicht nur nicht überschritten worden , sie
konnte sogar ein wenig verringert werden , ohne dem neuen Bau ,
auf den die Gemeinde Forbach

'
mit Recht stolz sein kann , in seiner

äußeren und inneren Aufmachung im geringsten Abbruch zu tun .

In verzweifelter La «>e.
Mit dem Fuv in der Weiche vor dem herannahenden Zug .

Kleinsteinbach b . Pforzheim , 30. Dez . Ein schwerer Unfall er-
eignet « sich am Dienstag abend zwischen Wilferdingen und Klein -
steinbach . Der 55 Jahre alte Eisenbahnassistent Friedrich M e r k l e
aus Kleinsteinbach wollte nach Beendigung seines Dienstes von Wil -
ferdingen aus heimgehen . Der Weg ist schon seit einem halben Jahre
mit Eisenbahnschwellen derart versperrt , daß die Fußgänger über
die Bahngleise schreiten müssen . Merkle glitt nun auf einer glatten
Schiene aus und blieb beim Aufstehen mit dem linken Fuß in einer
Weiche hängen . Alle Versuche sich zu befreien , mißlangen . Schließlich
sah Merkle von Wilferdingen her einen Zug nahen . Er zog sein
Messer , um den Schuh bezw . die Schuhnestel zu durchschneiden , um
dem Uebersahrenwerden zu entgehen . Es glückte ihm aber nicht
aus der Weiche zu kommen und im letzten Augenblick mußte sich
Merkle auf die Seile werfen , um eher das Bein , als das Leben ein -
zubüßen . Da der Lokomotivsührcr den Unglücklichen nicht bemerkte ,
wurde Merkle der linke Unterschenkel abgefahren .
Bald darauf hinzukommende Leute veranlaßten einen etwas später
die Stelle befahrenden Personenzug , zu halten und den Verunglückten
mitzunehmen . Im Pforzheimer Krankenhaus mußte Merkle dann
das Bein oberhalb des Knies abgenommen werden .

&
DZ . Haltingen , 30 . Dez . (Schwerer Unfall eines Eisenbahn -

beamten .) Am Ablaufberg des badischen Güterbahnhofes fiel ein
Bahnbeamter vom Trittbrett eines im Lauf befindlichen Wagens
und blieb mit einem schweren Schädelbruch bewußtlos liegen . Er
mußte ins Spital verbracht werden .

Vom Zuge überfahren .
Heidelberg , 29. Dez . Zwischen Dossenheim und Handschuhsheim

wurde der Dossenheimer Bürger Schmitt , der gegenwärtig in
Pforzheim ansässig ist, auf noch ungeklärte Weise von einem
Zuge der Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft erfaßt und schwer
verletzt . Man verbrachte den Verunglückten ins Heidelberger Kran -
kenhaus . Er schwebt in Lebensgefahr .

Durlach , 30 . Dez . (Zusammenstoß .) In der Grötzingerstraße in
D u r l a ch ereignete sich am Dienstag abend ein Zusammenstoß
zwischen .einem Personenkraftwagen und einem Radfahrer , der dar -
auf zurückzuführen ist , daß der Autofahrer durch Alkoholgenuß in der
Führung seines Fahrzeuges beeinträchtigt war . Der Radsahrer , der
von hinten ersaßt , noch etwa 40 Meter aus dem Kotflügel des Krast »
wagens mitgenommen wurde , hatte über Schmerzen am Becken zu
klagen ; sein Fahrrad war stark beschädigt . Dem Kraftfahrer wurde
von der Polizei der Führerschein abgenommen ; sein Fahrzeug wurde
polizeilich sichergestellt .

Vom Slarkslrom gelölel .
X Lörrach , 30. Dez . Beim Rangieren auf dem Schweizer

Rangierbahnhof Muttenz bei Basel kam der etwa 40 Jahre alte
Lokomotivführer H u b e r von bier mit der elektrischen Starkstrom -
leitung in Berührung und wurde auf der Stelle getötet .

Beifahrer über Brücke geschleudert
— Schopfheim , 30. Dez . Beim Ueberfahren der Brücke in

Gündenhausen blieb ein Motorradfahrer mit seinem Seiten -
wagen am Geländer hängen . Der Beifahrer wurde dadurch aus dem
Seitenwagen heraus und in den Kanal hinuntergeschleudert . Er
erlitt erhebliche Verletzungen .

Feuerwerkskörper explodieren .
Ein ganze » Lager vernichtet .

— Pforzheim , 30 . Dez . Ein junger Mann kaufte sich gestern
abend in einem Eisenwarengeschäft , das auch Feuerwerkskörper führt ,
Feuerwerkszigarren und steckte eine davon in Brand . Die Zigarre
explodierte und die sprühenden Funken entzündeten unversehens die
auf dem Ladentisch liegenden Feuerwerkskörper . In kurzer Zeit war
das ganze Lager unter Knattern und Knistern in Rauch und Fun -
ken eingehüllt , und die schöne Herrlichkeit verbrannte . Käufer und
Verkäufer flüchteten . Die Weckerlinie konnte den Brand alsbald
löschen. Personen wurden keine verletzt . Es entstand jedoch ein

größerer Sachschaden . __ _ __ _ _
l> Erlenbach , Amt Adelsheim , 29. Dez . (Eine Scheune mit Vor -

röten niedergebrannt .) In der Nacht zum Dienstag brach hier in der

Scheune des Landwirts Emil Johann ein Feuer aus , dem binnen

kurzem das Gebäude samt reichen Erntevorräten zum Opfer siel .
Ueber die Entstehungsursache ist nichts bekannt .

Rohrdorf (Amt Meßkirch ) , 29. Dez . (Selbstmord eines 23sähri -

gen .) Seit Mittwoch vergangener Woche wurde der in der Möbel -

ichreinerei Karl Hiller in Meßkirch beschäftigte etwa 23sährige
Schreiner Hermann Hipp , ein Sohn des hiesigen Mesners
Richard Hipp , vermißt . Eine zweitägige Suche nach dem Vermißten
hatte keinen Erfolg . Erst am Stephanstag fand man den Ver -

schollenen erhängt im Erlenholz . Den fleißigen jungen Mann trieb

offensichtlich krankha fte Schwermut in den Tod .

Glänzendes Winlerfporlweller .
Die Zufuhr kalter Luft aus Nordwesten ist noch nicht

beendet und hat uns feit gestern weitere Niederschläge
gebracht , die im Süden des Landes besonders ergiebig waren . In -

folge des gleichzeitigen Temperaturrückganges , der allent -

halben zu Frost führte , sind die Niederschläge heute nacht auch in
der Rheinebene als Schnee gefallen , so daß heute früh etwa 5 Zenti -
meter Schnee lagen . Aus dem Schwarzwalb fielen stellen -

weise bis zu 40 Zentimeter Neuschnee . Die Westwinde
haben etwas abgeflaut , sind aber auf den Höhen zeitweilig noch
ziemlich stark.

Auch morgen ist mit einzelnen Schneefällen zu rechnen , da der
Einfluß des ostwärts abziehenden Ostsee- Tiefs noch immer bis nach
England reicht . Später wird sich voraussichtlich von Nordwesten
hoher Luftdruck über Mitteleuropa ausbreiten , womit Aussicht
für beständiges Winterwetter bei zunehmendem
Frost in den nächsten Tagen gegeben ist.

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
fiuttbnic !

In
Meere».
Niveau

Tem-
pcratut Höchst-

'JitcMtgftc
Temperai

Schnee-
bölie

C ° Wärme nacht « cm

Senheim - 1 3 :} 5 Sdlin -rtnli
Rdnifl 750 .2 z 5 bedeckt
» arlinlbc 750 .4 - 1 5 - 2 2 beiter
Baden -Baden 750 .7 _ -i

- 1 7 balbbeseckt
? iINnaen 752 .3 I - 4 10 wolkia
Bad Diirrdeini - 5 - 4 - 2 - 7 20

bedecktEi Blasien Z 1 - 3 25
Badenweiltt 752 .0 • - 1 5 - 2 1 wolkia
.?eldl»^ ->» 621 .5 - 10 - 4 - 10 40 Nebel

Wetteraussichten für Donnerstag , den , 31 . Dezember 1931 :
Zeitweise noch wolkig und einzelne Schneefälle bei west-

lichen Winden . In Gebieten nächtlicher Aufklärung verschärfter
Krolt .
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Donnerstag , den 31 . Dezember Freitag, den 1. Januar

Sylvester-Feier mitTanz Hotel Germania t Neujahrs-Feier mit Tanz
Gesellschafts - Anzug Eintrittfrei , ohneSouperzwang . jedochTischbestellung erbeten . Telefon 4042

Stadigarten -Restaurant
Die billigen Mittag - und Abendessen

zu M 1 . 30 I M 1 . 50 i J , 2 . 50
hervorragend schmackhaft zubereitet und reiehlich aufgetischt .

Große Silvester . Feler im «fioßen Saal der Festhalle
Donnerstag , 31. Dezember , abends SN Uhr ,

Sensationelles humoristisches Konzert / Gesang / Tanzvorführnnffen
usw . I Verlosung des Glücksschweines / Eintritt M 1.20 / inklusive

Steuer und Tanz / Wirtschaftsbetrieb — keine erhöhten Preise .
Freitag . L Januar , Neujahr , nachmittags 3.3a bis 6 Uhr

Großes Neujahrs - Konzert mit humoristischen u . Tanz -Einlagen .
Kapellmeister Oscar Friedel — Karlsruher Konzert -Orchester .

Sonntag , 3. Januar 1932. nachmittags von 3.30 bis 8 Uhr
Großes Sehlager - tind Tonfüm -Konzert . Jazz -Band . 22 Mann , mit
vielen humoristischen , künstlerischen Tanz -Einlagen . (15492)

KansileriiauS ' Restaurani
Silvester 1931

Grosser Gessüschafts -ranz
unter Vorführung moderner Tänze
Konferenzier ScHmitthenner

TiscnDesieming erbaten Zeitgenosse Preise Kein Souperzwang

Werkstätte
m. n . Lagerraum, El .,
auf 1. April od . fr « .
3« vermieten . Näheres
Sofienftr . 31, 1 . Stock.

(FH« ZZ1>

Kleine Werkstatt
zu verm . Scheffelstr . 52.
Näh . b. Werner . I . St .

(FW1Z01 )

IflnZ -SCHULE
BRAUNAGIL

Nowacksantage 13 / Tfcl. 5839

AnfangJanuar : Beginn neuer Kurse
Anmeldung u . Einzelunterricht Jederzeit .
FUr meine ehemaligen und derzeitigen
Schüler am 1 . Januar 1932

Neujahrs - Ball
Im Friedrichshof
Saalöffnung t! .... Beginn 7, Ende 12 Uhr
Schriltliche Einladungen ergehen nicht

Zum neuen Jahre Glück und Segen t

FeuerwerksKörper• sctierzarüKel
in reichster Auswahl zu spottbillig¬
sten Preisen empfiehlt (15783)

P . Bernards , Kalscrstiaße 239.
nächst Kaiserdenkmal ,

Gartenstr . 68, Eingang Lessingstr .

in guter zentraler Lage
(Friedrichsvl .) im Erdgesch.. schöne Räume alS

ca. 180 qm , sofort jit vermiete « . Näheres b.
Hausmeister Rödler . Hebelstraße 21 .

»m 1 . u . 3. Januar 1932 für Anfänger
U. Fortgeschrittene im Grindegebiet .
Auskunft und Anmeldung in den

Sporthäusern .

Konditorei und Kaffee
Friedridi Nagel
WALDSTR . 41 45, TELEFON 699 |

nächst der Kaiserstraße

empfiehlt in bekannter Güte

Berliner Piannttutiien
PansdiStrapien
Dresdner Stollen
fl. Frfidilebrof
Gansleber -Paslefen

Büros und
Lagerräume

im Zentrum der Stadt v . sofort z« vermiete » .
Angeb . unter O 15678 an die Badische Presse

StiegsM 63. 3. SM .
schöne

7 Zlirnm -MNW

Liter 7S #

mUHer . Zahriiiggrst .74

Br « e « umi » lSge
liefert rasch n . preisw .
Druck. S* . Thiergarten .

lBadisckie Pres ?«)

Geschäfism . . 37 I . alt ,
evsl .. wünscht Fräul .
od . Witwe , aiuch vom
Lande , mit (tut . Cha¬
rakter ii . etwas Ber -
mö<i„ zw . bald . Heirat
keim, zu lernen . Diskr .
Ehrensache . AuSführl .

Beamter in sich. « tel .
iung . mit eig . Heim ,
25 Jahre alt , kath.,
sucht ein lieb ., braves
und svars . Mädchen i .
Alter von 18—26 Jah¬
ren , mit giulcr 8er -
gangenh . » . BermSg . .
wenn mögl . v. Lande ,
zwecks

Heirat
kenn , zu lernen . Zu -
schritten mit genauer
Vermöc»ensang » ve . lo >
wie Lichtbild , welches
ziiriickgeg. wird , erbet ,
unter C an die
Badische Presse .

auf 1. April 1982
Auskunft : (15753)

ZiiSrinnerstrak « Nr . 7375 .

mit reichlichem Zubehör
! zu vermiete » . Nähere S

Telbstinserat .
Frl . 32 I ., öl « flWt

Haufe , awg. Aeutz., m.
etw . Erspart , wünscht
mit beru>f.St . Herrn zw.
veirat bekannt M wer -
den. Zuschriften unter

Zuschrift , mit Bild u . HE .95S an die Bad .
« -I2S7 an Vad . Presse . Presse Fil . Hmspwost .

Sehr schön«. sonnige und geräumig «

i ZIMkl -MMM »
Neureuterftrahe Nr . 4 mmit gr . Küche, Badez . tt. Klosett , mit Warm -

wafferhetzg . u . reichl. Zubehör u . Garten -
anteil , a . geeignet s. kinderreiche Familien

Lage , o . sof. od . fvät . zu vermiei .in freier . . . . . . . . . . .
Markstabler

Neureutersir . 4.
Barth .

Teleson S4SS.

Moderne , somiitg«

z Zim .-MliniW
auf sofort «der später
»u vermieten . (7016)
Nähere » Adolf Fr », .

Y- rkstr . 61 . Tel . l .TO.
Schöne

3 ZiM . - MklNIW
im Weiherfeld , reichl.
Zuvehör , per sofort zu
vcriniet . Offerten unt .
H .S .N1/S15 « an die
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Gut miibl . ZimMer
m vermieten . *
KriegSstr . 161, HI . . I.
Sttiäit möbl . Ilm . gut
hzb .. fev „ ei . Licht, so -
fort « i nm . (FW1Z30
Wilhelmstrahe 21, n .
ikrenndl . möbl . Wohn
mani . ( Neub .s. el . L ..
hzb ., sev.. bill . zu vm .
Trener . Nebeniusftr .3,
8. Stock . (FW 1!1W)
Sdi. möbl. Zim z. vm.
Schützenstraste 5. vart .
Stadtgartennähe .

( FW 1338)

aenb .-lBoOnungen Höeinilr .69
3 und 2 Zimmer , mit Badezimmer , aus
1. März oder April an vermieten . (1B736)

Guila ? Fischer . Eisenhandlung .
Rheinstratze 71 .

lSonnige
4- 5 3A
mit Bad , in Südwest -
stadt gefucht. Off . mit
PreiSan « . unt . D 1W0
an die Bad . Presse .

Gesucht auf 1. April
sonn . , in >ii ! t . Zustand
sich befindliche
4 Ob. 5 3 . - MM .
im 3 . St .. v . Beamten .
Ettlineerstr . . Rüppurr
rerftr. od . alter Bahw
Hof bevorzug -t . Sofort .
Angeb . mit Preisan « .
unler F W an die
B . Pr . Fil . Werderpl .
4 Z . ' Wohnuna
mit einbricht . Bad ,
mögl . Et .-Heiz ., ante
Lage . Preis ca . 85 bis
SO M, zu mieten ge-
siichi . Angeboi « unter

an die Bad .
Presse Fil . HÄuptpolt.
Beamtenfamili « sucht
3— 4 Zimmer

Wohnunq
mit Zubehör , Näbe d .
Bahnyoifs , auf sofort
od . ipäter . Anaeb . umt .
B1WI an d Bad . P r .
Kleine Familie su«ht

auf 1. April sonnige
3- 4 3 .=lof )nunj!
Süd 'wMtadt . Ana . « .
ß .B .956 an die Bad .
Presse K » . Hauptpost .

3- 4 Z .-WohNllNli
auf 1. Febr . od . spät ,
zat mieten gesucht.

Angebote unt . BIM
an die i? « d . Pres se.

Sonnige , aerämnige
3- 4 Z .-AWohn

mit Bcid u . Mansarde
kSüdwestst b?vorM <it>
v . ruh . Beamt .-Famil .
<!i Erw .) in niirr gutem
Hoiiifc ges . PreiSanqeb .
ii . H C S?6 an d . Bad .
Presse Fil . Sauptpost ^

3 Ziln .-Wahmini ?
mî Kchst Part , oder 1 .
Stock, mit ZubebSr . v .
vens . Beamt . f . Mär ;/
Avril zu mieten gef.
Ana^b. mit Preis unt .
UWZSZa an 17,ad . Pr

Zum Neuiahr wünscht kfm. « . techn. gebild .
Herr , in besten Verhältnissen , ev .. von angen .
Aeutzern , idealer Lebensanschauung u . frohem
Sinn , mit ebensolcher , modernen Dame im
Alter v . 18—25 I . bekannt ja werden , evtl .

HEIRAT .
Verschwiegenheit zugesichert. Bildzuschriften
(mit !) zurück gef . ) u . HR « 51 an die Badische
Presse Filiale Hauptpost . Anonym zwecklos .

! 2u vermieten

Feuersichere »

Lagerhaus
fflt leben Betrieb . 700
qm . Mit Garage und
Büro zu vermieten .
EdelSbeimstr 7. 3 St
CTl.'i - rt mit Zentral -
■4,ulu Hein .. Nähe
IkarlStor bill . zu verm .
A-»,-c !>oie unter L 1260
»n die Bad . Presse ,

in zentral ., verkehrsr .
ist prima

Eckladen
iss. für jede Branche .
Marktplatz, sof. od . sp.

ünst. M Venn . Off . u .
an d . Bod Pr .

Heller Laden
Zenir .. mit Einfahrt ,
auch f . en gros , billig
it verm . Offerten unt .
H1S57 an d . Bad . Pr .

4 ksums
gseiM «t für Büro .
Praxis oder Etagen -
liclchäft, in best . Lage ,
Karlsnrbe , Kaiferstr .,
NM « Hawptpost. 1 Tr .
hoch , auf 1. April WU
zu verm vten . Zu erfr .
Kniserstr 2S1 , i . Laden
«Alb . Glock & Cie . ) .

Garage
iBorhoMr .) für 10 M
monatl .. ab 1 . Febr . >u
verm Angebote unter
3125S an d. Bad . Pr .
Herrsch 8 Zim .-Wohn
Westendstr . 32 . sof. od.
spät, zu verm . Pr . 150
A . Leffingftt . 3. III .

( FH 83541

Beim MNhlb .Tor
»r. « . schöne l? taq.
2 Tr . h. . v . 7 Z . .
Terraffe .reichl .Zu¬
behör . vreiSw . zu
vermiet . Lelfing
strafte 1. vt . <9059

Emervl . Raum
geeignet f . iTBro . Lad .,
auch Lag« r . da auch
Eingang v . d . Stratze .
sof . zu verm . Näheres
Schiitzenftr . S7. U .
Bessere <FHS209 )

7 ?.>u?onnung
1 Tr . doch , mit einqe -
richt . Bad , ist in westl .
Kaiserstr .. auf sofort
od. spät , zu vermieten .

Zu erfrag . Douglas -
»raw N . vart .. links

s ZW . - WohlIMg
schön«, sonnige Lag«.
1. u . 3 . St ., m . Loggia .
Ba >d. Mansarde etc ..
ans sofort oder später
zu vermieten . Näheres

Hübfchstrake S, II .,
Telephon SSS6 . (15469

Schön «
9 ZImm .-Wohnnn «

in ruhige freier Lage
(Nähe Hanvtbabnhof
u . Stadtgarten ) sofort
od . spät , preiswert zu
verm . Näb . Südend -
str . 3 . 7. lFHW181
Belertftelmrr -Allee 32,
hochherrschaftl.. groß «

6 3im.-2Boiin «no
1 Trepp« . Icf . beziebb .,
zu vermiete ». <17382)
Näh daselbst vart

H«rrsi»aftliche

8 Zim . - WohNllW
mit groft . Diele , sonn ,
freie Südweststadtlag «,
auf 1 . April IS32 zu
vermieten . Zu « rfrag . :
Graf 'Rhenastr . 14. IV .

(15354)

5 M . - MlWW
clnfcrich
Zubehör ,
tan

eiNMricht . Bad u . all .' ör . in Wef«
la« e. auf 1. April w

uiiriscnaiis -ErfiiiRURg .
Der Einwohnerschaft von Karlsrulle

und Umgebung zur tre.fl . Kenntnis¬
nahme , daß i*-h ah Donnerstag (31 . 12 .)das Restaurant (158S8)

Zur Laterne
Gartenstraße 57

neu eröffne . — Es kommen zum Aus¬
schank ff . Schrempp - Printz -Biere , reine
WeirB . Ftir gute Küche ist bestens
{ ^sor ^ti
♦ morgen groBes Schlachtfest♦

Alb 8 Uhr Eröffnungskonzert — Es
ladet freundlichst ein

Georg Link und Fran .

twrm. Angebote unter
© 539973 an die Bad .
Press« Fil . Hauptpost .

Follyftraste ol . L. St .
ist eine schöne
5 Zim .-WMun !;
mit Bad , 2 Balkon ?
u . sonstigem Zubehör
sof. od sp . preiSw zu
verm . Wohnung wird
neu hergerichtet . Näh
im Laden daielbn .

EckSne
5 ZM .-WohNUW
mit großer Terrasse ,
3 . St .. Gartenstr . 13
an der Karlstr . , auf
l . April preiswert zu
vermieten . Zu erfrag ,
im 1 . Stock dcrselblt .

WHSS42)

S Zim .-Wolinung
m . Bad etc., 1 Treppe
billigst zu verminen .

Aühnel ,
Durl . Allee 4. II . (9051

5 3iN ! . - MhlIl ! W
m . Badezim . u . sonst.
Zube 'h. . auf l . April
5» vermieten . Zu erfr .
Kaiserstr . SS, Laden .
Teleson 549».

Bessere

4 Z.-Ulohnung
2. Stock, ist Douglas¬
straße 11 , zu vermiet .,
sos . od . spat . (FHSZ10
Tragvnerstratze Nr . 2,
in bester Lag«, haben
wir eine sehr schöne
4 Zim.-WohNNg
im Erdgeschoß m . Ka
chelosenheizung , einher .
Bad . Warmwasserver >
sirgun ? im Schlaf,im
mer , Speisekam ., evtl
mit Garag « , sofort od.
später billig Per
mieten . Näh «reS :

BaugefeMchaft

Büro Snninarstr
'
. 10,

4 . Stock, Telephon 64.
(14öö2)

Neuzeitliche
4 Zim .-WoHnung
mit Bad II. Zubehör ,in TwrXich (Turmberg -
gcgendi . <ruif sofort od.
1 . April 19 .J2 preis¬
wert jm b«rmirt . Off .
u . H.K S4S an d. B .' d
Presse Fil . Haupilpoft.
4 Zim . - Wchnung
auch für Büro zwecke ,
im Zentrum d . Stadt ,
auf l . April od . früher
zu vermieten . Offer en
unter H.!» .!I7V!R1S«7Ä
an di« Badische Presse
Filiale Hauvtpost .

3 U. 4 Z . ° MYllg .
; u vermiet . a 1. April
oder früher . Näheres
Angust -Dürrftrafte 3,

1 Tr . rechts. (S13983 )

Schön «
4 Zim . - WONNg
i . Weiherfeld , m. Zu -
behör, per soiort preis -
wert M vermiei . An -
geböte umter H.Q .96W
T1S681 an die 'kwsische
Presse Fil . Hauptpost .
Im Hinterhaus lcböne
Z Aimm ^r-Wohnnng

mit Ä« ller , a . 1 . März
zu verinicleu . Näheres
Grenzstr . 8, Vdhs ., H .

Sonnige
3 3im . - WOliung
(Babnhofn .) m. Badez .,
Ktiche m. Ver . u . sonst.
Zubeh . . per sofort >u
verm . Karlstr . 156, II . .
Näh , daf . 3. Stock. *

3 Zilll . - WohlllW
4 . 3 ( ., evtl . m . Etag .»
Heizg . . an ruh . Mieter ,
freie sonn Wohnlage ,
auk 1. April 1932 zu
vermieten . 12—3 Uhr .
Klosestr . 15. III . (14316
Gemütlich «
3 M . - MWnq
2. St . . mit gr . Bad ,
Kiichenbalk .. Veranda .
Wobnmans .. Speicher -
kammer u . 2 Keller
>u vermieten . Zu er-
fragen Weinbrenner »
strotz « 28, s . Stock .

Sehr schön möbl .
Zimmer , Badbenützig.,
Bahnhornähe , billig zu
vermieten . *
^ lfenstrafte 3, 4. St .
Gnt möbl . Mans . -Zim .
i! atmhofsn ., el . Licht,
heizb. , billig zu verm .
tt'arl -Hoffmann -Sir . 4.i . Stock , links .
Erbvrwzenftr . M ist
möbl . Man !ard .- 3Im .
an Herrn zu vermiet .

(Ff >8250)
Leere « , fep . Zimmer
auf sof . od. 1 . Januar
,n verm . Wäre geeign .
als Büro , kann aber
auch möbliert werben .
Kailerallee 45 . 3 St .

«FH824V
Älleintteb . Dame oder
k'err findet qemiitlick .
Limmer . Albliedlung .
Boeiigestr . 1 , vart .
P5ut möbl . Zimm . t\
Marktpl . an nur sol .
tderrn zu vermieten .*
Hebelttratz« 15 . 2 Tr .
Möbl . Zimmer sofort
tts verm . b . Schwalbe
Kren,strafte 10. *
Möbl . Zim . . sev . el .
Vicht . Heiz . Zentrum ,
lof . od . 1. Jan . zu vm .
Kreuzstr . 23 1- St . *

3n Anklingen
3 Neubau wohn u Ilgen
mit je 2 Zimm ., Küche
u . Bad u . Zubeh .. sos.
zu vermieten . Näheres
Reimutstrafte 51 , b?i
Meinzer . MS8A0 )

Möbliertes Zimmer
u verm . mit od . ohne
frühst ., Bahnhofnähe .
Angebote unt . 31130

an die Bad . Presse .
Möbliertes Limmer

i Betten , fliest . Kalt-
n. Warmwass . . Bahn -
bofnäh «, evtl . Ko » ae-
legenh .. f. 40 M . Wa>
rage f . 15 M z» verm .
» lolestr . 28 . 4 . St . *

Lagerplatz
mit Schuppen
mind . L/lS m groß ,
gesucht. Gute Zusahr !
Bedingung . Anliebote
unter Nr . M15674 an
die Badische Presse .

Möbl . nng . Parterre -
limm . m . Bad u . Tel - .
Ben .. Nähe Bahnhof ,
sof. od . sväter zu vm . !
Se -b. Kurfürstenstr .18. !
Tel . 7946. ( FH8251

6 - 7 Z . - Mljnuni ;
in verkehrsr . Straße ,auf 1 . April gesucht.

Angebote u . H.E940
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Z—« Zimmer
für geiverbl . Zwecke,
pari . od . 1 . Etage , tn
verkehrsr . La «!« sofort
od . spät , zu miet . ge
sucht . Olfen m . Preis
u . H .F .9N» an d . Bad . !
Presse Fil . Hauiptpcst^

3 Zim . - WOnnng
von älterem Ehepaar
iP «nstonär1 , auf 1 .
?llpr . W miet . mcf.
PreiSoffert . u . K 1235
tm die Bad . Prosse .

Witwe mit erwachs.
Sovrl sucht auf 1. Slvr .

3 3 = ® oijnq .
ofcer 2 Zimmer mit
Manlard «. Anae -b . u .
H.D .SM an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

2 3im . =®nfwünfl
von SN. berinfSt. Frl .
i . ruh . Hause (Stadmn .
Wostl.) Vdhs . . auf 1 .
April gel Preisawg .
ii . H1333 an B . Pr .

Schöne
2 Zim .-Wchnunl!
mögt , mit Bad . von
alleinfteh . Herrn per
1. April 1S3? gesucht.
AU'V6 . mit Preisana .

ii . .̂ .M .94 ? an d . ll'od .
Press« Fil . x»auvMost .

peftnix - bcittsk ' isn sirtd , durch

längste Lebensdauer im #
Gebrauch am billigsten /

Sonnig «
4 3im . =lofniunp
mit Bad u . sonst. Zu -
behör (Weststadtt.) von
Beamt . (S erw . Pers .)
zum 1 . April gesucht.
Off . u . H .Z .S74 a,» ir -d.
Piesse Fil . Hauptpost .

Dauermietrr
sncht möbl . Zim . , hzb.,
mögl . mit Unterstell ,
ein . Autos , in Karlsr .
od. 10 lim . i . Umkreis .
Offert , mit Preis unt .
FI5S4S an d. Bad . Pr .

Möbl . Zimmer
!cp ., für vorüberg . ges .
Part , mit Zentrallhz-g .
bevor , Preisaing unt .
H .D .S77 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

!& beizi . Mansd .«
mmer sofort gesuibt .

Preisana . nnt . C 12 ?»
an d. Badische Presse .

S55S5S53S9
Generaiuertreter

älter « gutfund . Baii »
partass« mit Vorteils .

Bedingmugen g« sticht .
Or« aniwitonSwh . Her»
ren wollen Offert , mit
Lebenslauf und Lich >̂b.

Agentur
erster llersisüerwigs-GesellsM
die alle Versicherungszweige einschl . Lebe«
führt , mit großem Bestände zu vergeben .

Rührigen Herren mit guten Beziehungen ,
die befähigt und gewillt sind, das Geschäft
auszubauen , ist Gelegenheit geboten , sich ein «
dauernde Existenz zu gründen . Sicherheit mutz
geleistet werden . Gesl . Offerten unt . P15677
an die Badische Presse .

Ufaschapparale -verKSufer
für einen bis heute z» Zehntauscnden ver «
kauften , patentierten Waschavvarat gesucht.
Größter Verkaufsschlager der Jetztzeit .

Provision 12 Mark .
Evtl . Festanftellung . Angebote von arbeiiS -
freudigen Herren untcr R SIS an die Run .-
Erved . D . Schürmann , Düsseldorf . <217018 )

» MS , WIMS WWN
das verfekt kochen kann , in angen ., dauernde
Stellung sofort gesucht. Alter nicht untcr 28
Jahren . Angebote , womöglich mit Lichtbild
und Zeugnisabschriften an (22284k
Londitorei -Kasfee Gottman « . Heidelberg .

Cedieg . Mädchen
brav , «lelimd , fleißig .
faiib .. fof . gef . Lohn-
auspr . F r̂au Tr . Eck-

einreichen an Postsach stein, Rastatt , K-iis- r
450 Konstanz a . B

(22285)
Wegen Erkrankurm
jetzigen sofort tüchtiges

Mädchen
»esticht . .Bäckerei

«trahe ZK,
ott».

strafte 50. (W2S3a)

Tüchtiges

Alleinmädchen
für litiche u . Haushalt
auf 1 . Januar gesucht.
Sofienstr . 7S. Wirtsch.

« » einmsookön
längeres , da» nur
In guten Häusern
tn Stellung war ,
perfekt kochen kann
u . sich willig ieder
Hausarbeit unter¬
zieht . gesuibt für kl .
Haushalt . S Pers ..
Hilfe vorhanden .
Bornistell . Kaiser »
Krabe 158. i Tr .,
Z—5 Uhr . ( SVH8249

2 Zlm .-Wobn « « »
» . kinderl . EKev. auf
1. Febr . oft . Mär , ges.
?ing . n . lg ->? an
!>ie Badi ^be Presse ,
ffilial « Werdervlaiz .
2 Zini . - MZMW
auf Frühiahr gesucht .
Oststadt . SerrichwNi ' S -
kosten werd . übernom .
Offerten unter A1S47

an die Bad . Presse .
Alleinfteb . bcrufStät .

Fräulein sucht
l —2 Zimm . Wvlmun »
sof. od . spät . Weststabt

jb * W»l/
TBeffev einen Vertänfergu viel ah einengu wenigfienn die Runtfäaft will nie warten , abee flete
beraten feint Solcher Runöendienft lohnt /ich auchin Rtifengeiten. Deshalb nennen wie0(inen lofletulos beandjetuniige Verlaufet. *

Raufmänniföe Stellenvermittlung »et D H V
Karlsruhe, Karlstrafie 4, h ternru / 7060,61.

Zung . Mmnnn
mit eigenem Wagen
sucht ßaiufffi Stella .
Angebote unt . S15673

an die iBttti . Presse .

Drogist
(21 Fahr « 7. firm in
all . Teilen der Branche
(auch Photo ) , mit
Führerschein 1 u . 3b,
sucht baldigst Stell « ,

bcvor .ugt . Angeb . unt . Angebote unt . N15675
T1244 an Bad . Presse , an di« Bad . Presse .

Tücht . Friseuse
sucht sofort oder auch
später

Stellung .
Offerten unt . L2MWa
an die Bad . Presse .

B«ss. allein » . Ww .. 45
Jahre , sticht Stellung
in frauenlos . HmiShalt
oder Geschäft als

Haushälterin .
Off . unt . WS9 . 1326 ow
B . Pr . Fil . W - rd- rvl .
Anstand . 50säbr . Fraw ,
gut i . Kochen u . Näh .,
sucht Srelte als

Haushälterin .
Anaebote unt . E12S0

an die Bad . Presse .

«I Zimmer-Ufohnung
in zentraler Lage , mit Heizung , per
1. April , evtl . früher , gesucht. Angeb .
mit Preis u. B 15688 an 6 Bd Presse

Die bevollmächtigte

Generalagentur für Baden
der beiden

Winterthur-Gesellschaften
wird zum 1 . April 1332 frei

Qualifizierte Bewerber wollen eingehend gehaltene An *
geböte unter Beifügung eines Lichtbildes einreichen an

Schweizerische Unfall - „Winterthur "
verslcherungs - Gesell - Lebensversicherung *»
schaft in Winterthur Gesellschaft

Direktionen für das Deutsche Reich BERLIN SW68
Charlottenstraße 77

Diskretion zugesichert
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